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* Botschaft zur Verinnerlichung *       


 


Erlebnisse des Wassers im Flussbett 
 


 


Der Gottesgeist schenkt den Menschen des Geistes zur Ruhe und Verinnerlichung 
eine Botschaft, die das Verhalten und die Erlebnisse des Wasserelementes im 
Flussbett und in der irdischen Atmosphäre beschreibt. Ähnlich verhalten und 
bewegen sich die Energien auf geistigen Lichtbahnen aus der feinstofflichen 
Ursonne für alles kosmische Leben. 


 
* * * 


 
Gott zum Gruß, ihr irdischen Lichtsendboten der Liebe! 


Kurz vor dem ES WERDE, einer neuen Sonnensystem-Evolution, befinden sich die 
Menschen in einer großen Gnadenzeit, weil der Ich Bin-Liebestrom aus der geistigen 
Urzentralsonne verstärkt fließt. Er bewegt sich jeden Tag stärker um eure menschliche 
und seelische Energieaura. Doch er kann darin nicht einfließen, weil ihr andauernd mit 
vielen weltlichen Gedanken ununterbrochen beschäftigt seid. Deshalb versucht bitte ruhig 
und stille zu werden, damit sie einmal nicht mehr in Aktion sind. Denkt am Tage nicht zu 
viel über unwesentliche Gegebenheiten nach, die wahrlich den Liebestrom abbremsen 
und ihn nicht an euch heranlassen. Versucht einmal ganz abzuschalten und fühlt euch 
hinein in eure Körperzellen, die mit Gottes Energien belebt sein möchten. Doch wenn ihr 
andauernd mit euren Gedanken in Aktion seid, wie sollte sie der Liebestrom mit 
Schwingungen des Wohlergehens und Zufriedenheit beschenken. Deshalb seid bitte still, 
denn nur in der Stille liegt die Kraft zum Aufbau eurer Zellverbände, die ein Anrecht 
haben, gut mit Energien Gottes versorgt zu werden. Sie sollten nicht nur von außen, 
sondern hauptsächlich vom Wesenskern eurer Seele mit frischer Kraft belebt werden. So 
war es vom Gottesgeist vorgesehen. Doch das können sie nur, wenn ihr innerlich und 
äußerlich stille seid. Deshalb übt bitte mehr die Stille, dann kann sich der Liebestrom 
Gottes vermehrt in euren Körperzellen Zugang verschaffen.  


Nun, so ihr wollt, legt alle weltlichen Gedanken ab und schaut mit dem Gottesgeist ein Bild 
an, in dem ihr vor euch einen Wasserfall seht, der von einem Felsen in die Tiefe stürzt. 
Das Wasser trifft zwar unsanft unten auf, setzt jedoch seinen Lauf, sein Leben über Stock 
und Stein fort und freut sich, sein Flussbett zu erreichen. Das Wasser als Energie-
Liebestrom verspürt zwar den unsanften Sturz auf dem felsigen Grund, doch es erholt 
sich bald von dem starken Widerstand. Jedes Atompartikelchen des Wassers ist mit 
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Schwingungen des himmlischen Lebens gespeichert. In der grobstofflichen Verdichtung 
erlebt das Wasseratom bei einer plötzlichen massiven Berührung mit dem ebenfalls 
verdichteten Mineralreich, eine kurzzeitige Ohnmacht. Die Energieströme im Wasseratom, 
sind durch den plötzlichen starken Widerstand am Felsen kurzweilig orientierungslos. Sie 
sind nur deshalb ohne innere Weisung, weil sie die Informationskontakte vom Atomkern 
verlieren. Diese geistige Informationen sind für sie sehr wichtig, da sie die 
Steuerungsimpulse bekommen, sich dem geistigen Hauptkern wieder anzunähern, der sie 
mit der energetischen Aufladung beschenkt. Im großen Meer der Einheit fließt ihnen vom 
Gewässerhauptkern die Nachschubenergie zu, die ihnen ermöglicht, sich neu aufzuladen, 
um dann in ein höheres Bewusstsein einzugehen. Durch die Erfahrungen außerhalb des 
großen Meeres, wo sich der Hauptenergiekern ihres Lebens befindet, können sie sich bei 
ihrer Rückkehr freudig schätzen. Diese Erfahrungen teilen sie sofort ihrem Wasser-
Hauptenergiekern mit, der alle Tröpfchen-Erfahrungen sammelt und auch informativ 
weitergibt an alle seine zu versorgenden Wasseratomteilchen. Jeder Fluss, Bach, See 
oder ein kleineres Gewässer, hat für sein Wasservolumen einen Koordinatorkern. Er leitet 
sie mit Informationen vom großen geistigen Atomkern eines Meeres aus dem sie 
stammen oder dem sie wieder zu fließen.  


Alle Wassertröpfchen stammen aus einem großen Meer. Sie steigen bei bestimmten 
Wasser- und Lufttemperaturen als kleine Schwitztröpfchen bzw. Wasserdampf vom Meer 
empor. Das verdampfte Wasser wird mit Hilfe des Windes über Luftströme magnetisch in 
die Höhe gezogen und bildet vermischt mit verschiedenen Gasen eine Wolke. Irgendwann 
schließen sich die feinsten Wasserdämpfe wieder zu größeren Tröpfchen zusammen und 
regnen ab, um sich anderen Lebensformen mit aufladenden Energien selbstlos zu 
verschenken. 


Nun versteht ihr vom geistigen Leben des Wassers etwas mehr und wisst zudem, dass es 
auch ein Empfindungsleben hat, doch noch nicht so weit ausgereift wie ihr die höchsten 
Energiepotenzen des Allseins erlebt. 


Nun schauen wir in das Bild mit dem Wasserfall wieder hinein. Das Wasser, vom 
Gottesgeist auch als der Liebestrom bezeichnet, überwindet den Höhensturz mit 
schmerzlichen Empfindungen. Die Liebe Gottes versucht sofort die unzähligen 
Wassertröpfchen von innen wieder aufzurichten. Nach einer Weile im irdischen Sein, fließt 
es wieder erwacht aus der kurzen Ohnmacht im Flussbecken weiter freudig dem großen 
Meer entgegen. Sprudelndes und bewegendes Leben ist im Wasser-Liebestrom. Er zieht 
seine Wassermassen flussabwärts, weil die Landschaft an Höhe verliert. Er ist daran 
interessiert in das große Meer der Einheit zu fließen. Dort erfüllen alle Wassertröpfchen 
ihre Hauptaufgabe. Zur Befruchtung anderen Lebens befinden sich die Wassertröpfchen 
vorübergehend außerhalb ihres gewohnten Lebensbereiches, dem Meer der Einheit.  


Der Wasser-Liebestrom und seine unzähligen Tröpfchen haben viele Nebenaufgaben, die 
euch bisher noch nicht bewusst wurden. Er ist immer bedacht sein Leben anderen 
Lebensformen widerstandslos zu verschenken. Wenn er von einem höher entwickelten 
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Wesen oder Lebensform geschätzt und für nützlich befunden wird, freut er sich 
besonders. Er ist schon so weit entwickelt, dass er unterscheiden kann, ob ihr Menschen 
im Moment der Berührung ihm eure Liebezuneigung schenkt oder nicht. Habt ihr die 
Herzensgabe, das Wasser bei der Berührung freudig zu begrüßen, dann ist es sehr 
beglückt. Badet ihr in einem Fluss oder See und ihr seid freudig und dankbar in der 
Kommunikation zur Ich Bin-Gottheit, dann möchte er euch am liebsten mit sanften Wellen 
beschenken. Dies erleben wir reine Lichtwesen im himmlischen Sein, wenn wir mit dem 
feinstofflichen Wasserelement in Berührung kommen. Wir baden auch wie die Menschen 
und fühlen uns wohl, wenn sich uns das Wasserelement mit Liebesmelodien bemerkbar 
macht. Das Gleiche möchte das Wasserelement euch Menschen entgegenbringen, aber 
nur, wenn ihr in gehobener Schwingung seid. Die Wassertröpfchen, im Chor vereint, 
senden uns selbst komponierte Liebesmelodien ihres Herzens, die wir als zarte Töne 
ihres bereits entwickelten Bewusstseins freudig wahrnehmen. In diese legen sie das 
hinein, was ihnen aus der Dankbarkeit einfällt. Die Wassertröpfchen sind lustig und fidel 
und singen selbständig vereint im Chor dem Schöpfergeist ihre Liebesmelodien. Dieser 
Vorgang findet im himmlischen Sein und ebenso im grobstofflichen Bereich der 
Fallschöpfung statt, wo ihr jetzt lebt.  


Die feinsten Atomteilchen der Schöpfungen, im reinen Allsein, sowie im Fallsein, befinden 
sich in ständiger Bewegung. Sie bilden die Atmosphäre, in der wir leben. Um uns sind 
ständig Atomteilchen, die unser Wesen berühren. Sie streicheln uns liebevoll, weil wir mit 
ihnen in der Einheit leben. Dies ist bei euch auf der Erde nicht so, weil der Mensch in 
einem zerstörerischen Energiefeld lebt. Deshalb kann er die Energien Gottes kaum an 
sich heranlassen. Ihn kann der Gottesgeist von außen kaum berühren, außer er ist schon 
soweit, dass er in der Einheit weitgehend mit dem Liebestrom in Verbindung lebt. Die 
meisten Menschen und viele gefallene Gotteswesen im Fallsein, befinden sich im eigenen 
Herzen leider in der Funkstille zum Schöpfergeist. Alle reinen Lichtwesen sind  in unserer 
himmlischen Heimat mit der inneren freudigen Kommunikation zur Ich Bin-Gottheit seit 
Geburt aufgewachsen bzw. leben ewiglich auch so. Wir sehen eure Funkstille zum 
Herzens des ewigen Lebens, zur Ich Bin-Gottheit, mit traurigem Gemüt. Wer von euch 
den Kontakt zu Gott wieder herstellen und zu pflegen beabsichtigt, ist gut beraten, dies 
nur aus dem Herzensgrund seines Wesens zu tun, denn dem Melodienklang sollten keine 
Nebengeräusche einer hochintellektuellen Weltsprache beigemischt werden. Sie 
verhindern jeglichen gesetzmäßigen Ablauf des Liebestromes in seiner Seele und im 
Körper. 


 


Bitte stellt euch einen Fluss vor, der bergab fließen möchte. Doch mitten im Flussstrom 
befindet sich ein großes Hindernis, das seinen Weg nach unten einschränkt bzw. nicht 
zulässt, frei zu fließen. Dem Wasserelement ist es an dieser Hindernisstelle unmöglich, 
sich flussabwärts mit normaler Geschwindigkeit zu bewegen bzw. im Flussbett zeitlich die 
gleiche Wassermenge zu transportieren  
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Ihr seht bildlich bei diesem Beispiel, welch schlechtes Endresultat ein Hindernis im 
Flussstrom bewirken kann. Ähnlich ist es, wenn sich ein Mensch in der äußeren Stille nur 
mit  hochintellektuellem  Verstand zur Ich Bin-Gottheit begibt. Er vernimmt nicht das Echo 
seines Herzens. Die erkalteten Schwingungen aus seinem Verstand sind ein Hindernis im 
geistigen Flussstrom der Seele. Die Schwingungen die er aussandte, waren zu niedrig, 
um bei der Ich Bin-Gottheit im Seelenwesenskern eine auslösende Funktion des 
Liebestromes einzuleiten. Deshalb seid bitte bedacht, in herzlicher Absicht bei Gott 
einzukehren und ihm das aus eurem Herzen mitzuteilen, was den himmlischen und 
demütigen Klang der Gottheit besitzt, da wir alle Erbfaktoren von ihr erhielten. Das 
klagende Gebet vieler Verstandesmenschen ist nicht gemeint, weil wir solche 
Kommunikation zur Ich Bin-Gottheit nicht kennen. Diese hat keine Resonanz im 
fließenden Ich Bin-Liebestrom Gottes. Mit erkalteten Gedanken und ausgesprochenen 
Worten der eigensüchtigen Welt versperrt ihr nur den Einlass des Liebestromes in eure 
Seele. Habt ihr vor, euch in herzlicher Absicht und Bereitschaft Gott zu öffnen, dann 
sprudelt die Ich Bin-Quelle aus eurem seelischen Wesenskern und stärkt euch am Tag 
ununterbrochen weiter ohne dass euch Hindernisse auf dem  Weg zum Ziel begegnen. 
Wer offen ist für die Energien Gottes, der versucht alles Gerümpel seiner negativen 
Vergangenheit aus dem Flussstrom herauszuholen, damit er ungehindert zum Meer der 
Liebe zurück fließen kann. Doch aufgepasst, im Gerümpel, das ihr aus eurem Flussstrom 
einzeln herausholt, befinden sich besondere weltliche Mitteilungen, die ihr erst mit 
Gotteshilfe anschauen bzw. begutachten sollt, damit sie nicht irgendwann versehentlich 
wieder in den Flussstrom hineingeraten. Im alten Gerümpel sind Daten gespeichert, die 
nichts mit dem Gottesgesetz zu tun haben. Sie sind aufgesetzte Schwingungen und 
Melodien der Fallwesen, die sich eine eigene Welt schufen, die nichts Gemeinsames mit 
unserer himmlischen Heimat hat. Deshalb der Missklang zwischen der Welt der 
abtrünnigen Gotteswesen und unserer ewigen Heimat. Wer aber von euch in die Heimat 
zurückkehren möchte, dem sei vom Gottesgeist angeraten, sich vom Unrat dieser Welt zu 
befreien. Das aufgesetzte Denken und Leben dieser Welt nützt ihm nichts, weil sie von 
Anfang an auf Selbstzerstörung aufgebaut wurde. Wer sich das gut einordnend vorstellen 
kann, der lebt nicht mehr gern in der Phantasiewelt der Fallwesen. Er wird sich immer 
mehr den Zugang zu der realen unauslöschlichen und beständigen Welt des 
Gottesgeistes verschaffen wollen. Er lebt mehr mit dem inneren Liebestrom Gottes als mit 
dieser kalten Welt. Er wird immer mehr dazu neigen, sich in den Flussstrom zu begeben, 
um dort den nächsten Unrat heraus zu holen. Wer sich klar ist, was ein einzelner Unrat, 
den er aus dem Liebestrom seines Wesens wieder herausnahm, für sein gesamtes Leben 
bedeutet, der ist ein weiser Mensch mit der tiefen Absicht heimzukehren.  


Wir reine Gotteswesen versuchen euch Gedankenbilder zu vermitteln, die uns Gott im 
Inneren Selbst für euch zur Verfügung stellt, auf dass ihr der inneren Quelle allen Seins 
näher kommen könnt. Es ist nicht leicht für den Gottesgeist dem Menschen ein Bild zu 
übermitteln, das den Reinheits- und Feinfühligkeitsgrad  unseres himmlischen Lebens 
beinhaltet, doch er versucht dies trotzdem, weil er weiß, wie schwer ihr es habt wieder in 
die Alleinheit zurück zu kommen. Er bemüht sich, euch Bilder zu vermitteln, an denen ihr, 
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zwar noch unklar, erkennen könnt, wie die Realität des ewigen himmlischen Lebens 
aussieht. Ihr habt dann einen kleinen Vergleich in eurem geistigen Bewusstsein, um 
entsprechend mit diesem Bild den Unterschied zu erkennen, wo ihr in eurem erschwerten 
Leben bisher gedanklich am Gottesgesetz daneben gelegen seid. Wollt ihr wahrlich 
heimwärts wandern, dann kann euch jedes Ich Bin-Liebetröpfchen eine kleine Stütze sein. 
Wer sich in die Ich Bin-Liebebotschaften hineindenken kann, dem wird es bald gelingen, 
die Kehrtwende zum inneren gottgewollten Leben anzusteuern. Das wünscht euch der 
Gottesgeist sehr. 


Wer von euch immer mehr die äußere Stille sucht, der empfindet sein inneres Wesen, 
seine Seele, die seine menschliche Existenz sichert. Ohne Seele, die sich ständig mit 
dem menschlichen Körper in geistiger Verbindung befindet, wäre der Mensch nicht 
lebensfähig. Das sollte sich ein auf Gott ausgerichteter Mensch ständig bewusst sein, 
dann bekommt er den Abstand zu dieser kalten Welt der abtrünnigen Gotteswesen.  


In der äußeren Stille, die sich auf seinen Menschen und seine Seele überträgt, sind sich 
dann beide nahe gekommen und empfinden die göttliche Welt stärker als zuvor, wo der 
Mensch gezwungenermaßen sein Leben noch in lauter Umgebung und Hektik verbringt. 
Der Liebestrom Gottes erfasst ihn dann viel stärker. Die äußere Stille und Ruhe überträgt 
sich auf sein Gemüt und sein ganzer Körper entspannt sich von einem Augenblick zum 
anderen mehr. Er spürt auch die Gelassenheit und die laute frühere Umgebung ist ihm im 
Moment unwichtig. Er befindet sich in einer Phase völliger Gelöstheit von den materiellen 
Geschehnissen. Alles was er bisher als weltlich bedeutend sah, ist im Moment der Stille 
nicht wichtig. Er lebt in einer anderen Welt der Ruhe und abgeschieden von Eile und 
menschlicher Hektik. Er befindet sich in keiner Phantasiewelt des Geistes, sondern ist der 
inneren realen Welt seiner Seele nahe gekommen, die die weltlichen zerstörerischen 
Schwingungen nicht kennt. Dort hält er sich vermehrt gern auf. Letztlich wird er seinen 
Menschen immer mehr zu dieser ihm bekannten und wohltuenden Stille und Ruhe führen, 
bis er soweit ist, dass er sich dort gern aufhält. Wenn der Durchbruch zum geistigen 
Leben geschafft ist, dann endet allmählich das Leid der Seele, weil sie sich wieder in den 
früheren gewohnten Schwingungen der Heimat aufhält. Im Zustand der menschlichen 
Stille, die sie am Tage miterleben durfte, erhält sie eine begnadete Möglichkeit zur 
schnelleren geistigen Reife bzw. zur zügigeren seelischen Reinigung. Ihr werden Nachts 
vom Gottesgeist viele Rückerinnerungsbilder der Heimat gezeigt, in denen sie sich in ihrer 
gewohnten Lebensrolle des himmlischen Lebens wiedererkennt. Dann ist es für sie nicht 
mehr weit in die innere Heimat, aus der sie ja ewiglich stammt. Dorthin führt sie Christus 
im Ich Bin und dorthin möchte sie sich täglich mit ihrem Menschen begeben. Das kann sie 
aber nur, wenn ihr Mensch weitgehend stille wird. Wollt ihr eurer Seele diese  Möglichkeit 
geben, dann bitte begebt euch mehr in die Stille und wandert des Öfteren in eurer 
Inneres, dann kann sie in der Nacht näher bei Gott und ihren gewohnten Bildern der 
Heimat sein. Sie erlebt dadurch einen Rückerinnerungsfilm nach dem anderen zur 
Erfrischung ihres seelischen Bewusstseins. Das überträgt sie oft dem erwachenden 
Menschen in der Bildersprache. Er nimmt wahr, was sie kurzzeitig in sich nach dem 
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Gotteswillen schaute. Es sind zusammengesetzte Bilder, die nur den Sinn für die Seele 
haben, sich mit ihrem Menschen noch weiter gradlinig zum Inneren Selbst zu bewegen. 
Das empfindet der Mensch mit ihr immer mehr, weil er genetisch neue Speicherungen von 
seiner Seele dazu erhält. Er wird förmlich von seiner Seele neu bekleidet, die sich im 
Aufwärtstrend zum himmlischen Leben bewegt. Alles geschieht in Absprache mit dem 
Gotteswillen. Der Mensch merkt immer mehr, dass er von seiner Seele gesteuert wird, die 
ihn hochzieht zum inneren Leben. Wenn der Mensch sich bereits in diesem Zustand 
befindet, dann gibt es kein Halten mehr für die Seele. Der Mensch wird von seiner Seele 
immer mehr zur Stille geführt bzw. gelockt, wo er sich mit ihr in der Einheit befindet. Dies 
spürt auch der Mensch, auch wenn er anfangs noch aus der Stille ausbrechen möchte. 
Doch einmal kommt die Zeit für ihn, wo er aus Überzeugung soweit ist, dass es für ihn das 
Beste wäre, sich mehr in der äußeren Stille aufzuhalten. Das ist das Zeichen für den 
Menschen, dass jetzt der Brückenschlag zum Gesetzesleben der Seele geglückt ist. Dann 
sind beide zufrieden und glücklich und können zuversichtlich in ein neues Lebensdasein 
hineingehen, das ganz andere Lebensabsichten kennt, als der Mensch sie früher kannte. 


Seid ihr auch schon so weit? 


Wer den Brückenschlag zum geistigen Leben geschafft hat, dem sei gesagt, er befindet 
sich bereits auf dem himmlischen Territorium im Inneren Selbst. Von dort erhält er immer 
mehr die himmlischen Botschaften zu seinem wahren Leben. Dort erwarten ihn die 
himmlischen Geschwister sehnlichst, ohne euch zu drängen, denn ihr habt alle den freien 
Willen zum Heimgang. Wann ihr den Heimweg aus Überzeugung beschreitet, das ist eine 
Frage eurer momentanen Einstellung und vor allem der Liebe zu Gott. Seid ihr so weit, 
dann freut sich die Ich Bin-Gottheit mit euch. 


 


Bitte, findet nun wieder langsam heraus aus dem Strom der Stille und Liebe und nehmt 
alles um euch wieder mit euren Sinnen wahr.  


Der Bildausflug von eurem menschlichen Leben in die harmonischen und gehobenen 
Schwingungen des Gottesgeistes, wollten euch darauf aufmerksam machen, wie weit 
entfernt ihr noch vom inneren Leben eurer himmlischen Heimat seid. Wer täglich mehr in 
der äußeren und inneren Stille lebt, der braucht wahrlich keine Stille-Meditation. Sie ist nur 
für die Menschen gedacht, die noch in der Hektik der Welt leben, sich aber nach Ruhe 
und Stille sehnen, die ihnen das vermitteln, wo sie sich gerne aufhalten würden, jedoch 
die hektische Zeit ihnen die Gelegenheit nicht gibt so wunschgemäß zu leben. Einmal 
kommt jeder in die Situation, wo er sich traut, selbstständig den Schritt in die äußere Stille 
zu tun. Alles braucht seine Zeit im irdischen Leben. Wenn das Bewusstsein des 
Menschen zum geistigen Leben wächst, dann sieht der Mensch auf einmal vor sich 
Möglichkeiten, in denen er sich in eine andere menschliche Phase begeben kann, die ihm 
erlaubt das zu leben, was seine freiere Seele sich wünscht. Dazu führt sie der Gottesgeist 
über Schutzwesen, vorausgesetzt sie lässt sich vom Gottesgeist im freien Willen führen. 
Dies wäre das Wichtigste für eure Seele und euren Menschen. Haben beide die ernste 
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Bereitschaft sich dem Gotteswillen anzuschließen, dann sitzt ihr gemeinsam mit Christus 
in einem Segelboot auf dem Liebemeer, das sich immer mehr dem himmlischen Ufer zu 
bewegt. Ihr könnt den Segeln neuen Wind zur weiteren Fortbewegung geben, indem ihr 
euch täglich bemüht die Selbsterkenntnis zu üben. Das ist ein wesentlicher Faktor auf 
dem Heimweg. Habt ihr euch dazu erneut selbst überwunden, dann kommt Christus euch 
im Boot wieder ein Stück näher, das den himmlischen Liebehafen ansteuert.  


Seid ihr schon die fleißigen Selbstüberwinder eures Unrates, des noch als Hindernis den 
Strom der Liebe Gottes in der Seele aufhält?  


Wenn ja, dann bitte helft anderen Geschwistern mit euren Gebeten, die aus euren Herzen 
stammen. Doch das Wichtigste auf dem Inneren Weg zu eurer Heimat ist, sich täglich in 
der Verwirklichung der euch bekannten Gottesgesetze zu üben. Daran erkennt ihr, wie 
schön es ist, aus Überzeugung und Liebe zu Gott, sich selbst überwunden zu haben. 
Durch Erkenntnisse und Reue falscher Verhaltensweisen und schrittweise Veränderung 
des Menschen, ist in eurer Seele weniger Unrat, der bisher eine größere Zufuhr der 
göttlichen Liebeenergien zu ihr und den menschlichen Zellen verhinderte. Habt ihr mehr 
Lebensenergie, dann erfühlt ihr die Freude eurer Seele, die dadurch Gott ein Stück näher 
gekommen ist. 


Lebt immer mehr im Liebestrom Gottes, dann seht ihr bald das ersehnte sonnige Land der 
Herzensliebe, das eure ewige Heimat ist. 


 


Gott zum Gruß. 


Es sprach ein Lichtbote der Liebe auf Geheiß und Willen Christi. 
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Mahn- und Hilferufe Gottes 
 


Der Gottesgeist bietet inspirativ über einen Künder den Gott aufgeschlossenen Menschen 


folgende Botschaftsthemen an: 


 


Mit einem kleinen Überblick versucht uns der Gottesgeist zu erklären, wie die Mutter 
Erde im Inneren in ihrem geistigen und materiellen Lebenssystem aufgebaut ist und 
wie sie von ihrem Wesenskern selbständig die Gesetzesströme regelt, die mit den 
atmosphärischen Schichten magnetisch verbunden wirksam sind.  


 


Wie ein Großteil der Jüngerschaft ihre souveräne Heilsplanaufgabe bisher missver-
stand, die angeblich nach dem Gotteswillen, ihre im Gottesgesetz tief gefallenen 
inkarnierten Geschwister gewaltsam auf ausgeklügelte Weise in das Himmelreich 
zurückbringen wollte.  


 


Ernste Mahnrufe des Gottesgeistes an die Jüngerschaft zur Erkenntnis und Umkehr, 
die sich dem weltlichen Lebenssystem der Fallwesen ziemlich angepasst hat. Er 
bittet sie, durch Verwirklichung der ihnen bekannten Gesetzesauszüge die seelische 
Schwingungserhöhung anzugehen, damit im Notfall die tief gefallenen Geschwister 
in ein höheres Bewusstsein übergehen können. Das könnte ihnen sehr helfen, vor 
allem bei der Evakuierung der Erdbewohner und der erdgebundenen Seelen, 
magnetisch von der Erde freizukommen. Dies würde ihnen viel seelisches Leid 
ersparen! 


 


* * * 


 


Gott zum Gruß, ihr Menschen guten Willens! 


Heute begrüßt euch wieder einmal ein Lichtbote der himmlischen Liebedimensionen, der 
nach Willen und Geheiß Christi euch die gesalbte Heilsbotschaft vor eure Herzenstüren 
stellen darf. Er ist bevollmächtigt, euch inneren Menschen mit geöffneten Herzen eine 
Liebebotschaft anzubieten, die einen sehr ernsten Übermittlungscharakter hat. 


Viele Menschen guten Willens wiegen sich in Sicherheit, wissen aber nicht, dass sie hier 
auf Erden dauernd vielen äußeren und vor allem inneren Gefahren ausgesetzt sind. Sie 
wollen das nicht glauben, weil sie sich in ihrem Leben und Tun an den Weltmenschen 
orientieren. Der Lebenssinn der Menschen mit geöffneten Herzen, die sich für das innere 
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Leben Gottes aufgeschlossen haben, sollte aber ein ganz anderer sein. Trotz Ermahnun-
gen des Gottesgeistes halten sie sich weiter an die Lebensorientierung der Weltmen-
schen, als ob nichts gewesen wäre. Dadurch sind sie wahrlich steuerbare Marionetten der 
weltlichen Einflüsterungen und leben dementsprechend. So entstehen in ihnen negative 
Energieströmungen. Ein ständiger Stau der positiven Kräfte findet dadurch statt, und 
schon laufen sie Gefahr, von den Gegensatzwesen vereinnahmt zu werden, die sie dorthin 
zu steuern versuchen, wo ihr finsteres Revier ist. Dann eventuell erst erwacht die Jünger-
schaft Gottes von einem Albtraum, der ihr sehr viele innere Gotteskräfte kostete. Dies ist 
zur Zeit gang und gäbe bei der Jüngerschaft Gottes! Sie bemüht sich, die Kehrtwende 
zum inneren Leben erst dann zu tun, wenn ihre physischen Kräfte fast verbraucht sind. 
Dann erst erwacht die Jüngerschaft zu neuem Denken und zu geistig höherem Leben. 
Dies vollzieht sich aber nicht so einfach von heute auf morgen, weil die menschlichen 
Gene eine Wende in das göttliche innere Leben nicht so einfach zulassen. Sie sträuben 
sich dagegen, sodass manche Menschen schier verzweifelt sind und es anschließend 
aufgeben, auf dem Inneren Weg Gott näher zu kommen. Deshalb warnt und bittet sie Gott 
in Christus, dafür zu sorgen, dass sie sich jetzt mehr der inneren Ausrichtung auf Gott und 
nach und nach der Gesetzesverwirklichung zuwenden. 


 


Viele Menschen sind es nicht, die an einer Gesetzesverwirklichung ernsthaft interessiert 
sind, darum ruft sie der Gottesgeist aus seinem Herzen und bittet sie, wieder ins Gelobte 
Land der Freude und des Lächelns zurückzukehren, wo sie doch einst für immer leben 
werden. Die Bitten und Herzensrufe werden nie verstummen, ehe nicht das letzte himmli-
sches Gotteswesen heimgekehrt ist! Wer ist der Nächste, der sich in die intensive Verwirk-
lichung der Gottesgesetze begibt und somit wieder zu uns zurückkehrt? Wir alle warten 
sehnend auf euch! 


Wir warten schon viele Äonenzeiten auf unsere Familienangehörigen, die sich in die Ferne 
unseres Gesetzeslebens begeben haben, um unseren gefallenen Geschwistern im 
Fallsein eine Erleichterung und energetische Stütze zu sein. Doch wo sind sie geblieben?  


Wir reinen himmlischen Lichtwesen der ewigen Liebe sind oft bestürzt über eure Interes-
selosigkeit, wieder heimzukehren. Wir sind oft entsetzt über euer Verhalten in der dunklen 
Welt der abtrünnigen Gotteswesen, die wahrlich - auch wenn es für euch jetzt bitter klingt - 
eine Geistkörperauflösung vorhatten und noch heute daran glauben, damit erfolgreich zu 
sein. Darum diese traurige Zeit für sie und somit auch für euch, obwohl ihr sie zur Umkehr 
unterstützen wolltet. Nun geht es dem Ende zu, wo das ES WERDE mit riesigen Schritten 
auf diesen Planeten und alles niedrigschwingende Leben zusteuert. Ihr himmlischen 
Geschwister aus unserem gemeinsam erbauten Gottesreich der ewigen Liebe, nun hier im 
irdischen Sein inkarniert, bitte erwartet nicht, dass euch der Gottesgeist nur schöne Worte 
inspirativ übermittelt in eurer sehr ernsten Zeit. Wir sind alle sehr besorgt um eure Zukunft, 
da wir euch und eure menschliche Lebensweise sehen, die wahrlich nicht das ist, was ihr 
hier auf Erden leben und erfüllen wolltet. Nun bricht die Zeit an, wo wahrlich jeden Moment 
das chaotische Lebenssystem der Welt zusammenbrechen kann. Der weltliche Kollaps im 
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zeitlichen Geschehen naht und zudem auch der Zusammenbruch im ökologischen 
Lebenssystem, weil die magnetischen Felder der Erde durch eure negativen Aussendun-
gen überbeansprucht sind. So wie ihr jetzt lebt, kann es nicht mehr lange dauern bis zum 
Polsprung. Das ist der Mehrzahl der Jüngerschaft Gottes noch nicht bewusst geworden. 
Sie träumen noch von einem äußeren Friedensreich und wissen nicht, dass es eine Utopie 
ist, da eine solche Absicht im Heilsplan Gottes von uns bereitwilligen Gotteswesen, die 
aus dem himmlischen Sein hier inkarniert sind, niemals geplant war! Wir sahen für das 
irdische Leben vor, im Menschen inkarniert nur im Hintergrund zu bleiben, um die himmli-
sche Souveränität des Gottesgesetzes zu leben. Das missverstand die Jüngerschaft 
Gottes vollkommen, weil sie, statt mit ihrer religiösen Lebenseinstellung im Inneren Selbst 
zu verbleiben, nach außen ging. Durch die öffentliche Kritik an der Lebensart der Fallwe-
sen wurden diese natürlich hellhörig auf euch und versuchen, euch zum Schweigen zu 
bringen. Das ist normal, dass sich ein der Finsternis verschriebener Mensch dagegen 
wehrt. Ihr seid für sie die Eindringlinge aus dem Gottesgesetzesleben, das sie aber nicht 
leben möchten, weil sie in ihrem Fallreich auf Zeit ein ganz anderes Lebensmuster 
vorgegeben haben. 


 


Wisset zu eurer geistigen Information, wer im himmlischen Sein von uns reinen Gotteswe-
sen aus verschiedenen Gründen in eine andere Bewusstseinsebene des ewigen Lebens 
zu Besuch erscheint, der käme niemals auf die Idee, unsere himmlischen Geschwister von 
unserer höheren Lebensweise zu berichten und sie außerdem noch darauf aufmerksam 
machen, dass sie auf unser Lebenssystem umsteigen sollten! Nur auf eurem Planeten 
geschieht dies so oft, weil ihr nicht die im Gottesgesetz beinhaltete Freiheit beachtet und 
zu leben versucht. Wer diese sehr einfache Gottesgesetzmäßigkeit versteht und selbst bei 
seinen - eigentlich himmlischen - gefallenen Geschwistern beachtet, der kann verstehen, 
dass sie sich dagegen wehren, eure christlichen oder anderen religiösen Glaubenslehren 
zu beachten oder sie anzunehmen. Die Zwangsmissionierung in verschiedenen Ländern 
und Erdteilen geschah so oft durch die Jüngerschaft Gottes, dass der Gottesgeist im Ich 
Bin-Liebewort euch darauf hinweist, welche Schuld sich vor allem die sich nach außen 
christlich gebenden Menschen aufgeladen haben. Viele von ihnen wissen nicht, dass sie 
ihre ehemalige Schuld, das gewaltsame Eindringen ins souveräne menschliche Leben, 
noch in sich besitzen. Sie laufen Gefahr, bei einer plötzlichen Katastrophe auf dieser Erde 
ihre eigene gesetzte Ursache zu ernten. Darum weist sie der Christus in der Ich Bin-
Gottheit über einen beauftragten Lichtboten des himmlischen Lebens darauf hin und bittet 
sie, ihre einstige Aussaat nochmals zu überdenken, wobei vor allem die männlichen 
Prinzipien des ewigen göttlichen Lebens gemeint sind. Sie drangen einst in verschiedene 
Erdteile und Kontinente ein und bürdeten den dort lebenden Menschen gewaltsam ihr 
gewohntes Leben auf. Immer meinten sie es gut, doch sie vergaßen das himmlische 
gewaltlose und freie Souveränitätsleben bei ihren gefallenen Geschwistern zu leben. 
Deshalb kann dieses ausgesäte Leid, das sie anderen Menschen angetan haben, hier im 
Kausalgesetz der abtrünnigen Gotteswesen wieder auf sie zurückkommen. Das möchte 
der Gottesgeist mit allen Möglichkeiten des Gottesgesetzes verhindern und bittet die 
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gutwilligen Menschen mit geöffnetem Herzen, bei sich nachzusehen, ob solche Schwin-
gungsresonanzen noch in ihnen vorhanden sind. 


Ihr werdet nun den Gottesgeist fragen, wie ihr erkennt, ob solche Schuldeingaben noch in 
euch vorhanden sind? 


Dies ist ganz einfach zu ermitteln: Ihr lest diese Botschaft vom Liebestrom Gottes, wo 
euch gutwilligen Menschen zur Rückerinnerung eine Gesetzesverfehlung vorgestellt 
wurde. Im Augenblick des Lesens kann es bei manchen von euch sein, dass ein unange-
nehmes oder sogar aggressives Gefühl hochsteigt. Dieses zeigt euch zur Selbsterkenntnis 
die innere Seele in Verbindung mit dem Gottesgeist auf, der nur eine freiheitliche Hinter-
grundsfunktion dabei verrichtet. Er hält sich immer zurück und wartet ab, ob ihr bereit seid, 
einen weiteren Schritt vorwärts auf das innere Gottesgesetzleben hin zu tun. Er hält sich 
souverän zurück, wie das himmlische Gesetz für alle Lichtwesen von uns gemeinsam mit 
der Ich Bin-Gottheit ausgelegt wurde. 


 


Dies wäre ein Hilfsangebot für diejenigen, die in ihrem menschlichen Leben die seelische 
Befreiung anstreben. Wer jetzt jede Möglichkeit im täglichen Leben nützt, dem wird es viel 
leichter ums Herz, da er dadurch seelisch vor allem freier wurde. Zu dieser inneren 
Freiheit möchte der Gottesgeist jeden einzelnen von euch bereits hier auf Erden hinführen. 
Wollt ihr sie jedoch in größerer Gemeinsamkeit hier auf Erden anstreben, wo um euch 
noch finstere Seelen und Menschen leben, dann werdet ihr immer einen Schiffbruch nach 
dem anderen erleiden, da ihr den größten Widerstand von den Fallwesen erleben werdet. 
Wer sich in ihre Lebenssituation hineinversetzen kann, dem fällt es nicht schwer, dies 
nachzuvollziehen, da sie im Moment nicht dazu bereit sind, ein anderes Denk- und 
Lebensschema zu suchen. In ihnen sträubt sich alles dagegen, euer Lebensschema, das 
mehr dem Gottesgesetzesleben ähnelt, anzunehmen. Darum lasst sie ungestört ihr Leben 
führen, jedoch eures sollte, vorausgesetzt ihr seid ernsthaft daran interessiert, auf das 
Gottesgesetz ausgerichtet sein. Daran könnt ihr sehen, wie weit ihr tatsächlich noch vom 
Gottesgesetz eurer ewigen Heimat entfernt seid. Dann werdet ihr nicht immer wieder 
abgelenkt von euren ehemaligen himmlischen Geschwistern, die sich eine eigene Denk- 
und Lebenswelt geschaffen haben, die eurer und auch unserer himmlischen Welt nicht 
entspricht. 


 


Jeder von euch himmlischen Sendboten der Liebe ist aufgerufen, sich aus dem Kausalge-
setz herauszubegeben, denn wir wissen nicht genau, wann die Aussaat, die äußere 
Katastrophe, in vollem Umfang auf die Menschheit und alles irdische Leben zurückkommt. 
Der Grund der ernsten Ermahnungen des Gottesgeistes ist, weil ihr Menschen und die 
unsichtbaren erdgebundenen Seelen durch massive Gesetzesverstöße und seelische 
Belastungen, noch weiter die Erdschwingung herabsetzt. Dies kann irgendwann auf der 
Erdoberfläche ein Szenario des Leids hervorrufen, weil die bereits gestörten Magnetfelder 
dem Gegendruck der Negativkräfte nicht mehr standhalten können und dann eine magne-
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tische Polverschiebung ruckartig verursachen. Wahrlich, ihr Menschen habt es noch in der 
Hand, ihr könntet durch ein gesetzmäßigeres Leben, vor allem die Jüngerschaft Gottes ist 
hier angesprochen, auch dies abwenden!  


Wir wissen nur aus der Einsicht in die Urzentralsonne, die unsere Botschafterin ist, dass 
es nicht mehr lange dauert bis zu einem von euch Menschen und Seelen ausgelösten 
Polsprung. Wer die Gesetzesabläufe des himmlischen Lebens schon einigermaßen 
kennen gelernt hat, der weiß, dass die irdische magnetische Erdachse der beiden Pole in 
Gleichklang sein sollte mit dem inneren magnetischen Leben der unterirdischen Mag-
maflüsse und ihrem Wasserkühlsystem. Die unterirdischen Flüsse sind nicht nur dazu da, 
um die Lavaströme unterirdisch abzukühlen, sondern besitzen auch verschiedene magne-
tische Gesetzessysteme, die auf die beiden äußeren Pole der Erde eine sehr wichtige 
Funktion ausüben. Sie werden geschützt durch die äußerlich angelegten atmosphärischen 
Planetenschichten, die als ein Strahlungsschutzgürtel um euren schönen blauen Planeten 
eine sehr wichtige Lebensaufgabe bewältigen. Die äußeren atmosphärischen Planeten-
schichten beinhalten gespeicherte Mitteilungen, die ihnen einst die Fallwesen, bevor das 
irdische menschliche Leben stattfand, eingaben. Sie haben zu wenige gesetzmäßige 
Einspeicherungen von ihnen erhalten, die eine irdische Katastrophe verhindern könnten. 
Im nachhinein ist es nicht mehr möglich, dies zu korrigieren und zu steuern und sie neu zu 
programmieren, da die Negativschichten in ihnen zu stark strahlen. Die sich uneins 
begegnenden Fallwesen sind heutzutage nicht mehr im Stande, sie umzuprogrammieren, 
da ihnen ohne Gottesausrichtung die innere Gedankenkraft fehlt, um sie umzupolen. Auch 
die außerirdischen teilmateriellen oder ganz feinstofflich, in einem höheren Bewusstsein 
lebenden Fallwesen können euch nicht helfen, da dies ein Fremdeingriff in diese Welt 
bedeuten würde. Das lassen die erdgebundenen Fallwesen mit ihrer finsteren Wesenheit 
auch nicht zu. Die Mehrheit der dunklen Fallwesen gestattet es nicht, dass sich fremde, für 
sie unangenehme reine Gotteswesen oder höhere Wesen aus ihrem Fallsein nähern, weil 
sie noch alles daransetzen möchten, so in diesem chaotischen Lebenszustand weiter zu 
leben. Ihre Strategie passt sich dem eigenen Vorhaben an, sich so weit seelisch zu 
degenerieren, bis ihnen endlich der gewünschte Erfolg sicher ist. Dieses Selbstzerstö-
rungsprojekt halten sie noch weiter fest, obwohl sie schon genau wissen, welches Leid auf 
sie zukommen wird. Die tief gefallenen und energielosen Gotteswesen sind heute nicht 
mehr in der Lage, gesetzmäßig zu denken, geschweige denn, einen himmlischen Lebens-
aspektansatz für sich zu finden. Sie sind weiter auf ihre Geistkörperauflösung ausgerich-
tet. Ihnen bleibt keine andere Möglichkeit, da sie zu stark negativ verpolt sind. Ihre 
Geistkörper sind schon so weit degeneriert, dass sie keine andere Wahl haben, als sich an 
dieser Lebensanschauung noch zu erfreuen. Sonst hätten sie in ihrem Ganzheitsleben 
nichts für sich anzubieten, das ihnen Spaß und Freude bringen würde.  


Dem Gottesgeist bleibt mit traurigem Herzen nichts anderes übrig, als sie so degeneriert 
bis zum ES WERDE leben zu lassen. Bis sie einmal erwachen können Äonen vergehen. 
Es ist bitter für sie, dass das von ihnen selbst gesäte Schicksal sie nun schütteln wird, weil 
sie sehr lange kein irdisches Betätigungsfeld mehr haben werden, da die Reinigungszeit 
der Erde ihnen alles wegnimmt, was sie sich mühevoll einst aufgebaut haben, um sich 
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langsam im materiellen Leben der Selbstzerstörung zuzubewegen. Aber alles kam anders 
als sie sich dies im materiellen Sein vorgestellt hatten. Den Rest kennt ihr schon aus 
anderen Gottesoffenbarungen. 


 


In den Fallwesen liegt die Botschaft der Selbstzerstörung beinhaltet und diese ist für den 
Gottesgeist bis zum ES WERDE unantastbar. Den Grund kennt ihr schon aus anderen 
Gottesbotschaften, woraus zu erkennen ist, dass wir nach der himmlischen Gesetzesab-
machung nicht vor dem ES WERDE in das Fallgeschehen eingreifen dürfen. Für uns 
reinen Gotteswesen wäre es kein Problem, diese negativen Schichten des Kausalgeset-
zes aufzulösen, doch dies ist uns vorerst nicht möglich, weil sich der Gottesgeist immer an 
seine Gesetzesabmachung hält. Nur die Fallwesen halten sich nicht an ihre eigenen 
Vorsätze, weil sie nicht gewillt sind, ehrlich zu sich selbst zu sein. Das ist auch mit ein 
Grund dafür, dass sie unterschiedlicher Meinung sind. Ihr Streitpunkt um die atmosphäri-
schen Chronikschichten um ihren Planeten dauerte noch im teilmateriellen Lebens-
zustand sehr lange an, bis sich endlich die Gewalttätigen von ihnen durchgesetzt hatten. 
Sie planten auch eigenwillig die eigene Selbstzerstörung, ohne ihre Planetengeschwister 
darin einzuweihen. Sie setzten sich einfach gewaltsam durch, ohne die Planetenmehrheit, 
die gegen die Selbstzerstörung war, zu beachten. Dieses Schicksal verfolgt sie nun 
persönlich sehr, da sie auf den Planeten Gefangene der magnetischen Erdanziehungsfel-
der sind. Ihre Erdanziehung ist so groß, dass der Gottesgeist die größte Mühe hätte, sie 
bei einem vorzeitigen Polsprung von diesem Planeten zu lösen. Sie sind vollkommen 
magnetisch ausgerichtet auf diesen einst himmlischen, geistig wunderschönen Planeten, 
den die Schöpfungsmutter teilte. Sie nahm durch die Schöpfungsteilung auf vorgegebene 
Zeit, den schöpferisch selbst gestalteten Teilplaneten ins Fallsein mit, der sich jedoch 
zuerst geistig neu formieren musste. Erst im Endstadium der Fallschöpfung verdichtete 
sich der geistige schöne blaue Planet und die ganze Galaxie dazu. Der auslösende Faktor 
zur langsamen Verdichtung der feinsten geistigen Atompartikelchen, ist der tiefe Bewusst-
seinsfall der abtrünnigen Gotteswesen auf der Erde.  


In eurer irdischen Lebensphase sind sich die unsichtbaren Fallwesen uneins: Die einen 
möchten nicht mit dem Planeten untergehen und setzen alles daran, ihn zu erretten. Die 
anderen halten nach wie vor an der Selbstzerstörung fest. Diese unnachgiebigen Fallsee-
len sind es, die euch das irdische Leben so schwer machen. Der Rest ist schon zur 
Vernunft gekommen und bereitet sich auf eine Evakuierung des Planeten vor. Ihnen helfen 
die reinen Gotteswesen, ihre negativen, von dieser Erde stammenden Geistkörperschich-
ten zu lösen. Das geht aber nicht von heute auf morgen, da sie ja in unsichtbarem geisti-
gen Zustand leben, im dem die Zeiteinheit nicht eurer menschlichen Zeiteinheit gleicht. 
Deshalb bemühen sie sich um einen Neustart ins geistig göttliche Leben. Die reinen 
Gotteswesen haben alle Hände voll zu tun, sie, ohne zu belehren, durch inspirative 
Bildmitteilungen des Ich Bin-Liebestromes, die sie als Übermittler auf das Odband der 
Liebe ungekürzt weitergeben, darauf aufmerksam zu machen. So haben sie die Möglich-
keit, in ein höheres Bewusstsein des inneren Lebens hineinzukommen. Wer sich in seiner 







 21.06.2007 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 06.01.2003  
 „Mahn- und Hilferufe Gottes“   (9 Seiten)   


F2  www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 
  www.lebensrat-gottes.de  


7 


uneingeschränkten Freiheit von den angebotenen Empfehlungen der Liebe, dem Gottes-
gesetz näherzukommen, wieder abwenden möchte, wird natürlich wieder zu der Welt, in 
der er gerne lebte und von der er nicht loslassen kann, zurückgeführt. Jedoch der Gottes-
geist macht sie schon darauf aufmerksam, was geschieht, wenn ihre magnetischen 
Polungen in der Seele zu stark auf diese Erde ausgerichtet sind. Wir reinen Gotteswesen 
versuchen, ihnen die Gesetzesbildmitteilungen weiterzugeben, die wir in uns aus der 
Urzentralsonne eigens zur Information für ihr momentanes seelisches Bewusstsein 
schauen, vorausgesetzt, sie gestatten es uns. Sie dürfen sofort erkennen, ob ihre vielen 
dunklen negativen Verpolungen in der Seele (seelische ungesetzmäßige Belastungen) bei 
einem frühzeitigen Polsprung, oder beim späteren ES WERDE, wobei beide einen 
Reinigungsvorgang der Planetenschichten nach sich ziehen, sie weiter magnetisch an den 
Planeten halten. Das Wasser- und Feuerelement sowie das Element der Luft werden alles 
auf der Erde säubern, was nicht dem Gottesgesetz entsprach. Darum sind sie sehr 
gefährdet in dieser Reinigungsphase, magnetisch an den Planeten gebunden zu verblei-
ben. Was das bedeutet für eine stark belastete Seele, die sich bereits unzählige Äonenzei-
ten auf dem Planeten aufgehalten hat, kann selbst der Gottesgeist in der Endzeitphase 
irdischen Lebens noch nicht richtig in der Tragweite des seelischen Leids abschätzen, da 
wir einen solchen Fall noch nie in der Menschheitsgeschichte hatten. Wir machten zwar 
des Öfteren Polsprünge auf diesem Planeten mit, doch eine Feuerwalze mit anschließen-
der Wasserüberflutung haben wir auf den bewohnten Planeten in solch verdichtetem 
materiellen Zustand noch nicht erlebt. Darum warnt der Gottesgeist seine Jüngerschaft vor 
der einsetzenden irdischen Katastrophe, die in der Urzentralsonne vom Zeitpunkt her nicht 
genau ersichtlich ist. 


Ihr werdet berechtigt nachfragen, welche Möglichkeiten bieten sich dem Gottesgeist an, 
um seine geliebten Kinder, seine Töchter und Söhne im menschlichen Sein zu retten und 
sie vor Schmerzen und Leid zu bewahren?  


Hierzu bieten sich nur zwei Möglichkeiten an:  


Die eine ist, dass die stark belasteten Seelen sich selbst zur Gesetzesumkehr entschlie-
ßen, um sich freiwillig vom Gottesgeist von der planetarischen Anziehungskraft entbinden 
zu lassen. Nur diese Möglichkeit steht uns reinen Lichtwesen zur Verfügung, da der freie 
Wille aller Gotteswesen, auch im Fallsein beim oder nach dem  ES WERDE, weiterhin 
unantastbar bleibt. 


Die andere Möglichkeit ist, dass ihr Menschen des Gottesgeistes, die ihr euch mit eurer 
Seele freiwillig im Heilsplan Gottes für eure tief gefallenen Geschwister inkarniert habt, um 
sie energetisch durch euren höherschwingenden Seelenwesenskern zu stützen, durch 
eigene tägliche Verwirklichung den euch bekannten Gesetzauszügen des himmlischen 
Lebens Ernst macht. Nur so kann sich eure Schwingung bzw. das Bewusstsein anheben 
und evtl. der schwer belasteten Seelen und Menschen ebenso. Nur so wäre ihnen die 
Möglichkeit gegeben, leichter von dieser Erde magnetisch freizukommen. 
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Die Erdgebundenheit der tief gefallenen, abtrünnigen Gotteswesen ist eine tragische 
Tatsache zum Abschluss des Falls, vor allem hier auf der Erde!  


Könnt ihr gutwilligen Menschen mit weit geöffneten Herzen dies verständlich einordnen, 
dass jetzt der Gottesgeist alles daransetzt und versucht, in der Endzeitphase irdischen 
Lebens die stark belasteten Gotteswesen in ihrer Seelenschwingung anzuheben? 


Dies kann er nur tun, wenn die Jüngerschaft Gottes sich schnellstens aus ihren seelischen 
und menschlichen Verpolungen herausbegibt. Dies wäre für die stark belasteten Seelen 
ein Kräfteanstieg in der eigenen Seele, weil sie mit euch allen im Heilsplan Gottes Inkar-
nierten vom Seelenwesenskern her mit einem unsichtbaren Odband verbunden sind. Nur 
diese Hilfe könnt ihr ihnen anbieten, sonst keine, weil eine aufgedrängte äußere Hilfe, die 
sie nicht haben möchten, nicht im Gottesgesetz beinhaltet ist.  


Viele von euch denken hier anders. Mit Plakaten und Zeitungshinweisen ihrer Welt wollt 
ihr sie darauf aufmerksam machen, dass es jetzt schon sehr spät ist, da sich die Zeiten-
wende mit dem ES WERDE bereits auf dem Planeten bemerkbar macht. Diese öffentli-
chen Hinweise, die einige der Jüngerschaft gutgemeint den Fallwesen zum Umdenken 
anbieten, sind aber ein ungesetzmäßiger Eingriff in ihr eigenes weltliches Leben, da sie 
sich direkt in ihre Wesensfreiheit und Souveränität einmischen! 


So lautete niemals unserer Heilsplanauftrag und zudem belasten sich die Jünger und 
Jüngerinnen seelisch! 


Bitte lasst von dieser Ungesetzmäßigkeit ab und konzentriert euch auf die eigene Geset-
zesverwirklichung, die bei den meisten Jüngerinnen und Jüngern bisher auf der Strecke 
blieb, weil sie den Verlockungen der Welt nicht standhalten wollen. Nur so ist ein rapider 
Schwingungsabfall der Menschheit im Moment eures irdischen Lebens zu erklären. Dies 
könnten diejenigen verhindern, die wahrlich ein gereiftes Herz für das innere Gottesleben 
geöffnet haben. Doch es sind zu wenige, die wahrlich sich täglich bemühen, in ihr Inneres 
Selbst hineinzuwandern. Die wenigen gutausgerichteten Jünger und Jüngerinnen Gottes 
hätten es in der Hand, den inneren Liebestrom noch mehr zu aktivieren. Doch sie sind zur 
Zeit so geblendet von den weltlichen Angeboten, dass sie vom Gottesgeist im Ich Bin nicht 
erreichbar sind. Ihre Art zu leben lässt es nicht zu, ein höheres Bewusstsein anzustreben, 
das ihnen erlaubt, den Fußstapfen des Nazareners noch weiter zu folgen.  


Wo sind sie geblieben, die treuen Jünger und Jüngerinnen Gottes, die ihren gefallenen 
Geschwistern in ihrer seelischen Not helfen wollten?  


Wollt ihr sie wahrlich durch euren höherschwingenden Seelenwesenskern unterstützen, 
dann beeilt euch, ehe es für eure ehemaligen himmlischen Geschwister zu spät ist. Wer 
ein Herz für seine geliebten Geschwister aufgeschlossen hat, die schon viel Leid in ihrer 
tragischen Fallgeschichte erlebten, der wird sich viel mehr bemühen, ein neues, höheres 
Lebensbewusstsein anzustreben, das ihm erlaubt, sich viel näher bei Gott im Inneren 
Selbst aufzuhalten. Wir reinen Gotteswesen stehen euch helfend bei und möchten alles 
tun, auf dass es euch freudig gelingt, einen weiteren Überwindungsschritt in eurem 
menschlichen Leben zu tun. Wir reinen Gotteswesen wissen aus eigener Erfahrung, wie 
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schwer es ist, hier im menschlichen Leben zu existieren. Doch wer sich selbst überwinden 
möchte und es anschließend tut, wird bald merken, wie es aufwärts mit ihm geht, da er 
dazu viel mehr himmlische Kräfte in seinem menschlichen Leben erhält. Diese wünschen 
wir euch so sehr in eurem irdischen Leben, damit ihr nun in eurem Überwindungskampf für 
das himmlische Leben siegreich sein könnt. Daran sollten wir euch immer neu erinnern, da 
wir uns vor dieser Inkarnation auch so abgesprochen haben, wir im geistigen und ihr im 
menschlichen Leben. Könnt ihr dies in euch bestätigend nachempfinden? 


Wenn ja, wieso könnt ihr euch dann nicht selbst dazu überwinden, täglich mehr ein 
selbstloseres und edleres Bewusstsein ohne persönliches Gehabe anzustreben? 


Wir reinen Gotteswesen stehen euch doch bei und freuen uns mit euch, wenn sich euer 
Leben dem Gottesgesetz annähert. Bitte seid nicht widerspenstig und lasst euch jetzt von 
Gott über eure Seele direkt ins himmlische Paradies führen. Dies werdet ihr nie bereuen! 


Die Liebe Gottes verspricht den himmlischen Wesen niemals etwas, doch wer in sich ein 
höheres Bewusstsein entwickelt, der jubelt über neue Lebenseindrücke durch ein erweite-
tes Denken, diese er von innen von Gott über seine Seele erhält. Wollt ihr die himmlischen 
geistigen Geschenke einmal im Inneren wieder abholen? 


Wenn ja, dann freuen wir uns mit euch über das, was der Gottesgeist für euch vorbereitet 
hat. In den inneren Geschenken sind nur geistige Lebensinhalte verpackt. Wollt ihr sie 
einmal öffnen, dann beeilt euch und nehmt jede freie kostbare Lebensminute im irdischen 
Sein wahr, um euch geistig weiter zu entwickeln. Das wünscht euch so sehr Gott im Ich 
Bin-Liebewort über einen Lichtboten der ewigen Liebe.  


 


Gott zum Gruß. 
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Unsagbares Leid der Tierwelt 
 


Diese freiheitliche göttliche Botschaft soll die gutwilligen Menschen darauf auf-


merksam machen, welches Leid die Tierwelt täglich neu erlebt. Es sind zwar einige 


lichtvolle Aspekte unter den Menschen sichtbar, sie reichen jedoch nicht aus, um 


die Tiere in der Gesamtheit von ihren Qualen, die ihnen von den Menschen zugefügt 


werden, zu erlösen. Deshalb bittet der Gottesgeist um Gehör, aber auch darum, die 


Tierwelt nicht mehr zu drangsalieren. Jeder Mensch hat jedoch den freien Willen, 


sich daran zu halten oder nicht.  


Viele Menschen erkennen die Gefahren nicht, die für ihre Gesundheit durch den 


Fleischverzehr entstehen und welches Leid sie den Tieren antun. 


Auch wissen sie nicht darüber Bescheid, was sie den Tierseelchen antun, wenn sie 


entgegen dem himmlischen Gesetz Tiere zwingen, auf engstem Wohnraum mit 


ihnen zusammen zu leben. Es wird ihnen auch nicht bewusst, dass sie mit ihrem 


egoistischen Verhalten gegenüber den Haustieren das ihnen vom göttlichen Gesetz 


gegebene Recht auf freie Lebeweise missachten. Einige Hintergründe versucht der 


Gottesgeist über einen Lichtboten der Liebe zu beleuchten und bittet die geistig 


orientierten Menschen um Bereitschaft zur Aufnahme neuer Erkenntnisse. Er bittet 


sie auch, sich zu fragen, wie weit sie sich in Bezug auf die Tierwelt vom himmli-


schen Leben entfernt haben. 


Viele geistig interessierte Menschen, die sich nach ihrer Einschätzung angeblich auf 


dem Weg in ihre Lichtheimat befinden, geben vor, sie verspeisen keine Tiere und 


wären deshalb Gott in ihrem Herzen sehr nahe. Doch wenn ein ernsthaft gottver-


bundener Mensch diese Menschen genauer aus der Sicht des Gottesgesetzes 


betrachtet, erschrickt er an den zügellosen Ausschreitungen ihres chaotischen 


Lebens.  Nur derjenige ist Gott nahe, der tatsächlich ernsthaft das ihm bekannte 


Gottesgesetz zu leben versucht und es auch Schritt für Schritt verwirklicht. Bitte 


lasst euch nicht von Vegetariern täuschen, die vorgeben, dass sie gottverbundene 


und tierliebende Menschen wären und sich mit hohen Geldspenden für die notlei-


dende Tierwelt einsetzen, jedoch in ihren Wohnungen und Häusern auf engstem 


Raum ihre sogenannten Kuschel- und Streicheltiere gefangen halten. Es gibt nicht 


wenige von ihnen, die sogar mit den Tieren genetische Zucht betreiben. Andere 


wiederum bestreiten mit ihren angebeteten Lieblingen Schönheitswettbewerbe, um 


so von den Medien und der Prominenz Beifall und Bewunderung zu erhalten. Diese 


angeblichen Tierfreunde durchschaut bitte und lasst euch von ihnen nicht blenden. 


Diesen Ratschlag gibt euch der Gottesgeist nur deshalb, weil sich viele gottverbun-


dene und geistig orientierte Menschen von angeblichen Tierliebhabern täuschen 


lassen, die im Hinblick auf die Tierwelt weit entfernt von den himmlischen Gesetzen 


leben. 


* * * 
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In der Jetztzeit deines irdischen Lebens begrüßt dich wieder ein Lichtbote Gottes im Ich 
Bin. Freue dich des neuen Tages, den du geschenkt bekommen hast vom Urgeist allen 
Lebens!  


In dir spricht wieder einmal die Gottesstimme des Ich Bin, übertragen durch mich, einem 
Licht- und Liebeboten des himmlischen Seins. So spricht eigentlich er, Christus, durch 
mich zu dir. So war und ist es auch bei uns allen, den geliebten Gotteswesen im Ursein. 
Er, der Allgeist in Christus, spricht zu uns in Lichtbilderfacetten. So bin ich nur ein Kanal 
seiner durchfließenden Liebe, die mir Lichtbilder im Inneren zur getreuen Übermittlung an 
die Menschen zusendet. Dies geschieht ebenso beim Künder.  


Freue dich des geistigen Geschenkes, deinem Herzen frei angeboten. Es wird dir eine 
Liebebotschaft gegeben, die zugleich für alle Menschen guten Willens bestimmt ist, so sie 
diese im freien Willen anhören oder auch später in Schriftform nachlesen möchten.  


Freut euch, ihr Menschen der Liebe Gottes, dass es einen Künder hier auf dieser Erde 
gibt, der wahrlich in sich das Lebensbrot der Güte, Liebe und Barmherzigkeit Gottes des 
Ich Bin empfangen kann. Euch Menschen ist diese Möglichkeit gegeben, aus einem 
höheren Bewusstsein, vor allem aus dem Gottesbewusstsein, etwas zu erfahren, was die 
Menschheit noch nicht so tief im Inneren Selbst geschöpft hat. Wahrlich, diese Ich Bin-
Liebetröpfchen, die nach und nach durch sein Gotteswerkzeug hervorgebracht werden, 
sind für die Menschheit ein inneres Labsal, ein Gewinn, so sie diese annehmen möchten. 
Jeder Mensch und jede Seele besitzt nämlich den freien, universellen Willen.  


Wisset zuerst, dass jeder von euch ein anderes Bewusstsein erschlossen hat. Jeder 
schaut eine Gottesbotschaft aus einer anderen Perspektive, denn wahrlich, bei jedem 
Menschen sind andere Bewusstseinsfacetten des himmlischen Gesetzes aufgeschlossen 
– oder noch nicht. Kommen in euch einige Ablehnungen, dann versucht bitte nicht, diese 
Gottesbotschaft mit eurem hochintellektuellen Verstand schon von Anfang an zu zerpflü-
cken. Bitte versucht den Gesamtsinn der Botschaft zu verstehen, vor allem aus eurem 
Herzen, das dann in euch nachschwingt, wenn ihr es gottgewollt zulasst. Jede Gottesbot-
schaft im Ich Bin-Liebewort, euch freiheitlich an eure Herzen vorgestellt, ist wahrlich ein 
Angebot des himmlischen Vaters – nicht mehr und nicht weniger. Für einige der Herzens-
menschen wird die Liebebotschaft ein Geschenk sein.  


Deshalb vorweg zu dieser Gottesbotschaft die Frage: Wollt ihr Menschen guten Willens 
sie freiheitlich aufnehmen? Wenn in euch das Freizeichen klingelt, dann folgt mir in ein 
Bild, das ich euch nach dem göttlichen Willen nun vorstelle. 


Es ist Winter in eurer irdischen Zeitrechnung. Die Menschen sind warm bekleidet, wenn 
sie nach draußen gehen, weil sie durch die erhöhten Kältegrade leicht frieren. Sie gehen 
hinaus, machen einen erholsamen Waldspaziergang zur Aufladung ihres Körpers und 
auch ihrer Seele, die darüber sehr erfreut ist. Nun seht ihr ein Waldstück vor euch und 
schreitet hinein. Um euch herum stehen Tannen, Fichten, Laubbäume und auch Büsche. 
Ihr geht tiefer hinein auf einem bereits vorgegebenen Weg, den ihr gut kennt. Dort, in dem 
Waldstück, erblickt ihr auch Tiere, die euch erfreuen. Es sind vor allem Kleinsttiere, Vögel 
verschiedener Art, und ihr seht auch einen Buntspecht, der für sich aus einem Baum 
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etwas herausholen möchte. Der Specht ist der Arzt der Bäume. Er macht sich sehr zu 
schaffen, und das erfreut euch, denn ihr spürt seinen inneren Fleiß. Er nimmt zuerst den 
Baum rundherum in Augenschein, um zu sehen, wo er ansetzen kann. Erst dann geht er 
an die Arbeit, um den Baum zu heilen. Es sind Holzwürmer im kranken Baum, und diese 
möchte er herausholen. Sie schmecken ihm außerdem sehr gut. Es ist nun mal so bei 
euch auf der Erde, dass ein Tier das andere verspeist – nicht alle, aber sehr viele Tiere 
tun das. Diese Verspeisung anderer Tiere war niemals gottgewollt. Die Menschen entfern-
ten sich immer weiter vom göttlichen Gesetz des Ich Bin, vor allem im göttlichen Seinsbe-
wusstsein, dadurch verschatteten sich ihre Seelen immer mehr und fielen in immer 
niedrigere Schwingungen. Dabei haben sie auch vergessen, dass sie eigentlich himmli-
sche Wesen der göttlichen Liebe sind. So fielen mit den Menschen und ihren Seelen auch 
die Tiere schwingungsmäßig ab. Ihre Verhaltensmuster im eigenen tierischen Leben 
stammen eigentlich von den Menschen. 


Ihr werdet nun fragen: Wieso übernahmen die Tiere die Verhaltensmuster der Menschen? 
Warum können sie nicht selbstständig ihr eigenes, gottgewolltes Leben führen? 


Das ist so zu verstehen, ihr Herzensmenschen der Liebe Gottes: Die Menschen erzeugen 
und senden Bilder mit bestimmten Schwingungen und Frequenzen aus, die von der Seele 
und von den atmosphärischen Chroniken (Speicherschichten), welche um euren Erdball 
installiert sind, magnetisch eingesaugt und registriert werden. Die Bilder unterschiedlicher 
Schwingung und Strahlung sind dort tatsächlich eingespeichert und einprogrammiert. Nur 
die einpoligen, also die ungesetzmäßigen Kräfte, die es in der zweipoligen himmlischen 
Schöpfung nicht gibt, kommen durch eine bestimmte Planetenkonstellation auf euch 
Menschen wie ein Bumerang zurück. 


Weshalb, werdet ihr nun fragen, kommen sie auf uns Menschen zurück? 


Weil diese früheren negativen Aussendungen, die auch die Seele magnetisch speichert 
und registriert, von der Seele und von euch Menschen nicht getilgt wurden, somit also 
noch aktiv sind. Sie wurden von dem Menschen nicht angeschaut und nicht bereuend dem 
Christus Gottes im Ich Bin zur Umwandlung übergeben.  


Ihr Menschen guten Willens, bitte versteht es richtig: Im himmlischen Sein gibt es kein 
Kausalgesetz von Ursache und Wirkung der Gesetzesvergehen, die auf die Wesen des 
Lichts irgendwann wieder schmerzhaft zurückkehren. Dies ist die Erfindung und Erschaf-
fung der tief gefallenen göttlichen Wesen in der Fallschöpfung, hauptsächlich auf der Erde. 
Diese Fallwesen wollten sich und die Ganzheitsschöpfung auflösen bzw. zerstören, weil 
sie in ihrer misslungenen, geteilten Schöpfung leben mussten, die durch unkontrollierbare 
Gesetze immer energieloser wurde. Ihre Lichtkörper kamen immer mehr in eine Phase der 
energetischen Unterversorgung, weil sie die gesetzmäßigen Gotteskräfte nicht mehr 
annahmen und auch nicht mehr ins Gottesreich zurückkehren wollten, obwohl dies so 
abgemacht war. Ihr äußeres Aussehen veränderte sich durch die ständigen Gesetzes-
übertritte und die daraus entstandene enorme Energielosigkeit, für sie schmerzhaft, 
sodass sie ihre himmlische Lichtschönheit verloren. Die tief gefallenen Gotteswesen 
sahen immer mehr verunstaltet aus, deshalb kamen sie auf die Idee, sich einen menschli-
chen Körper zu schaffen. Anfangs wollten sie keine Hilfe von unserem sich jederzeit 
hilfreich anbietenden himmlischen Vater und schmiedeten Pläne, wie sie in einen verdich-
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teten Körper hineinschlüpfen (inkarnieren) könnten. Dies gelang ihnen zwar nicht auf 
Anhieb, doch die liebevolle Weisung unseres geliebten Vaters verhalf ihnen zum Durch-
bruch. Später nahm dann ihre menschliche Schaffung eine Wende, die wir himmlischen 
Wesen mit großem Entsetzen und anfänglicher Ratlosigkeit beobachteten.  


Viele der tief gefallenen Wesen, die noch in den teilmateriellen Bereichen der Fallschöp-
fung lebten, beabsichtigten, sich seelisch aufzulösen, weil sie eine neue Lebensmöglich-
keit entdeckten. Nach der Auflösung der Ganzheitsschöpfung und ihrer Lichtkörper wollten 
sie mit den verbliebenen beiden Urteilchen ihres Wesenskerns ihre eigene Schöpfung 
gründen und gestalten, so wie es unsere geliebten Schöpfungseltern in der Evolution auch 
praktizierten. Dies war bei unseren Schöpfungseltern jedoch nicht so wie es die Fallwesen 
planten, weil sie mit ihren schönen Lichtkörpern aus einem anderen Schöpfungsplasma in 
unser Schöpfungsleben übergingen.  


Der geistige Kampf der tief gefallenen Wesen um die Entscheidung der Seelen- und 
Schöpfungsauflösung dauerte lange. Die Gewalttätigen behielten die Oberhand und die 
anderen mussten sich ihnen beugen. Deshalb wurde von ihnen bereits in der Anfangszeit 
der menschlichen Schaffung die Speichermitteilung der Selbstzerstörung in die Gene 
eingegeben. Dies wollten sie nach und nach tun, jedoch beabsichtigten sie zuerst, sich in 
der Vollmaterie ihre vielen Wünsche zu erfüllen. Bis zu diesem Zeitpunkt der Botschafts-
mitteilung erfüllten sie sich dies zur Genüge.  


Die herzenskalten Fallwesen wussten um die irdischen Gesetzmäßigkeiten ganz gut 
Bescheid. Um eine schnellere Seelenauflösung zu erreichen, mussten sie ihre Welt in eine 
niedrige Schwingung bringen, deshalb schufen sie sich, gut durchdacht, ein grausames 
und unbarmherziges Ursache- und Wirkungsgesetz, ihr nennt es Karma- oder Kausalge-
setz.  


Nun wisst ihr Menschen guten Willens, kurz aufgeklärt, weshalb ihr ein Aussaat- und 
Erntegesetz in den irdischen atmosphärischen Schichten als Speicherzentrale habt, das 
Gott nicht auflösen darf, weil er nicht direkt in euer freies menschliches Leben eingreifen 
darf, das sich die tief gefallenen Wesen für ihre Welt geschaffen haben. Erst nach dem 
Abmachungszeitpunkt zur Beendigung des Falls zwischen uns, den himmlischen Lichtwe-
sen und den Abtrünnigen - wir reinen Gotteswesen nennen diese irdische Reinigungszeit 
der Elemente das „ES WERDE“ - können die Negativschichten, die um die Erde herum 
angelegt sind, umgewandelt bzw. neutralisiert werden. Über die seelische Auflösung und 
über das „ES WERDE“ hat der Künder bereits mehrere Botschaften vom Gottesgeist 
empfangen, die den interessierten Herzensmenschen zur Information und zur weiteren 
geistigen Reife einen groben Bildumriss vermitteln.  


Nun gehen wir nochmals zur irdischen Gesetzmäßigkeit, die mit dem himmlischen Gesetz 
überhaupt nichts Gemeinsames hat. Also, nur die negativen Speicherungen der atmo-
sphärischen Chronikschichten kommen wieder auf euch Menschen zurück. 


Nun seht euch mal die Tiere an. Sie haben wahrlich eure menschlichen Verhaltensmuster 
aufgenommen, denn eure Schwingungen, die ihr einst ausgesandt und auch selbst gelebt 
habt, strahlen nicht nur auf die Gesamtheit der Menschheit, sondern auch auf die Tiere 
ein. Sie haben wahrlich eure Denk- und Lebensmuster in sich aufgenommen, auch zum 
Entsetzen des Gottesgeistes. So war es niemals vorgesehen für euch Menschen hier auf 
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dieser Erde und auch niemals für die Tierwelt. Sie übernahmen förmlich eure Lebenspro-
gramme. 


Schaut euch einmal um, wie sie größtenteils leben. Nicht alle Tiere haben euer Verhalten 
angenommen. Es gibt auch Tiergattungen, die in einem höheren Bewusstsein verblieben.  


Ihr werdet nun fragen, warum manche Tiergattung nicht so weit und so tief gefallen ist und 
die menschliche Schwingung von Unfrieden, Zank, Streit und wahrlich auch Tötungsab-
sichten nicht angenommen hat?  


Diese höher entwickelten Tiere haben in einem Liebeverbund des Herzens weiterleben 
können, weil ihre Bewusstseinsbereiche höherschwingender waren als die euren. Ihre 
Schwingung im Seelenkern ist wahrlich höher als die von euch Menschen. Deshalb sind 
sie vom Urgeist allen Seins geschützt, das heißt, sie haben zur Abwehr der menschlichen 
Schwingungen einen magnetischen Schutzmantel um sich herum. Sie leben in einem 
inneren Liebeverbund des Herzens, sind friedvoll, ja friedfertig untereinander, haben aber 
auch ihre Beziehung zu den Menschen in friedvoller Weise gepflegt. Sie greifen die 
Menschen kaum an, nur wenn sie dies notgedrungen zur eigenen Verteidigung tun 
müssen, weil sie ihr Leben schützen wollen. Sie ahnen sofort, was der Mensch mit ihnen 
vor hat, denn sie spüren eure Schwingungen, die ihr euch selbst in früheren Erdenleben 
und auch in diesem eingegeben habt und die ihr nun ausstrahlt. Sie spüren sofort an eurer 
Ausstrahlung, wer ihr noch seid. Sie spüren auch sofort eure eigenen Eingebungen, die in 
eurer Seele gespeichert sind. Sie flüchten vor euch, weil sie Angst vor euch haben. Diese 
Angstschwingung ist in ihnen sehr massiv, denn sie erlebten in früheren irdischen Zeiten 
viel Leid durch die Menschen. Immer waren sie die Opfer von euch Menschen, obwohl sie 
als Tiere den Menschen gegenüber immer guten Willens waren. Der Mensch jedoch 
verstand es nicht, ihnen in ihrer Lebensweise friedlich entgegenzukommen – im Gegenteil, 
er tötete sie, weil er Nahrung für sich haben wollte. 


Warum verhält sich der Mensch so unbarmherzig gegenüber den Tieren ? 


Er hat vergessen, die innere, göttliche Nahrung durch die Herzlichkeit zueinander zu 
aktivieren, um so den Urstrom Gottes, des Ich Bin, in sich zum Fließen zu bringen. Dies zu 
tun ist euch Menschen wahrlich nicht gelungen. Euer Herz ist oftmals erkaltet. Schaut 
euch doch um, ihr Menschen guten Willens, was auf dieser Erde passiert. Die Tiere 
werden während ihrer gewaltsam verkürzten Lebensdauer sehr gequält und zu Zigtausen-
den, ja millionenfach geschlachtet. Dann verspeist der Mensch genussvoll das Fleisch der 
Tiere. Dieses Unrecht schreit zum Himmel. Wann wird das mit euch Menschen einmal 
besser werden? 


Viele werden sich fragen: Warum schreitet Gott, der Allgeist, nicht ein? 


Weil wir alle, die kosmischen Wesen, auf Urzeiten den freien Willen von Gott erhalten 
haben und ihr, die ihr außerhalb des himmlischen Seins, also im Fallsein der abtrünnigen 
Gotteswesen, die sich für ihre Welt eigene Gesetze vorgaben, lebt. Überwiegend wollen 
sie vom himmlischen, barmherzigen Liebegesetz nichts wissen, das ein liebevolles 
Verhalten zur Tierwelt beinhaltet!  


Obwohl die Menschheit und die Tierwelt sowie auch das Pflanzen- und Mineralreich schon 
genug gelitten haben, wollen sie sich nicht dem barmherzigen Liebegesetz Gottes annä-
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hern. Das ist ein trauriges Kapitel für die mit großem Leid und vom Schicksal schwer 
gezeichneten Menschen und ihren Seelen.  


Die Menschen haben immer den freien Willen und gestalten das eigene Erdenleben gut 
oder schlecht, so wie sie es wollen. Gott greift niemals mit Gewalt ein, er ermahnt und 
bittet die Menschen nur zur inneren und äußeren Umkehr. Das Angebot nutzen die 
meisten nicht, deshalb findet ein so furchtbares Chaos in der Welt der Finsternis statt. Die 
Finsterlinge hören nicht in ihr Inneres und überhören alle Mahnrufe des Gottesgeistes. 
Und so herrscht hier auf Erden dieses unsagbare Leid und der Schmerz unter den 
Menschen und auch in der Tierwelt, die selbst hohe Empfindungen hat. Die hohen 
Empfindungen werden von euch Menschen immerzu unterdrückt. Die Tiere haben wahr-
lich vor euch Angst, weichen und meiden euch am liebsten und laufen vor euch davon. 
Nur selten kommt es dazu, dass die Menschen der Tierwelt in der Natur liebevoll begeg-
nen. 


Nun kommt der Gottesgeist zu euren Haustieren, die ihr in euren Wohnungen und Häu-
sern gefangen haltet. Diese Tiere sind für euch eine Bereicherung eures Lebens, die euch 
auch Freude bereitet. Sie sind gezielt von euch Menschen, man kann aus der Sicht des 
Gottesgeistes sagen, dressiert. Ihr habt sie in der Gefangenschaft so abgerichtet, dass sie 
nichts anderes gewöhnt sind als dauerhaft in euren Häusern und Wohnungen zu verblei-
ben. Sie könnten in der Freiheit nicht mehr existieren. Ihre unvollkommenen Seelenparti-
kel, die erst noch zur Reife kommen, sind überdeckt und überlagert von euren Schwin-
gungseingebungen. Dies geschieht auch genetisch, denn sie übertragen diese inneren 
Eingebungen, die ihnen von den Menschen aufgezwungen werden, von Geburt zu Geburt 
auf ihre Nachfahren. 


Doch dieses Fehlverhalten existiert nicht im Gottesgesetz! Wer einem Tier die Freiheit 
nimmt, derjenige ist selbst noch unfrei in seinem Denken, Reden und Handeln. Es war 
vom Gottesgeist nie vorgesehen, dass die Tiere eure Gefangenen sind, nur weil ihr euch 
hierbei mit eurer Herzensliebe, gemischt und gepaart mit eurem Verstandesdenken, 
abreagieren wollt. Ihr werdet jetzt sagen und fragen: Wieso sagt dies der Gottesgeist? 
Warum reagieren sich die Menschen bei ihren Haustieren ab? 


Dies hat den Grund, dass sie sich selbst nicht mehr herzlich lieben, vor allem aber auch 
nicht mehr anderen Menschen Liebe geben können, weil sie wahrlich im Herzen erkaltet 
sind!  


Warum können sie die Herzensliebe nicht an andere Menschen geben? Weil sie durch 
viele Enttäuschungen und Misstrauen einst gegenüber geliebten Menschen derart seelisch 
verschattet und verschlossen sind, dass sie sich nun ersatzweise den Haustieren mit ihrer 
ganzen Liebe zuwenden. 


Die früheren Enttäuschungen entstanden deshalb, weil der Mensch aufhörte, im gebenden 
und empfangenden Lebensprinzip der himmlischen Wesen zu leben, vor allem in der 
Partnerschaft. Er erwartet von den Menschen die Herzensliebe, Zärtlichkeit und Sanftmut 
nur für sich, vergisst jedoch, sie selbst in gleichem Maß zu geben. Dies war und ist jedoch 
immer im himmlischen Gesetz beinhaltet. Der Mensch zog sich aber in der Partnerschaft 
zurück, schachtelte sich ein und brachte in einem neuen Bereich, nämlich dem Haustier, 
seine Herzensliebe hervor, von dem er niemals enttäuscht werden konnte. Nun geben 
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viele stark verpolte Menschen hauptsächlich ihre Herzensliebe nur noch dem Tierreich, 
vor allem in ihrer Wohnung. Dort streicheln, hegen und pflegen sie ihr über alles geliebtes 
Tier und geben so ihre ganze Aufmerksamkeit und innere Herzlichkeit weiter. Sie verges-
sen jedoch, die Herzensliebe an ihre Mitmenschen weiterzugeben, vor allem an die 
Menschen, mit denen sie zusammenleben. 


Diesen sind sie zwar einigermaßen wohlgesonnen, wenn aber ihre Erwartungen von ihren 
Partnern nicht erfüllt werden, denn geraten sie in eine Enttäuschung und diese treibt sie 
zur Liebe zu den Haustieren. So eingestellt leben sie schon über Inkarnationen, ohne sich 
dessen bewusst zu sein. Sich derart fehlverhaltende Menschen sind im Herzen nicht mehr 
ansprechbar für ihren Lebenspartner. Sie geben ihm ab und zu das, was unbedingt sein 
muss, um den Partner nicht zu verlieren, weil dieser ihnen wieder etwas anderes gibt, und 
ihm dort dient, wo er schwach ist. Dies ist doch nur ein Tauschgeschäft, jedoch ohne 
Beteiligung des Herzens, was sie aber scheinheilig durch körperliche Reaktionen nach 
außen vorgeben. Dies ist wahrlich ein scheinheiliges Leben und war und ist niemals der 
Gotteswille. Die innere Herzensverbindung ist nicht vorhanden, sie findet nur im Äußeren 
auf eurem weltlichen Papier statt – ein wahrlich trauriger Aspekt für euch Menschen. 


Schaut euch einmal um, was in euren Partnerschaften und Ehen dieser Welt geschieht. Ihr 
sucht immer Ersatz, weil ihr euer Herz nicht weit genug öffnet, um in einem inneren, 
herzlichen Liebeverbund zu stehen. Deshalb kommt es zu Auswüchsen wie in diesem 
Beispiel mit der Tierwelt, vor allem zu den Haustieren, die euch als Liebe-Ersatz dienen. 
Dieser Ersatz ist niemals gottgewollt, denn ihr beschneidet die Freiheit der Tiere und ihr 
belastet euch dabei auch noch selbst. 


Deshalb schaut zuerst einmal auf euch aus einer anderen Perspektive, nämlich aus der 
Sicht des göttlichen Willens, damit ihr frei werdet von eurem Egoismus und eurer Selbst-
sucht. Habt ihr einige Seelenhüllen in dieser Richtung mit der Christushilfe entblättert, 
dann seht ihr wahrlich, was der göttliche Wille für euch Menschen war und auch immer ist: 
In einem Liebeverbund des Herzens mit einem guten Freund oder Lebenspartner zusam-
menzuleben, worin tatsächlich der ebenso viel gebende und empfangende Liebeaspekt 
enthalten ist. Ihr sollt nicht nur darauf warten, was euch der Partner gibt, sondern offen im 
Herzen sein für das zärtliche Geben. Das spürt auch euer Lebenspartner oder Freund, der 
dann auch sein Herz öffnet, so dass wahrlich wieder die innere Liebeverbindung zueinan-
der stattfindet. Dadurch werden eure Herzen wieder erwärmt, aus der kalten Winterland-
schaft wird Sommer, und ihr freut euch des Lebens, so wie Gott es für euch himmlische 
Wesen vorgesehen hat in einer Lebenspartnerschaft ohne Bindung, nur in einer freiheitli-
chen Verbindung. So solltet ihr miteinander umgehen und auch freiheitlich zusammenle-
ben. 


Die Ausartung eurer menschlichen Gedanken und Lebensweisen bekam aber auch das 
Tierreich zu verspüren. Es ist so, dass ihr die Freiheit der Tierwelt beschneidet. Nicht 
genug damit! Ihr tötet und verspeist die Tiere auch noch. In jedem Tier steckt diese Angst, 
die von euch übertragen wurde. 


Nun werdet ihr fragen: Was können wir Menschen tun, um wieder in die Normalität, das 
heißt, nach und nach in das Gottesgesetz zu finden? Der Gottesgeist stellt euch etwas 
vor. Er gibt euch jetzt ein kleines Bildbeispiel zum Nachdenken. 







 05.02.2004 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 19.08.2003  
 „Unsagbares Leid der Tierwelt“   (15 Seiten)   


F3-(Ba-Al)  www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 
  www.lebensrat-gottes.de  


8 


So ihr wollt, könnt ihr mit mir noch tiefer in den Wald gehen. Dort verbirgt sich die innere 
Wahrheit. Wenn ihr wollt, könnt ihr geistig noch weiter und tiefer eintauchen in das 
Gottesgesetz des Ich Bin.  


Stellt euch vor, ihr geht durch den Wald, in Herzensgedanken seid ihr freudig bei Gott und 
der Tierwelt, dem Pflanzen- und Mineralreich gut gesonnen. Ihr habt euch ehrlichen 
Herzens vorgenommen, gutwillig zu den Menschen, den Tieren und allem Leben zu sein 
und die euch bekannten himmlischen Gesetze zu achten, deshalb ist die Seele eures 
Mensch höherschwingend. 


Andere Menschen, die um euch sind und eventuell mit euch leben oder euch begegnen, 
haben noch andere Meinungen und Vorstellungen von einem Waldspaziergang. Auch sie 
kreuzen die Lebensbahnen der freien Tierwelt im Wald, aber in ihrer weltlichen Gesin-
nung. Die Menschen, die weltbezogen leben, unterhalten sich über verschiedene tägliche 
Gegebenheiten, die meistens ihre Sorgen und Probleme betreffen. Sie strahlen niedrige 
Schwingungen aus, überwiegend einpolige Frequenzen, die sich auf der Oberfläche des 
Weges und der Umgebung magnetisch niederlegen und vorübergehend festsetzen. Die 
Tiere spüren das sofort und gehen dort nicht hin. Diese Wegeschwingungen, die weltbe-
zogene Menschen hinterlassen, sind für sie eine jämmerliche Gegebenheit. Dort bewegen 
sie sich ungern oder wegen der Nahrungsaufnahme nur notgedrungen. Deshalb ist es für 
die Tierwelt ein Gräuel, wenn sie Menschen mit einer dunklen Aura erblicken, die durch 
den Wald gehen. Sie erschrecken und flüchten vor ihnen. Sie laufen davon, denn sie 
möchten mit so einem Menschen nichts zu tun haben.  


Wenn dagegen ein tierliebender Mensch, der auch naturverbunden ist, durch den Wald 
geht, erfreuen sie sich an seiner Lichtaura. Sie lauschen, horchen und schauen ihm nach, 
unbemerkt für den Menschen. Es freut sie, dass dieser Mensch durch den Wald geht. Für 
sie alle ist das ein Genuss und auch eine Dankbarkeit – nicht nur für die Tierwelt, sondern 
auch für das Naturreich. Dort, wo ein gottverbundener Mensch auf dem Waldweg mit 
seinem erhöhten Seinsbewusstsein und einer göttlichen Ausstrahlung der inneren Liebe 
geht, wird das negative Schwingungsfeld, das andere Menschen hinterlassen haben, 
neutralisiert. Dies sollte auch das innere Ziel für euch Menschen guten Willens sein. Damit 
würdet ihr das wieder gutmachen, was vor euch andere Menschen in negativer Weise 
verursacht haben. Ihr würdet sagen, ihr seid die Naturputzer. Eure seelische Entwick-
lungskraft in erhöhter Schwingung ist ein Neutralisierungsaspekt für die niedrige Schwin-
gung. Wo ihr hingeht, wird in eurer erweiterten Lichtaura ein positives Schwingungsfeld 
aufgebaut. 


Das kann sich jedoch wieder ändern, wenn sich andere Menschen mit negativen Aus-
strahlungen dorthin begeben. Die Strahlung wird durch diese Menschen nach und nach 
umgewandelt, da sie nicht bei Gott im Inneren Selbst ruhen, sondern sehr weltlich und 
nach außen ausgerichtet leben. Ihr würdet sagen, sie sind die Kraftverzehrer der hohen 
Schwingungsfelder, denn sie nehmen gerne die Strahlung, die ihr hinterlassen habt, auf. 
Es war niemals der Gotteswille, dass sie äußerlich so energieverzehrend sind, sondern 
dass sie selbstständig, frei nach Innen kommen und dort das Kraftfeld der Herzensliebe 
durch eigenes Bemühen aktivieren. Dann gäbe es keine Energiearmut für die Menschen 
und ihre Seelen, doch die erdgebundenen Fallwesen wollen von der inneren göttlichen 
Energiequelle nichts wissen, deshalb bemühen sie sich listig, sich die Energien auf 
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Umwegen zu beschaffen, unter anderem auch über den Fleischverzehr der brutal getöte-
ten Tiere. 


Doch den gutwilligen, gottverbundenen Menschen ruft der Gottesgeist immer wieder zu: 
Werdet alle besonnener, öffnet euch mehr dem Gottesgesetz der barmherzigen Liebe! 
Seid endlich bereit, gottgewollt zu leben und verzehrt nicht mehr die Tiere, denn sie haben 
das gute Recht zu leben, so wie ihr ebenfalls das gute Recht habt freudig zu existieren. 


Die Tiere sind zu einem Entwicklungsstand gelangt, der euch in verschiedenen Ressorts 
überlegen ist. Ihr erkennt das nicht an und deshalb erniedrigt, jagt und schlachtet ihr sie 
ab. Dies war niemals der Gotteswille und wird es auch niemals auf alle Urewigkeit sein. 


Durch fortwährendes Verändern der himmlischen Gesetze gerieten sie in eine Phase der 
Energielosigkeit. Sie wollten in ihrer geteilten Schöpfung vollkommen unabhängig von den 
Gottesgesetzen sein und ein Leben nach ihren Wunschvorstellungen bis zum ES WERDE 
leben. Dies misslang aber, weil sie sich in der Planetengestaltung untereinander zu 
uneinig waren. Als die Herrschsucht der ehemals demütigen Gotteswesen verstärkt 
aufkam, verfeindeten sie sich und nahmen keine Rücksicht mehr auf die schwächeren 
Lebewesen, die Tiere. Dies war zugleich der Anfang einer blutigen Leidensgeschichte für 
die Tierwelt und auch das Ende der früheren, noch höher schwingenden Lebensweise der 
Fallwesen, die immer das Tier achteten und schätzten, weil es ihnen treu, gütig und 
liebevoll zugewandt war. 


Die tief gefallenen Gotteswesen in der geteilten Schöpfung haben sich verschlossen für 
die gesetzmäßige Nahrung aus dem Inneren Selbst, aus dem ihnen der Gottesgeist 
freiheitlich und immerzu diese Energie geben wollte. Ihr Eigenwille und ihre Bockigkeit 
waren so massiv, dass sie sich gegen die innere Quelle wehrten. Dadurch zog es sie 
immer mehr nach außen und sie fanden im Fleischverzehr eine neue, äußere Nahrungs-
quelle, die ihnen aber viel Leid einbrachte. Sie verschütteten ihr himmlisches Bewusstsein 
dadurch noch mehr und dies hatte eine innere Abkapselung ihrer Seelen von Gott zur 
Folge. Sie wurden dadurch immer mehr nach außen gezogen und vergaßen alle guten 
Vorsätze, die ihnen Gott, der liebevolle Allgeber, in den Schoß legte, damit sie sich 
freiheitlich wieder hätten zurückentwickeln können. 


Sie verneinten alles, was ihnen der Gottesgeist vorstellte. Später behaupteten sie sogar, 
er würde ihnen die geistige Nahrung vorenthalten, deshalb müssten sie die Tiere jagen 
und töten und sie auch verspeisen. Dies war niemals so, wie die Menschen es heute 
darstellen. Der Gottesgeist bat sie und flehte sie immer wieder an, zur Vernunft zu kom-
men, doch sie überhörten alle inneren Warnrufe und Ermahnungen. In ihrem freien Willen 
verneinten und schoben sie alles beiseite, damit sie weiterhin ihren Eigenwillen leben 
konnten. Deshalb entstand in ihnen der Gedanke, nach neuen Nahrungsquellen zu 
suchen. Sie fanden wahrlich in der Tierwelt eine Nahrungsquelle, und sie verzehrten 
genüsslich das zubereitete Fleisch. In dieser fehlgeleiteten Idee, Fleisch verzehren zu 
müssen, vergessen sie, dass sich große Mengen an Schadstoffen im Fleisch befinden, die 
der Körper, auf längere Sicht gesehen, nicht unbeschadet verarbeitet und ausscheidet.  


Dies wird für viele geistig orientierte Menschen in ihrem Wissen neu sein: Die niedrigen 
Schwingungen und vor allem die Schadstoffe, die ein Tier vor dem Töten aus Angst 
produziert und die in den Blutkreislauf und alle Tierkörperzellen gelangen und weitertrans-
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portiert werden, sind anschließend beim Fleischverzehr weiterhin aktiv. Nun, bei einem 
höherschwingenden, gottverbundenen Menschen verursachen die aufgenommenen 
Schadstoffe viel mehr Nebenwirkungen als bei einem weltbezogenen und gottlosen 
Menschen. 


Dies ist so zu verstehen: Der Zellenstaat des höherentwickelten Mensch mit seiner 
ziemlich weit geöffneten Seele verarbeitet die niedrigen Angstschwingungen des getöteten 
Tieres viel schlechter als die Zellen des weltbezogenen Menschen. Der höherentwickelte 
Mensch ist nach dem Fleischgenuss traurig und wird eventuell später beim Verdauungs-
vorgang depressiv. Seine hochschwingende Seele wehrt sich dagegen, dass der Mensch 
weiter am Fleischverzehr teilnimmt. Er nimmt durch den Genuss des Fleisches eine 
erneute seelische Belastung in die Seele auf. Dieser Zustand lässt sie traurig sein und 
dies teilt sie ihrem Menschen nach dem Verzehr mit. Sie bittet ihn ständig, dies nicht zu 
tun, doch seine genetischen Speicherungen überhören ihre Sorgen und Ängste, sich 
weiter zu belasten. 


Diese ungesetzmäßige Handlung registrieren die tief gefallenen Menschen mit ihrer 
weltbezogenen, niedrigschwingenden Seele nicht. Die Seele mit ihrem Menschen ist voll 
auf diese Welt ausgerichtet, wobei der Mensch die niedrigen Schwingungen des Tieres 
beim Fleischverzehr kaum wahrnimmt. Deshalb kann er es nicht fassen, wenn ihm ein 
sensibler, gottverbundener Mensch sagt, dass es ihm dabei nicht wohl ist. 


Dies ist aber nicht der einzige Grund, weshalb einem gutwilligen Menschen oft der Appetit 
beim Fleischverzehr vergeht. Er merkt auch zusätzlich zu der niedrigen Schwingung bei 
der Fleischaufnahme, dass sich noch verschiedene Nebenwirkungen im Körper bemerk-
bar machen. Die Tiere haben durch die Angst vor dem Gewalteingriff des Menschen eine 
derart niedrige Schwingung erlangt, dass sie aus der Niere Schadstoffe ausscheiden, die 
normalerweise nicht im Körperblut im Umlauf wären. Die Nieren des Tieres scheiden 
nämlich bestimmte Stoffe aus, die auch beim Menschen in den Nieren vorhanden sind. 
Besitzt der Mensch keine funktionstüchtigen Nieren, dann lösen sich diese Stoffe aus 
ihnen und vergiften den Blutkreislauf und somit den gesamten Organismus einschließlich 
des Zellstaates. 


Deshalb braucht der Mensch einen mechanischen Ersatzapparat, der die Blutwäsche 
vornimmt. Eigentlich hätte der Körper aus eigener Kraft ohne künstliche Blutwäscheorgane 
existieren können, doch weil er laufend ungesetzmäßige Eingriffe in die Natur vornimmt, 
braucht er sich nicht zu wundern, dass ihn die Natur durch Giftstoffe abwehren will. Diese 
Giftstoffe kämen in der Natur normalerweise nicht vor, deshalb wären sie für den Men-
schen schädlich, wenn er nicht laufend brutal gegen sie vorgehen würde. Die Natur 
schlägt nur deshalb und auch nur zum Selbstschutz zurück, weil sie der Mensch dauernd 
malträtiert und ihr viele Schmerzen zufügt. 


Die Folge dieser Ereignisse war, dass sich der Mensch im Laufe der Generationen 
genetisch verändern musste. Dies gelang ihm nicht sofort, weil er dazu in den Zellen 
bestimmte Informationen benötigt. Diese setzen dann den Zellmechanismus in Gang zu 
einer neuen Organbildung, welche der Körper noch nicht entwickelt hat. So geschah es 
nach und nach im Lauf von Millionen irdischer Jahre. Das war nötig, weil sich die früheren 
Menschen immer weiter gegensätzlich zu den himmlischen Gesetzen verhielten, wobei die 
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Widerstandskraft ihrer Körper laufend abnahm und sie dadurch auch seelisch energieloser 
wurden. Das kalkulierten sie zwar bei der Schaffung des Menschen ein, doch wussten sie 
noch nicht, dass die Natur ihre Gewalteingriffe nicht mitmacht und sich gegen sie wenden 
würde.  


Die damaligen Menschen waren auch einfallsreich und spielten gerne mit dem Feuer. Sie 
nutzten die innere Kraftquelle Gottes nicht, deshalb suchten sie nach anderen Möglichkei-
ten und fanden sie vorübergehend auch. Dies ging jedoch meistens nicht gut, weil die 
Natur dabei viel Leid erlitt. Folglich war die Kehrseite der Medaille, dass sich die Natur vor 
gewaltsamen Eingriffen des Menschen, der aus der Vergangenheit nicht viel gelernt hat, 
schützt.  


Nun, das Tier produziert also Gegenmittel im Körper, damit es für die Menschen unge-
nießbar werden sollte. Doch die unverbesserlichen Menschen nehmen dies nicht zur 
Kenntnis und versuchen sich mit verschiedenen am Tier erprobten Medikamenten davor 
zu schützen, indem sie dem Tier bestimmte Gegenmittel spritzen, bevor sie es schlachten. 
Jedoch ein Restbestand der schädlichen Stoffe bleibt im Blut und in den Zellen des brutal 
getöteten Tieres auch bei der gut zubereiteten Mahlzeit. 


Wenn ein gutwilliger Mensch noch glaubt, er sei sicher vor schädlichen Stoffen beim 
Fleischverzehr, der ist wahrlich den inkarnierten Fallseelen ahnungslos auf den Leim 
gegangen. Sie wollen keinen Richtungswechsel der Menschen zum Gottesgesetz hin 
dulden, deshalb versuchen sie, alle ihnen zur Verfügung stehenden Mittel einzusetzen, 
damit die Menschheit weiterhin in ihren verrückten Vorstellungen lebt und genüsslich das 
Fleisch vieler Tiere verzehrt. 


Alle Angstschwingungen des Tieres, die ihnen der Mensch oktroyiert, gehen wieder auf 
den Urheber zurück. Derjenige, der ein Fleischstück verzehrt, nimmt automatisch die 
Angstschwingungen der Tierwelt auf. Ihr wisst, dass Angst ein Negativfaktor ist, den eure 
Seele niemals auf alle Ewigkeit beinhaltet. Sie ist ein aufgesetzter Pfropfen der niederen 
Fallwesen, die sich zur Aufgabe gemacht haben, nicht mehr ins himmlische Sein zurück-
zukehren, wo ihnen Gott, der gütige Allgeber, die Wohn- und Heimstätten auf unzähligen 
geistigen Planeten liebevoll zur Verfügung stellt. Doch die Fallwesen wollten im Eigenwil-
len für sich leben und ein eigenes Seinsplasma, also eine geteilte Schöpfung auf bestimm-
te kosmische Zeit haben und diese bekamen sie auch. Was daraus geworden ist, seht und 
erlebt ihr täglich in schmerzhafter Weise. 


So ist es nun mal bei euch Menschen, der Fleischgenuss nimmt zu, obwohl von außen 
viele Störfaktoren auf euch zukommen. Tierseuchen sind schon bald an der Tagesord-
nung. Diese Tierseuchen kommen nicht zufällig auf euch Menschen und die Tiere zu, die 
dabei die Leidtragenden sind. Diese Seuchen, die euch treffen, werden von euch Men-
schen verursacht, es sind nicht die Ursachen der Tierwelt, denn ihr habt den leidtragenden 
Tieren eure Denkmuster eingegeben. Sie verspeisten und verspeisen sich unglücklicher-
weise auch noch selbst. 


Damit jedoch noch nicht genug. Ihr gabt und gebt ihnen Tierfutter, das von anderen 
Tieren, von Kadavern stammt. Die Fäulnisbestandteile in diesem Futter, ihr würdet sagen 
Bakterien, sind für die Tierleiber nicht bekömmlich. Doch alles wird vermischt und als 
Nahrung an die Tierwelt verfüttert. 
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Deshalb ruft der Gottesgeist euch Menschen zu: Hört auf, euch selbst zu quälen, denn 
alles kommt auf euch zurück. Kehrt bitte um, seht eure Übernächsten, eure Tiere, nicht als 
Schlachtvieh zum Verspeisen. Wendet euch nach innen, dort wird euch die göttliche 
Speise gegeben werden, vorausgesetzt, ihr möchtet sie im freien Willen haben. Dort 
erwartet euch die Gotteskraft des Ich Bin, dort solltet ihr bitte jetzt speisen und euch Kraft 
für euer Erdenleben holen.  


So, wie jetzt die Gesamtheit der Menschheit lebt, fürchten sich die Tiere vor euch. Ihr seid 
Schreckgespenster für sie. Ja, ich wiederhole: Ihr seid Schreckgespenster für die Tierwelt, 
sie fürchtet sich vor euch, sie flüchtet, weil ihr diese Schwingung in eurer Aura mitführt. 
Geht ihr zur Erholung in einen Wald oder über Wiesen und Felder, dann strahlt das alles 
aus euch heraus. Die Tiere verstecken sich vor euch, sie fürchten sich, weil sie alle eure 
ungesetzmäßigen Schwingungen, die aus eurer Aura leuchten, spüren. 


Dies ist ein trauriger Aspekt für die Menschen und ihre Seelen, die einst als reine Kinder 
Gottes von unseren geliebten Schöpfungseltern gezeugt und geschaffen wurden. Niemals 
war es der Gotteswille, dass ihr so tief herabsinkt in die eigenwillige Schwingung und zum 
Schluss die Tiere - die euch wahrlich nichts getan haben und euch ehemals als reine 
Gotteswesen sehr geliebt und sich sogar vor euch verneigt haben - zum Schluss als 
Brandopfer seht.  


Im himmlischen Sein kamen sie fröhlich zu euch, weil sie wussten, dass ihr ihnen wohlge-
sonnen seid. Wenn sie in eure himmlische, reine Lichtkörperaura traten, erfreuten sie sich 
so sehr, dass sie Gott, den Allgeist, in sich lobten und priesen. Was ist daraus geworden? 
Das Umkehrprinzip wurde in dieser Welt gang und gäbe. Die Tiere fürchten euch, sie 
laufen vor euch davon. Ist das nicht ein trauriges Beispiel für euch Menschen? 


Wann kehrt ihr um? Das fragt euch der Gottesgeist durch einen beauftragten Lichtboten. 
Bitte versucht, die Fragen des Gottesgeistes zu verstehen. Er weiß von euren großen 
Schwierigkeiten und dass eine Umkehr nicht von heute auf morgen möglich ist, sie sollte 
jedoch zuerst im Herzen beginnen. Er bittet euch um eine schrittweise Umkehr, so ihr das 
wollt, damit dies in einem Schneeballsystem, wie ihr es aussprecht, weitergegeben 
werden kann. Einer lebt vorbildlich dem anderen sein eigenes, erschlossenes Bewusstsein 
in Bezug auf die Tiere, die sehr viel Leid ertragen müssen, vor. Würdet ihr Menschen 
dieses Leid in ihnen sehen, wenn es euch in Bilderfacetten sichtbar wäre, dann würdet ihr 
wahrlich den Fleischgenuss von heute auf morgen einstellen. Doch der Gottesgeist zwingt 
euch zu nichts, da er in der Freiheit des himmlischen Seins eine solche Lebensweise, 
welche die Menschen und tiefgefallenen, erdgebundenen Seelen anwenden, nicht kennt. 
Er bittet euch nur um die innere Umkehr.  


In eurem Denken und Handeln sollte etwas geschehen, damit ihr wieder Menschen guten 
Willens werdet, die mit ihren gereinigten Seelen zu uns zurückkehren. Eine Umkehr 
braucht seine Zeit, das weiß der Gottesgeist schon richtig einzuordnen. Die Bereitschaft 
der inkarnierten göttlichen Wesen sollte aber dazu vorhanden sein, um schrittweise nach 
und nach frei zu werden vom Fleischgenuss. 


Es gibt so viele andere Nahrungsquellen aus dem Pflanzenreich. Ihr könnt euch ohne 
weiteres und ohne Schaden damit ernähren. Bitte, tut dies jedoch nicht in fanatischer Art 
und Weise, denn das wäre Selbstkasteiung. Es gibt kein Muss und keinen Zwang, alles 
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kommt mit der inneren Reife nach und nach in euch hervor. Es sollte vor allem aus 
eigener Überzeugung geschehen und dann aus der inneren Liebe zu Gott, dem herzlichs-
ten unpersönlichen Wesens in euch. 


Habt ihr diese innere Liebeempfindung zu Gott in euch entwickelt, dann schwingt in euch 
auch eine Liebeempfindung zur Tierwelt. Ihr versteht dadurch das Tierreich viel besser. 
Wenn die Liebe zum Tierreich mehr und mehr erschlossen ist, dann werdet ihr es auch 
immer mehr schätzen, die Tiere freudig und freiheitlich in euch annehmen und sie als 
etwas Besonderes und Schönes erleben.  


Ihr schätzt die Tiere mehr, so wie sie in ihrer Gesinnungsart leben, wenn sie auch noch 
durch negative menschliche Schwingungen verpolt sind und dementsprechend gegenein-
ander leben. Schaut darüber hinweg, versucht, euch in das ursprüngliche, himmlische, 
liebevolle Wesen eines Tieres hineinzufühlen und hineinzudenken. Dann versteht ihr in 
ihnen noch die unberührten Liebeaspekte aus dem himmlischen Leben. 


Diese himmlischen Lebensaspekte in der Tierwelt können euch sehr erfreuen, wenn ihr 
wahrlich zuerst in euch tiefer hineinschaut und dann aus dem erschlossenen Bewusstsein 
die Tiere außerhalb betrachtet. Dann vereint euch bitte mit ihnen und bittet sie in euch um 
Vergebung dafür, dass ihr euch in verkehrte Bahnen begeben und ihnen wehgetan habt 
durch den Fleischverzehr oder dergleichen, auch durch die überzogene, eigensüchtige 
Tierliebe, sie der inneren und äußeren Freiheit beraubt habt, vor allem in euren Wohnstät-
ten, wo sie eingeengt leben müssen. Dies macht bitte auch wieder gut. 


So ihr wollt, lasst euch auf eigene Tierhaltung nicht mehr ein, die nie im Gotteswillen stand 
und auch niemals im Gottesgesetz, denn sie ist eine Freiheitsberaubung gegenüber der 
Tierwelt. Lasst sie frei laufen, damit sie wieder zu ihren Artgenossen zurückfinden können. 
Sie möchten sich auch lieben, wie ihr euch auch herzlich liebt. Voraussetzung dafür ist 
zunächst euer eigenes Umdenken, und so ihr wollt, versucht dies nach und nach zu 
erreichen. 


Gibt es genügend Öl in euren Herzenslampen, dann versteht ihr den inneren, tieferen Sinn 
dieser gottgewollten Botschaft des Ich Bin, der in allen Menschen und in allen gefallenen 
Seelen lebt. Dann könnt ihr wahrlich in eurem Herzen nachempfinden, was euch der 
Gottesgeist sinngemäß zur freien Überlegung vorgestellt hat – mehr nicht und auch nicht 
weniger. 


 


So habt ihr einen kleinen Einblick in das Urgesetz der Liebe erhalten. Wer aus den 
weltlichen, niedrigen Schwingungen herausfinden möchte, der ist herzlich eingeladen, 
nach und nach in das freie Leben, das Gott, der All-Ewige, in allem Sein ist, einzutreten. 
Ihr habt die Möglichkeit, jeden Augenblick umzukehren, und so ihr das wollt, könnt ihr es 
jetzt tun. 


Der Gottesgeist bittet euch jedoch, niemals in einen Selbstzwang oder Fanatismus 
einzutreten, denn dieser schadet euch menschlich und seelisch. Alles sollte in euch 
langsam reifen. Wenn euch das nicht auf Anhieb gelingt, dann habt viel Geduld und 
Verständnis mit euch selbst. Das empfiehlt der Gottesgeist eurem Herzen freiheitlich. So 
ihr wahrlich mit eurem Herzen denkt und nicht mit eurem intellektuellen Verstand, dann 
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werdet ihr den tieferen, gottgewollten Gesamtsinn dieser Botschaft verstehen. Das 
wünscht euch der Gottesgeist sehr, damit es viele, viele Nachahmer auf diesem finsteren 
Planeten gibt, die sich vornehmen, dem Gotteswillen im Gesetz Gottes ein Stückchen 
näher zu kommen. 


 


Als Lichtbote Gottes, als reines Geistwesen der göttlichen Dimension, wünsche ich euch 
einen erfolgreichen Start in das innere Leben, das wahrlich ein freudiges Leben im 
himmlischen Sein ist. Gott ruft euch Menschen auf, dies zu überdenken, damit ihr einen 
kleinen Schritt nach vorne in euer inneres, göttliches Licht- und Liebereich tun könnt, in 
dem sich eure innere Heimat auf alle Urewigkeit befindet. Dort sind eure ewigen Wohnun-
gen und eure innere Heimat, die euch niemals vergisst, denn ihr stammt von dieser ab und 
werdet dort auf alle Urewigkeit einst sein. Alles wird wieder zurückgeführt ins Innere Sein 
durch den Christus Gottes. Er ist der innere Führer über eure Seele, er ist euer Erlöser, 
und an ihn wendet euch bitte immerzu, dann seid ihr in der inneren Obhut und auch im 
inneren Schutz geborgen. Ihr spürt auch von innen her den göttlichen Willen, der maßge-
schneidert ist für jeden irdischen Augenblick. Habt ihr genug Öl in euren Herzenslampen 
entwickelt und gießt ihr das Herzensöl der Liebe aus, dann gelingt euch noch viel Gutes in 
diesem Erdenleben. Ihr werdet dadurch jeden Augenblick glücklich und zufrieden sein, 
innerlich jubeln und danken. 


Das wünschen euch alle Geistwesen der himmlischen Dimensionen. Sie sprechen euch 
ihre Herzensliebe zu, was euch auch unser aller Seinsvater Ur im Ich Bin sehnlichst 
wünscht. Sein Sehnen nach euch wendet sich niemals von euch ab. Er bittet euch umzu-
kehren, weil er sich in seinem Urherzen nach seinen geliebten Söhnen und Töchtern 
sehnt. In seinem Herzen trägt er euch immer hoch, so ihr es im freien Willen zulasst. Er 
stützt euch immerzu mit seiner Liebekraft, so ihr euch freiheitlich in euer Herz begebt, wo 
er auf euch wartet. Deshalb zaudert nicht, wartet nicht zu lange und wisset, dass er sich 
sehr nach euch sehnt. Er liebt euch über alles.  


Bitte nehmt diese Botschaft seiner Urliebe in euer Herz und hütet sie wie einen Schatz! 
Wenn es euch jetzt nicht gelingt, dies in eurem Herzen nachzuempfinden, dann tut dies, 
wenn die Zeit dafür einmal reif ist und wenn ihr für die Liebe Gottes und die himmlische 
Rückkehr ernsthaft in euch aufgeschlossen seid.  


So ihr wollt, könnt ihr dann diese innere Liebeempfindung seines Herzens in euch hinein-
lassen und nachempfinden. Es ist wahrlich so, wir alle, seine Schöpfungswesen, werden 
immerzu von ihm sehr geliebt, ohne Unterlass, ohne Pause im Liebestrom Gottes des Ich 
Bin. Seine Liebeempfindung strahlt er uns fortwährend zu. Das erfreut uns sehr und macht 
uns froh und glücklich. Dies wünscht er euch unpersönlich aus der Ich Bin-Gottheit so 
sehr.  


Habt Mut zur Umkehr! Lasst bitte nicht ab von einem freien Neubeginn, der euch in eine 
andere, eine neue Dimension der Denkwelt führt, die ihr schon lange nicht mehr kennt. 
Diese ist dann wahrlich ein Labsal, ein Geschenk und ein Anstoß für euch Menschen 
guten Willens, umzukehren und selber innerlich zu reifen, so weit, bis ihr alles nachemp-
finden könnt, was euch der Liebegeistzugesprochen hat.  
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Wir reinen Lichtwesen der Liebedimensionen wünschen euch einen guten Neubeginn und 
Start in eurem Umdenken, so ihr dies in eurem freien Willen wollt. Wir würden uns sehr 
freuen, wenn der eine oder andere von euch einen kleinen Licht- und Liebeaspekt in sich 
neu dazugewinnen könnte durch diese Liebebotschaft, die euch vom Gottesgeist frei ans 
Herz vorgestellt wird. 


So habt immer den Mut, neue Schritte und neue Wege zu gehen, dann wird euch alles 
gelingen, um alles rein geistig-göttlich zu sehen und zu erfassen und später ohne Fana-
tismus und ohne Selbstzwang nach und nach so zu leben. 


Gott zum Gruß 


* * * 


 


Es sprach ein Lichtbote Gottes des Ich Bin. Er gab der inneren Menschheit einen kleinen 
Hinweis, die göttliche Welt und die der Fallwesen aus ihrer siebendimensionalen Denk- 
und Sichtweise mehr kennen zu lernen. Dies konnte er aber nur dreidimensional durch 
einen prophetischen Künder tun. Der Herzensmensch, der die Botschaft nach dem 
Gotteswillen aufnehmen durfte, ist ein gleichgestellter Bruder mit euch. Er ist ein Werk-
zeug Gottes, das ständig im freien Willen lebt und niemals unter Zwang eine Botschaft 
aufnimmt. Das göttliche Wort nimmt er freiheitlich auf, weil er selbst erkannt hat, wie gut 
ihn der Gottesgeist über Jahre hinweg durch sein Liebewort geführt hat. Diese Herzens-
empfindung zum Gottesgeist wurde nach und nach in ihm aufgebaut. Deshalb nahm er es 
über viele Erdenjahre in sich auf und freute sich immerzu daran. 


So kam für ihn die Reifezeit, die einem längeren, irdischen Reifeprozess unterzogen war, 
zu diesem schönen Ergebnis, dass er nun das Innere Wort Gottes an die Menschheit 
weitergeben darf. Er bietet es freiheitlich an, so wie er auch das Gotteswort in sich 
freiheitlich aufnimmt. Er steht nicht unter Selbstzwang, wenn er das Innere Wort einmal 
nicht aufnehmen möchte. Ohne weiteres kann er es einmal verneinen und dann wieder 
aufnehmen. Ihm steht immer der freie Wille zur Verfügung. Das ist die Freiheit für jedes 
göttliche Wesen auch im menschlichen Sein, nicht nur für ihn. 


Dies nur nebenbei, damit ihr wisst, ein Wortkünder Gottes unterliegt keinem Zwang. Er ist 
frei wie jedes Gotteswesen, das sein eigenes Erdenleben für sich bestimmt. Deshalb 
versucht, das Innere Gotteswort freiheitlich in euch auf- und anzunehmen – oder auch 
nicht, wie ihr wollt. Jedem steht es in der freien Wahl zur Verfügung. Was ihr daraus 
macht, ob ihr es zerpflückt oder ernsthaft in euch aufnehmt, das ist eurem freien Willen 
überlassen, den ihr immer für euch habt. In eurem Herzen befindet sich dieser freie 
Aspekt. Bitte haltet ihn rein, damit keine Nebenklänge oder Unfreiheiten hineinkommen. 


So verabschiedet sich von euch ein himmlischer Lichtbote, der frei diese göttliche Bot-
schaft in sich schaute und sie nach dem göttlichen Willen weitergab. Es freut ihn sehr, 
dass ihm dieses Geschenk für die Weiterübermittlung zuteil wurde. Er war nur ein Durch-
flusskanal der Gottesliebe. Ungekürzt und frei gab er die Gesetzmäßigkeiten aus dem 
himmlischen Sein und die Zustände im Fallsein an euch Menschen weiter. 


Freut euch, ihr Menschen, die ihr guten Willens seid, über diese Übermittlung der Gottes-
botschaft – so ihr es wollt! 
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Schädlich wirkende Erdstrahlen durch unterirdische 
Wasserkreuzungen  
 


 


Gott in Christus gab der inneren Menschheit, die sich auf dem Weg in das innere 
Himmelreich befindet, eine aufklärende Botschaft über die Wirkungen der negativen 
unterirdischen Wasserströmungen und -kreuzungen. Diese wurden früher im teilma-
teriellen Zustand der Erde unter Mitwirkung vieler tief gefallener göttlicher Wesen 
bewusst aus energetischen Gründen angelegt. Den späteren Auswirkungen, die den 
Menschen bisher großes Leid brachten und weiter bringen, waren sie sich damals 
noch nicht bewusst.  


Es wird in dieser Botschaft berichtet, warum Kirchen und Kultstätten oft auf diese 
negativ schwingenden Energiefelder gebaut wurden und welche Auswirkungen die-
se Stätten auf die sie betretenden Menschen haben. 


Vor allem die Jüngerschaft, die das Leben Jesu Christi als Vorbild nimmt, jedoch 
geistig gespalten in zwei Welten lebt, kommt mit den negativen Erdstrahlen in un-
angenehme Berührung. Diesen Menschen rät der Gottesgeist, besonders vorsichtig 
zu sein, da sie bei längerem Aufenthalt auf einer Wasserkreuzung seelische bzw. 
gesundheitliche Störungen erleiden werden. 


Christus bittet auch seine Nachfolger, sich aus Schutzgründen nicht auf das Auf-
spüren dieser negativen Kräfte einzulassen, weil sie ihnen sogar noch viele Tage 
danach seelisch zu schaffen machen.  


Außerdem wird durch Christus in dieser Botschaft geschildert, wie Seelen von Ver-
storbenen versuchen, den hinterbliebenen Partner zu beeinflussen und das hinter-
lassene Hab und Gut in die nach ihrer Meinung richtigen Hände zu führen.  


 


* * * 


 


Diese Botschaft von Christus im Ich Bin ist nur den Menschen weiter anzuempfehlen, die 


ehrlichen Herzens wieder ins Himmelreich zurückkehren möchten. Andere Menschen 
können sie nicht erfassen, da ihnen die innere Antriebskraft Gottes aus der Seele fehlt. Sie 
werden diese tiefgreifende Botschaft ,die nach ihrer Meinung ein Unsinn ist, nach ein paar 


Zeilen wieder aus der Hand legen und evtl. darüber lachen, dass es Menschen gibt, die 
dies glauben. Deshalb bietet die Botschaften nur den geistig orientierten Menschen an, die 
sich überwinden können, ihr menschliches Ich stückweise abzubauen. Dies ist so wichtig 


auf dem Inneren Weg zu eurer himmlischen Lichtheimat und den göttlichen Wesen.  
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Menschen mit einem geöffneten Herzen für Gott werden die Botschaften über den Künder 
gerne lesen, da sie seine hohe Seelenschwingung und die durchgeflossenen Botschafts-
hinweise im Herzen verspüren können. Dies ist ein Zeichen seelischer Reife eines Men-


schen, der diese Botschaft zum ersten Mal liest. Daraus kann der gottverbundene Mensch 
erkennen, dass sein seelisches Bewusstsein bereits reif und geöffnet ist. Hat ein Mensch 
noch nie von Gottesbotschaften über Künder gehört und nimmt er sie zum ersten Mal in 


die Hand, dann können ihm diese Kriterien sehr nützlich sein und er ist sich sicher, dass 
sie schon für ihn geeignet sind. 


Eine ernste Bitte des Gottesgeistes ist, nicht aus bloßer Neugier eine Botschaft zu lesen, 


wenn ein Mensch noch nicht geistig aufgebaut ist. Das neue Wissen wird dann für ihn zum 
Problem und von ihm abgelehnt werden. Die Folge davon kann sein, dass er einen länge-
ren Anlauf benötigt, um wieder im geistigen Bereich zu beginnen. 


Die Bitte des Gottesgeistes sollte jedoch nicht die Herzensmenschen davon abhalten, die 
Botschaften jenen Menschen anzubieten, die sie bereits einigermaßen verstehen können. 
Diesen empfehlt sie weiter, jedoch ohne sie zu bedrängen, da sie immer die Freiheit ha-


ben sie anzunehmen oder abzulehnen.  


An diesen Hinweisen orientiert euch bitte! 


 


 


* * * 


 


 


Mein Lichtwort begrüßt die gutwilligen Menschen, die für mich, Christus, ihre Herzen weit 
geöffnet haben! 


Meine Liebe ist immer bereit, zu euch zu sprechen und sich kund zu tun über Künderbot-
schafter des himmlischen Lebens und auch in allen Menschen, die sich mir herzlich zu-
wenden. Doch in jeden kann ich nicht einsprechen, weil sie nicht die hohe Seelenschwin-


gung aufweisen, die notwendig ist, um sich bei ihnen mit meinem Liebestrom des Ich Bin 
zu verschenken. Deswegen ruhe ich aber nicht, mich ihnen kundzutun, nein, ich klopfe mit 
feinen Impulsen über ihre Seele immer wieder bei ihnen an und bitte ihren Menschen, mir 


noch weiter in der Gesetzesverwirklichung nachzufolgen. 


Mein innerer Christusweg zurück in die Lichtheimat, den ich, Christus, in vielen Botschaf-
ten über herzensoffene Künder anbiete, ist der gleiche wie der, den ich einst als Jesus von 


Nazareth vor etwa zweitausend Jahren ging. Genau nach diesem Weg versuche ich in der 
Jetztzeit meine willigen, geliebten Heilsplangeschwister von innen zu führen. Mein Liebe-
licht der Verwirklichung leuchtet in euren Seelen, weil ihr alle im freien Willen die Informa-


tionen meines irdischen Lebens angenommen habt. 


Viele aus meiner Jüngerschaft versuchen, mir im Äußeren nachzufolgen, doch dies ist 
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nicht der richtige Weg für sie, weil ich doch in ihnen wohne. Dies verwechseln noch viele 
meiner Jünger, weil sie noch des Glaubens sind, ich würde in einem schön geschmückten 
Steinhaus wohnen, also außerhalb von ihnen. Zu diesen fein geschmückten Gebäuden 


gehen sie gerne hin, weil sie jedes Mal aufs Neue eine magnetische Anziehung in sich 
verspüren. Sie denken nicht darüber nach, weshalb dies bei ihnen so ist. Doch im Un-
sichtbaren gibt es dafür eine treffende Erklärung, welche die meisten meiner unwissenden 


Jünger zuerst in Staunen versetzen wird. 


Die sogenannten Kirchenbauten, angeblich zu meiner Ehre im Ich Bin gebaut und errichtet 
und mit vielen Kunstgegenständen zur Anbetungsfeier geschmückt, stehen auf besonde-


ren Energiefeldern, die ich negativ gepolt nenne. Hätte das errichtete Gebäude eine ande-
re Schwingung und Strahlung, dann kämen die Menschen nicht gern zur Messe in die Kir-
che, darin ein Priester seine persönliche Schau, angeblich zu meiner Ehre, vor den gläu-


bigen Menschen abhält. 


Weshalb die früheren Kirchenbauten auf negativen Strahlungsfeldern gebaut wurden, ist 
so zu verstehen:  


Die früheren, hochsensiblen Menschen mit der Gabe der Hellsicht unterirdische Wasser-
adern aufspüren zu können, auf denen sie sich durch Brunnenschlagen die Wasserver-
sorgung für ihre Wohnungen sichern wollten, stammten aus dem Fallsein. Die erdgebun-


denen, für die Menschen unsichtbaren Fallseelen wirkten in Absprache mit den ihnen na-
hestehenden Menschen zusammen. Unendliche irdische Zeiten verbrachten sie gemein-
sam, halfen sich gegenseitig und waren im Wechsel für die inkarnierten Geschwister zu-


gleich ihre Schutzgeister. Himmlische, reine Wesen nahmen sie in ihrer Fallwelt als 
Schutzwesen nicht an. 


Die medial begabten Menschen, aus dem Fallsein stammend, versuchten immer wieder, 


unterirdische Energiequellen ausfindig und für sich nützlich zu machen, die starke nega-
tive, also einpolige Kräfte an die Erdoberfläche abstrahlten. Die unsichtbaren Fallseelen, 
die diese Menschen zu den negativen Stellen führten, wussten noch genau, dass früher im 


teilmateriellen Zustand der Erde die Herrscherwesen immer nach negativen Energiequel-
len suchten, auf denen sie ihre Paläste und Prunkhäuser errichteten, um so den beabsich-
tigten Selbstzerstörungseffekt ihrer Geistkörper zu beschleunigen. Sie wurden von den 


unterirdischen, negativen Strahlungen vorübergehend aufgeladen, weil sie ihre Geistparti-
kel auf das einpolige Aufladungssystem umstellten, dem himmlischen Leben entgegenge-
setzt, das nur zweipolig existiert und wirkt.  


Der Mensch, dessen Seele schon lange einpolig ausgerichtet ist, kann ohne weiteres und 
ohne einen Schaden für ihn auf einem negativen Strahlungsfeld schlafen und darauf tätig 
sein. Doch ein gottverbundener Mensch, der in der Gesetzesverwirklichung noch wackelig 


lebt und deshalb auf zwei Welten ausgerichtet ist, also einmal einpolig, dann im himm-
lischen Lebensprinzip wieder zweipolig lebt, dessen Seele kann sich der negativen Strah-
lungen, die aus dem Erdinneren kommen, nicht erwehren. Ihr fehlt in den Seelenpartikeln 


die hohe Gegenkraft, die gutausgerichtete und gottverbundene Menschen mit einer hoch-
schwingenden Seele und ihrem Wesenskern besitzen, weil sie bewusst und ernsthaft 
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ständig auf dem Pfad der Liebe mit mir, Christus, an meiner geistigen Hand gehen. Wenn 
sie aber in der Gesetzesverwirklichung stark nachlassen, dann können die Negativstrahlen 
auf sie schädlich wirken.  


Den Menschen des Gottesgeistes, die mir täglich nahe stehen wollen und sich hilfsbereit 
für ihre Geschwister durch ein bewusstes Aufspüren der Negativ-Erdstrahlen einsetzen, 
rate ich, dies aus Schutzgründen, hauptsächlich für ihre Seele, nicht mehr zu tun.  


Den Rutengängern aus dem Fall, die hauptsächlich einpolig leben, machen die negativen 
Erdstrahlen bei ihrer Suche wenig aus. Sie leben auf die Welt ausgerichtet und sprechen 
ab und zu von meiner Liebe, doch um die bewusste Tat machen sie noch einen großen 


Bogen. So eingestellt leben sie unbewusst weiter und sind nach wie vor noch auf die see-
lische Zerstörung ausgerichtet. Durch ihre Rutengänge, für die sie in euren Zeitungen und 
Zeitschriften werben, versuchen sie, sich nebenbei Geld zu verdienen. Es ist ihr freier Wil-


le, so zu leben, doch mein Wille ist dies für sie nicht. Wer so eingestellt weiterhin und oft 
mit den einpoligen Negativkräften magnetisch in Berührung kommt, der bringt seine Seele 
noch weiter vom himmlischen zweipoligen Lebensprinzip weg. 


Zurück zu den früheren Fallwesen, die im teilmateriellen Zustand der Erde lebten und 
Weichenstellungen für das menschliche Leben stellten. Sie verlegten bewusst unzählige 
unterirdische Wasserläufe, die sich vormals nicht kreuzten. So, also ungekreuzt, ist unser 


himmlisches Planetensystem unter der Oberfläche geordnet und ausgerichtet, wodurch 
nur der gesetzmäßige, zweipolige Kraftstrahl erzeugt wird, der zur Planetenoberfläche 
aufsteigt und uns reine Wesen des Lichts mit neuer Energie freudig versorgt. 


Den Fallwesen verhalfen die Umgestaltungen der Wasserverläufe, die verschiedene Auf-
gaben haben und unterschiedlich wirken, zum seelischen, negativen Kräftenachschub und 
gleichzeitig wollten sie sich selbst noch mehr vom Ich Bin-Liebestrom Gottes entfernen. 


Unzählige Bewohner der Erde, die sich bereits weit von der Schwingung und von den Ge-
setzen unseres himmlischen Lebens entfernt haben, drangen mit ihren Gedankenkräften 
in die innere Erdsphäre ein und verlagerten die gesetzmäßigen, unterirdischen, magneti-


schen Wasserströmungen. Diese haben hauptsächlich die Aufgabe, die irdische Gravita-
tion zu steuern. 


Die Fallwesen veränderten sie, so wie sie sich das letztlich ausdachten, um die himm-


lischen Energien aus der Urzentralsonne auf Einpoligkeit umzuwandeln. Dies ist ihnen im 
teilmateriellen, also noch nicht in einem stark verdichteten Zustand der materiellen Atome, 
möglich gewesen. Heute ist die Verdichtung der Atome zu groß dafür und zugleich der Ab-


fall der geistigen Strahlung so massiv, dass die unsichtbaren Seelen im Verbund dies 
niemals verrichten könnten. Ihr einpoliges Leben hat sie energetisch so geschwächt, dass 
sie nicht mehr imstande sind, materielle Atome gedanklich zu bewegen und schon gar 


nicht, sie liebevoll zu öffnen, wie wir himmlischen Wesen es ständig ausüben. 


Früher hatten sie gemeinsam mit ihren Gedankenkräften noch Erfolg, doch sie wussten 
nicht, welch schmerzliche Wirkungen dadurch die späteren Menschen auf den Planeten zu 


erleben hatten. Die Verlagerung der Kräfte im Erdinneren und deren Funktion diente ihnen 







22.11.2004 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 17.08.2003  
 „Schädlich wirkende Erdstrahlen durch unterirdische Wasserkreuzungen“   (19 Seiten)   


F 5 5 www.lebensrat-gottes.de  
www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de  


nicht nur zum Nachschub der Negativenergien, sondern auch dazu, ihre Welt damit auf 
Zerstörung auszurichten. Sie wollten die Negativkraft nur deshalb auf ihren Planeten ver-
stärken, damit sich die seelische Auflösung schneller vollzieht. 


Durch ihre Absicht, nicht mehr ins Gottesreich zurückkehren zu wollen und ihre geistige 
Lebensform, die ihnen unsere Schöpfungseltern vererbten, zu zerstören, kam bei uns im 
himmlischen Sein das Entsetzen und eine große Schöpfungsrettungsaktion im Fallsein 


begann. Wir mussten alles daransetzen, um die gesamte Schöpfung zu erhalten. Dies ge-
langt uns gemeinsam, meiner Jüngerschaft und mir, Jesus Christus, im einstigen irdischen 
Leben. Doch die Negativstrahlungen, die noch unterirdisch und auf die Erdoberfläche wir-


ken und das gesamte irdische Leben leidvoll beeinflussen, konnten wir nicht neutralisieren 
bzw. gesetzmäßig auflösen. Die vielen Spuren des Leids, welche die Negativstrahlen vor 
allem auf die gottverbundenen Menschen hinterließen, sind in der Menge nicht aufzählbar. 


Die reinen Wesen des himmlischen Lichts, als Schutzgeister, stehen oft verzweifelt neben 
einem schlafenden Menschen, der sich auf einem Negativenergiefeld befindet. Vor allem 
der lauen Jüngerschaft machen die negativ gepolten Strahlungen sehr zu schaffen, weil 


sie im wahrsten Sinne des Wortes zweitgeteilt leben und nachts auch so schwingen. Ihre 
einst hochschwingende Seele, die in den Seelenpartikeln noch hauptsächlich auf das Got-
tesgesetz ausgerichtet ist, erlebt im Schlaf ihres Menschen massiv die Beeinflussung der 


negativ gepolten Strahlungen. Die verschiedenen Kräfte, die ungesetzmäßigen der Erd-
strahlen und die gesetzmäßigen der Seele, prallen dauernd aufeinander. Dieser anhal-
tende Zustand lässt nur eine geringe Aufladung der Körperzellen zu, weil auch der ge-


setzmäßige Kreislauf in der Seele gestört und unterbrochen wird durch die Negativ-
strömungen, die vom Erdinneren an die Oberfläche, an den menschlichen Schlafplatz, 
emporsteigen. Sie sind in der Intensität und Wirksamkeit unterschiedlich, doch oft so mas-


siv, dass ein Mensch durch sie krank wird, weil in ihm die körperliche Energieaufladung 
gestört ist, die aber durch seine Seele nachts, gesetzmäßig nach meinem Liebewillen, 
stattfinden sollte. 


Dies ist vor allem für die im Menschen lebende, einst hochschwingende Seele tragisch. 
Sie vernimmt den Ruf mit der Bitte, sich an einen anderen Schlafplatz zu begeben, doch 
der Mensch kennt sich im Gottesgesetz nicht aus und auch nicht im zerstörerischen Ge-


setz der Fallwesen, deshalb kann die wichtige Mitteilung zur energetischen Erhaltung für 
sein menschliches Leben nicht durchkommen.  


Ich versuche, den Menschen mit Impulsen über andere Menschen zu warnen, doch die 


über das geistige Leben unaufgeklärten Menschen wollen dies nicht zulassen und verblei-
ben lieber bis zum schmerzlichen Lebensende an ihrem Schlafplatz, der sie anschließend 
vorzeitig das irdische Leben kostet. 


Dies geschieht oft bei der Jüngerschaft, die noch in den großen Religionsgemeinschaften 
gebunden verbleiben. Ihre Vorfahren lebten hauptsächlich zur seelischen Aufladung auf 
negativ gepolten Schlafplätzen, weil sie aus dem Fall stammten und diese Negativkraft 


gerne anzogen für ihr Leben ohne innere Verbindung zu mir, Gott in Christus im Ich Bin. 
Sie lenkten alle gesetzmäßigen, zweipoligen Kräfte als himmlische Liebekräfte Gottes so-
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fort von ihnen weg, weil sie die beiden Wesenskern-Urteilchen der Seele sonst in zwei-
polige Ausrichtung gebracht hätten, denn ihre feste Absicht war ja, nur in einer einpoligen 
Welt zu leben. 


Nun inkarnierte sich die Jüngerschaft im Heilsplan Gottes in die Familien, die aus dem Fall 
stammen. Anders zu leben war ihnen am Anfang auf der Erde nicht möglich. Die Fami-
lienmitglieder aus dem Fall wussten nicht, dass sich ein himmlisches, seelisch noch wenig 


belastetes Wesen bei ihnen inkarnierte. Sie nahmen das Kind so an, als würde es aus 
dem Fall stammen. Die Rückerinnerung der tief gefallenen Wesen an das Himmelreich, 
die sich immer auf die Erde zur Inkarnation begaben, war schon so stark zugedeckt, dass 


sie die hochaktive Seele ihres Kindes nicht mehr nachempfinden konnten. Den himm-
lischen Geschwistern, die sich im Heilsplanauftrag inkarnierten, blieb keine große Aus-
wahl, ein Elternpaar zu finden. Sie hatten alle nicht ihre hochaktive Bewusstseins-


schwingung. Deshalb inkarnierten sie sich überall auf der Erde in Familien, die auch gott-
los lebten oder Gefangene von religiösen Kultgemeinschaften waren, ohne zu wissen, 
dass sie sich außerhalb des göttlichen Gesetzes befanden. 


Die Seelen, die aus dem Fall stammten und mit Absicht gottlos lebten, kamen auf die Idee, 
sich im menschlichen Sein in eine Familie zu inkarnieren, die einer religiösen Gruppe oder 
einer großen Glaubensgemeinschaft zugehörig war. Sie folgten ihrer Eingebung, weil sie 


genau wussten, das äußere Christentum und andere nach außen gekehrte Glaubens-
gemeinschaften sind genau so entstanden, wie sich die Fallwesen im irdischen Sein ihre 
Welt nur auf Negativpolungen vorstellten und auch selbstzerstörerisch errichteten. 


Die Kirchen wurden immer nach Anweisung der unsichtbaren Helfer aus dem Fall auf 
einem unterirdischen Negativstrahlungsfeld gebaut, das massive Kräfte auf die Kirch-
gänger freisetzte. Die Menschen, die sich dort aufhielten, wurden immer durch die negativ 


gepolten Schwingungen sowie durch den Augen- und Gehörsinn nur nach außen geführt. 
Die unterirdischen, negativen Strahlungen, die auf sie intensiv beim Besuch einer Messe 
wirkten, haben sie immer noch weiter auf das äußere weltliche Leben ausgerichtet und 


ihre Absicht verstärkt, mich, Christus in Gott, nur im Äußeren zu suchen. Sie beab-
sichtigten, in ihren herzenskalten Kirchengebäuden nur mein Jesuskreuz anzubeten und 
nach ihrem äußeren Gebetsgang und der Messezeremonie wieder vollkommen nach 


außen gekehrt zu leben. Die Messezeremonie gleicht fast den heidnischen Menschen, die 
zu früherer irdischer Zeit viele Kultfiguren aus gemeißeltem Stein anbeteten.  


Ein trauriges Kapitel der gefallenen Wesen des Lichts, die doch meine himmlischen Ge-


schwister sind und mit mir einst frei von Ritualen, Zeremonien und Kultanbetungen im 
himmlischen Sein zusammen lebten. Ein schlimmer Anblick, sie jetzt so umnachtet leben 
zu sehen! 


Die äußere Anbetung der Ich Bin-Gottheitswesen machten auch viele meiner Jüngerschaft 
im jüdischen Glauben mit. Einige von ihnen erwachten zur seelischen und menschlichen 
Befreiung erst nach vielen Inkarnationen. Anfangs wussten die Heilsplangeschwister, die 


sich früher in jüdische Familien inkarnierten, nicht, dass Gott im Ich Bin in ihnen lebt. Sie 
suchten Gott in den prunkvoll ausgestatteten Steinhäusern, die sie zu regelmäßigen Ge-
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betsstunden, angeblich zur Gottesehre, stark anlockten.  


Irrtümlich glaubten sie früher auch, dass Moses durch Gott im Ich Bin die Zehn Gebote 
über einen brennenden oder stark leuchtenden Busch auf einem Berg mitgeteilt wurden. 


Dies sind erdachte Märchen der Fallwesen, die meine Jüngerschaft immer nach außen 
führen wollten, anstatt sie im Inneren Selbst ihrer Seele suchen zu lassen und auch mich, 
Gott im Ich Bin, finden zu lassen. 


Das gleiche Schicksal erging auch denen, die sich im äußeren Christentum inkarnierten. 
Sie wussten nicht, dass ich, Christus, in ihrem Seelenwesenskern mit der Ich Bin-Gottheit 
lebe. Erst langsam und auch nur selten kam über ihre höherschwingende Seele der Im-


puls, in das besondere Schmuckkästchen der Fallseelen nicht mehr hinzugehen, denn 
diese wollten noch ihre persönliche Gottesanbetung leben, die aus den Vorschöpfungen 
stammte – jedoch nur auf einpoliger Lebensweise. Das wussten anfangs die Fallwesen 


noch sehr gut, weil sie von ihrer Schöpfungsmutter ins Fallsein begleitet wurden und auch 
sie dieses einpolige Leben anfangs noch so wollte. Doch sie merkte bald, dass es besser 
war, umzukehren und wandte sich wieder dem zweipoligen Leben zu, weil sie sich in ihrer 


erdachten Fallschöpfung nicht sicher war und auch nicht wohl fühlte. Doch dieser 
schmerzliche Reifeprozess ihres Bewusstseins kostete ihr und anschließend vielen ihrer 
Töchter und Söhne große Mengen bitterer Tränen des Leids. Hätte sie dies vorher ge-


wusst, dann gäbe es heute kein geteiltes Reich der Liebe, in dessen einem Teil sich fürch-
terliche Szenen abspielen, die das seelische und menschliche Leid nicht enden lassen, 
obwohl alles zur Schöpfungsrettung von mir und meiner Jüngerschaft getan wurde. 


Dies vergessen die tief gefallenen Wesen des Lichts, welche noch die Welt in ihren Hän-
den halten wollen, ohne zu wissen, dass sie bald zu Ende ist, weil sie das ES WERDE je-
den Augenblick erfassen und wegspülen kann und ihr trauriges Kunstwerk dazu – zu 


ihrem Entsetzen. Dies geschieht jedoch nicht durch den Eingriff Gottes, sondern weil ihre 
Seelenschwingung derart niedrig ist, dass sie die Rettungsaktion der höherentwickelteren 
außerirdischen Geschwister magnetisch nicht erfassen kann.  


Die Auslösung eines Polsprungs ist niemals im Heilsplan Gottes zur Beendigung des irdi-
schen Lebens vorgesehen gewesen, doch die gegensätzlichen Schwingungen der tief ge-
fallenen Wesen stören die Magnetfelder und die beiden Pole so massiv, dass sie jeden 


Moment eine abrupte Veränderung und Lage einnehmen können. 


Dies weisen die Fallwesen jedoch immer zurück, weil sie meinen, ihre früheren Berech-
nungen, die sie in der Vorschau für ihre Welt machten, würden stimmen und die Pole 


könnten trotz der niedrigen Schwingungen der Menschen und Seelen, auch wenn sie sich 
noch massiver am Gottesgesetz vergehen, ihre bisherige Stellung halten. 


Sie leben zudem in dem Irrtum, dass ihnen Gott immer hilft, wenn es für sie brenzlig wird. 


Dies hat er auch immer getan, doch mein Liebegeist unterstützt die Zufügung irdischen 
Leids und die vielen Schmerzen der Seelen, die in meinem barmherzigen Liebeherzen 
unerträglich sind, nicht! 


Deshalb kann es nicht sein, dass sie tun und lassen können, was sie wollen, ohne Rück-
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sicht auf ihre himmlischen Geschwister zu nehmen, die sie zur Energieausbeutung ver-
wenden. Das lasse ich nicht noch weiter zu in meiner größten Geduld für alles Leben, vor 
allem nicht für die gefallenen Schöpfungswesen! 


Ich bitte alle tief gefallenen Wesen des Lichts durch den emsigen prophetischen 
Künder im Lichtwort meiner Christusliebe: Hört auf, eure himmlischen Geschwister 
zu quälen und seid endlich darüber froh, dass sie inkarniert sind und euch mit ihrer 
und meiner Herzensliebe helfen wollen! 


Bitte verfolgt sie nicht, wie ihr mich mit meiner Jüngerschaft verfolgt habt! 


Wir waren in keiner Weise an eurem Kausalgesetz, das ihr euch selbstzerstörerisch 
geschaffen habt, schuldig! 


Wir wollten euch helfen, und dies tun wieder die himmlischen Geschwister, die sich 
aufopfernd auf eurer dunklen Erde inkarnierten, um euch beim Überlebenskampf zu 
helfen. Könnt ihr das nicht mehr erkennen und richtig einordnen? 


Wenn ihr so weit von mir abgewichen seid in euren Herzen, dann ist jede Botschaft, 
die ich, Christus, euch immer anbiete, für euch zu schade! – Ja, ihr seid gemeint, die 
ihr mich noch in prunkvollen Palästen anbetet, jedoch außerhalb eures Herzens! 


Wer mich in sich gefunden hat, der betet mich nicht mehr als den „Ans-Kreuz-
Genagelten“ an. Derjenige wird mich auch nicht in einem Kirchengebäude suchen 
wollen, weil er meine Liebeströme, egal wo er sich gerade aufhält, empfangen kann 
und glückselig verspürt! 


Doch wer mir noch in einer Kirche oder in einem ähnlich prunkvollen Raum oder 
Gebäude seine Liebegedanken oder Worte entgegenbringt, der ist noch weit von mir 
entfernt, so weit, dass ich ihm keine Hilfe im Inneren und Äußeren anbieten kann. 


Wie weit seid ihr schon gekommen mit eurer Verwirklichung der euch bekannten 
Gottesgesetze, ihr Menschen mit der Eigenschaft, mich noch am Kreuz anzubeten? 


Wer mich im Inneren Selbst seiner Seele anbetet, der ist immer auf das Wohl ande-
rer bedacht und wird mich im Nächsten schätzen und achten, auch wenn er nicht in 
ihrer Lebensweise gleich ist. 


Wer mir im Nächsten keine Ehre schenkt, dem rate ich, Christus, die Lehre seiner 
Glaubensgemeinschaft zu überprüfen, die in keiner Weise der Lehre gleicht, die ich 
als Jesus von Nazareth von meinem und eurem geliebten Vater Ur für die innere 
Menschheit empfing. Er wollte, dass ich sie mit meiner Jüngerschaft nachlebe, doch 
was ist daraus geworden mit seiner und meiner Lehre, die er über mich kundgab 
und innerlich mit mir lebte, weil er mit seinem lebendigen Geist in mir war und auf 
alle Ewigkeit ist? 


Ich frage euch, doch ihr steuert selbstständig euer menschliches Schiff, an dessen 
Fahrt die Seele ebenfalls teilnimmt. Wenn ihr euer Schiff in die Gegenrichtung mei-
nes und eures Liebegesetzes steuert, dann kann sich eure Seele bewusstseinsmä-
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ßig nicht mehr entwickeln und befreien von der Welt beim Beginn des ES WERDE, 
dem langen Reinigungsvorgang der Erde durch die Elemente, welchen die himm-
lischen, zweipoligen Kräfte unterstützen. 


Wo ist dann eure Seele? 


Ist sie auf dem Nachhauseweg oder taucht sie noch tiefer in den Sumpf dieser Welt 
ein? 


Die Menschen in äußeren Glaubensgemeinschaften gebunden und seelisch gefangen, 
unterschätzen die Gefahr, die sie erwartet, falls sie unverändert so weiterleben. Gehen sie 
weiter in die Gebäude, die nur auf negativer Strahlung gebaut wurden, dann besteht die 


große Gefahr, wenn sie sich dort aufhalten, dass sie von Negativkräften zunehmend be-
einflusst werden. Sofort schalten sich dann die dunklen Fallseelen ein und wollen sie nach 
außen führen. Sie geben ihnen viele Impulse ein, sich nicht auf das innere Leben mit mir 


einzulassen, zum Beispiel: Viel besser wäre es doch, so weiterzuleben wie bisher und un-
verändert ohne mich in ihrem täglichen Leben ihren Pflichten nachzugehen und das im 
Äußeren aufzubauen, was sie sich wünschen. 


Möglichkeiten gibt es viele, wie zum Beispiel ein schönes Haus zu bauen, um in schöner 
Gegend die Zweisamkeit gemütlich zu leben. Dies tun viele meine Jüngerinnen und Jün-
ger, die in einer Glaubensgemeinschaft gebunden sind und dem äußeren Leben gern 


noch nachgehen, weil sie darin ihren Lebenssinn sehen. Dies ist auch die Absicht der tief 
gefallenen Seelen, die inkarniert sind. Sie leben sehr weltlich ausgerichtet, doch gehen sie 
regelmäßig in die Kirche ihrer Glaubensgemeinschaft. Dort fühlen sie sich noch unterei-


nander wohl, weil ihre Lebensschwingung durch ihre Nachbarn durchkommt. Alle haben 
sie die gleiche Lebensrichtung eingeschlagen und wollen sich eine schöne Wohnstätte er-
richten durch viel Arbeit und Fleiß und Mühen. Dies unterstützten die Fallseelen immer, 


weil sie eigentlich die Nutznießer dieser Gebäude und Einrichtungen sind. Sie inkarnieren 
sich bei den fleißigen Menschen, die ihr ganzes Leben hart arbeiten. Dies konnten sie nur 
deshalb tun, weil deren Schwingung zur Zeit für sie günstig war. 


Durch die tägliche mühevolle Pflichterfüllung im Beruf, Haushalt usw. und zudem durch 
schwere Arbeiten beim Bau und der Gestaltung eines Hauses sinkt die seelische und 
menschliche Zellschwingung rapide, weil die Seele durch die tägliche Überbeanspruchung 


kaum in der Lage ist, sich nahe bei Gott im Inneren Selbst aufzuhalten. Sie ist derart ge-
schwächt, dass sie kaum in der Schwingung meiner Liebe sein kann, deshalb kann bei 
Zeugung und Schwangerschaft der Frau nur eine niedrigschwingende Seele angezogen 


werden, die sich absichtlich in einer schönen Umgebung, einem Haus und Garten inkar-
niert. 


Im Unsichtbaren legt sie den Grundstein für den Kauf und Bau eines Hauses, wo sie sich 


demnächst inkarnieren wird. Alles läuft nach Plan für die finstere Seele, die die zukünf-
tigen Eltern ständig beobachtet und auch beeinflusst. Hier kann und darf ich nicht eingrei-
fen, weil die Menschen vollkommen im freien Willen ihres Privatbereichs leben und keine 


Beeinflussung durch den Gottesgeist für ihr Vorhaben stattfinden darf. Meinen Schutz 
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kann und will ich ihnen anbieten, doch ihre niedrige Schwingung reicht nicht aus, um dies 
zu tun, weil die überbeanspruchten Menschen keine Liebeausstrahlung aufweisen. Statt-
dessen bewegen sie sich mit ihren Gedanken dauernd im Äußeren, weil sie ihre Hauspla-


nung und alles, was zum Bau dazugehört, organisieren müssen. Sie sind so mit sich be-
schäftigt, dass sie nicht merken, wer sie unsichtbar tatsächlich massiv beeinflusst. 


Durch die Beeinflussung entsteht bei dem Paar nach dem Hausbezug ein sehnlicher Kin-


derwunsch. Dieser Wunsch kam nicht von mir, ihrem Herzensbruder Christus im Ich Bin, 
und auch nicht von ihnen. Diesen sehnlichen Wunsch übertrug den Ehepartnern die nied-
rigschwingende und erdgebundene Seele, die sich bereits ständig in ihrer Nähe aufhielt. 


Ihre Beeinflussung war so stark, dass sich ihr Wunsch im Unter- und Oberbewusstsein 
eingespeichert hat. 


Nun, ihr Menschen guten Willens, ihr seht an dem Beispiel, wie gefährlich euer Leben hier 


im Fallsein verläuft, ohne dass ich euch helfen kann. Ich tröste wohl nachts die traurige 
Seele, kann jedoch nichts dagegen tun, weil wir himmlischen Wesen den freien Willen je-
des Wesens für ihr selbstständiges Leben immer respektieren und bewusst achten. Doch 


die Fallseelen oder die aus dem Fall stammenden Menschen beachten den freien Willen 
nicht, deshalb kommt es laufend direkt über die Gehirnzellen zur Beeinflussung eines 
Menschen und seiner Seele. 


Dies zeigt euch auf, dass ihr im Fallsein ständig in der Gefahr seid, von den erdgebunde-
nen Seelen in die falsche Richtung geführt zu werden. Meine Liebeführung kann bei den 
Menschen kaum gut stattfinden, weil die Menschen von den Fallseelen immer gegensätz-


lich massiv mit Impulsen beeinflusst werden, ohne dass sie es merken. Sie meinen oft, es 
war mein Wille, wie sie äußerlich zu etwas Bestimmtem kamen, das sie sich angeblich 
selbst vorgaben. Es geschieht oft bei meiner Jüngerschaft, dass sie glauben, ich hätte ih-


nen dies oder jenes zugeführt oder sie an einen Ort geführt, um dort zu wohnen.  


Tatsächlich waren es Eingaben der Fallseelen, die euch immer wieder schwer zu schaffen 
machen. Sie geben euch vor, dies und das zu beschaffen und wollen euch an einem be-


stimmten Ort sehen, den ihr im Bewusstsein jedoch nicht gerne ansteuern wollt. Später 
stellt sich heraus, dass dieser Ort zum Wohnen nicht geeignet ist für die Seele, weil an 
diesem Ort nur gleichgesinnte Menschen leben, die sich dort wohlfühlen, da ihr Bewusst-


sein noch so von früher geprägt ist. 


Doch wer mir nahestand, der erfährt eine gute Führung durch das Innere Selbst seiner 
Seele und er erfährt zudem, dass er sich in seinem neuen, vorübergehenden Domizil 


wohlfühlt, ohne viel an Äußerem dazuzutun. Es kommt nur selten vor bei meiner Jünger-
schaft, dass sie bei mir im Inneren um Führung anklopft und bittet. 


Sollte sich ein Haus mit Grundstück zum Kauf anbieten, wo früher zwei Menschen emsig 


ihr Haus mit großer Freude erbauten, später aber einer von ihnen vorzeitig ins Jenseits 
ging, dann sollte bei weltbezogenen Menschen damit gerechnet werden, dass sich die 
Seele des ehemaligen Erbauers und Eigentümers des Hauses noch bei seinem Ehepart-


ner aufhält. Dies ist jedoch verschieden und kann nicht als Regelfall angenommen wer-
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den. Doch oft sind die Seelen unzertrennlich, weil sie gut zusammen harmoniert haben. 
Stirbt nun ein Partner vorzeitig, dann besteht die Möglichkeit, dass sich die Seele noch im 
Haus befindet, weil sie wissen möchte, wie es ihrem Ehepartner geht und wie er das Haus 


bewirtschaftet und pflegt. Ist das Haus von beiden mit viel Liebe erbaut worden, dann ver-
sucht die noch erdgebundene und wartende Seele, ihren Ehepartner zu beeinflussen. Sie 
bestimmt dann sogar mit, wenn der ehemalige Ehepartner beabsichtigt, die Wohnung oder 


das Haus zu verkaufen. Sie geht von ihrem Bewusstsein aus und achtet darauf, ob der 
neue Besitzer das Anwesen oder das Haus, so wie er es früher erledigte, weiter gut pfle-
gen und instandhalten würde. Dies geht so lange, bis ein geeigneter Käufer gefunden 


wird, der diese Kriterien im Bewusstsein der Seele des ehemaligen Eigentümers und Er-
bauers aufweist. 


Eine gutwillige Seele wird sich dann später zufrieden vom Haus abwenden und mit dem 


geliebten Ehepartner weiterziehen, evtl. in die neue Wohnung, um zu erfahren, mit wel-
chen neuen Gegebenheiten sich der geliebte Mensch umgibt. Die Schutzwesen stehen oft 
stumm daneben oder bitten die Seele, ins höhere Licht mitzugehen. Dies will sie aber im 


Eigenwillen oft nicht tun, weil die Liebe zum Partner zu groß war und die magnetische An-
ziehungskraft nicht von beiden Seelen gelöst wurde. Würde mich der Mensch nach dem 
Sterbefall seines Partners um die einseitige Loslösung der magnetischen Energiefäden 


bitten, dann käme die Seele nicht mehr in die magnetische Anziehungskraft und könnte 
ihren ehemaligen Partner nicht mehr sehen. Jedoch die magnetischen Energiefäden brin-
gen sie immer wieder zusammen. Außerdem beeinflussen sie sich dann gegenseitig wei-


terhin, weil die Verbindung in Gedanken unsichtbar weiter abläuft, ohne dass sie sich zu 
Gesicht bekommen. 


Dies ist eine traurige Lebensbeschreibung meiner irdischen Geschwister, die wohl gutmü-


tig gelebt haben, es jedoch nicht verstanden haben, tiefer in das geistige Leben meines 
Liebelichtes zu kommen. Diese geschilderte Gebundenheit geschieht sehr oft nach einem 
Sterbefall eines geliebten Menschen, wobei es sich der zurückgebliebene Partner im irdi-


schen Leben nicht zutraut und sich auch nicht weiter bemüht, ein neues Leben mit einem 
anderen Partner zu beginnen. Dies ist aber aus meiner göttlichen Sicht schon mein Wille 
für sie, weil sich in einer neuen Partnerschaft die geistige Evolution der Seele viel schnel-


ler vollzieht, da neue Lebensaspekte durch den neuen Partner angesprochen werden, die 
der andere, verstorbene Partner zugedeckt hatte oder sie im Bewusstsein noch nicht er-
schlossen hatte. Die neue Lebensmöglichkeit zu weiterer geistiger Reife wird durch das 


Alleinsein verspielt. Meistens möchte die noch erdgebundene Seele, dass ihr früherer 
Partner allein bleibt, weil sie immer noch glaubt, er sei ihr Alleinbesitz. Kein anderer 
Mensch sollte den Geliebten noch einmal berühren, deshalb drängt sie den ehemaligen 


Partner mit gezielten Impulsen dazu, sich mit keinem freundlich gesinnten Menschen ein-
zulassen. Dies geht so weit – sollte ihn jemand intensiv anschauen oder ihm sogar näher-
kommen wollen –, dass die Seele in Eifersucht gerät und den freundlich gesinnten Men-


schen sofort abwehrt. Die Seele bedrängt ihren ehemaligen Partner massiv mit Gedanken 
der Abwehr und möchte erreichen, dass er sich nicht mehr in Gedanken mit einem neuen 
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Partner beschäftigen soll. Er sollte immer allein bleiben, bis sich die Seele einmal vom 
Körper trennt.  


So ähnlich geschieht es im Unsichtbaren, weil die Bindung zwischen beiden noch weiter-


hin ununterbrochen besteht und durch die Energiefäden aktiv ist. Käme der Mensch, des-
sen Partner verstorben ist, auf die Idee, sich von ihm zu lösen und freizumachen, dann 
bliebe kein trauriger Mensch auf der Erde zurück und keine Seele würde einen einst ge-


liebten Menschen so massiv zum Alleinsein beeinflussen und zwingen können. 


Die Loslösung ist wahrlich jedem Menschen nach einem Sterbefall seines Partners mög-
lich, weil ich sofort durch meine Liebekraft die für euch unsichtbaren Energiefäden auflöse. 


Er wird erfahren, vorausgesetzt er möchte es in seinem freien Willen, dass es gut war, 
sich vom ehemals geliebten Menschen und seiner Seele zu lösen und mit innerer Freude 
in eine neue Freundschaft oder gar Partnerschaft zu gehen.  


Das Leben geht in der Evolution immer weiter und bleibt nicht stehen, deshalb ist jedem 
Menschen angeraten, nach dem Sterbefall eines geliebten Menschen nicht zu verzagen 
und mir bald die Bindung zum einst geliebten Menschen zu übergeben. Dies gilt ebenso 


bei verstorbenen Menschen, die ihnen sehr nahe standen. 


Menschen des Gottesgeistes sollten sich vor der Seele eines kürzlich verstorbenen Men-
schen nicht fürchten, die noch umnachtet ist und sich auch nach dem Verkauf des Hauses 


noch darin befindet. Die Menschen sind für die Seele außer Reichweite, weil sie nicht ihre 
Wellenlänge hat und auch nicht auf das Bewusstsein der Menschen reagiert, auch nicht, 
wenn sich die erdgebundene Seele nicht aus ihrem ehemaligen Haus entfernen möchte 


und darin verbleibt, weil es ihr gut gefällt oder weil sie sich darin noch wohlfühlt.  


Solche erdgebundene Seelen sind überall um euch, dies ist ein Normalfall im irdischen 
Sein. Fürchtet euch jedoch nicht vor ihnen und versucht nicht, mit ihnen zu reden oder sie 


sogar mit religiösem Wissen zu beeinflussen, damit sie das Haus verlassen. Dies tun noch 
des öfteren unwissende Jünger/innen, die glauben, sie tun den Seelen ein gutes Werk, 
damit sie sich schneller von der Welt lösen. Das Gegenteil geschieht, weil die erdgebun-


dene Seele möglicherweise hasserfüllt reagiert und unter Umständen die Menschen dann 
mit ihrer Schwingung und ihrem Bewusstsein beeinflusst, um ihnen Schaden zuzufügen. 
Dies ist nicht mein Wille für meine Jüngerschaft! 


Wer trotz besseren Wissens dies versucht, der sollte damit rechnen, dass er sich für die 
Seelen geistig und hellsichtig aufschließt und zum Schluss Tag und Nacht diese Seelen 
um sich schaut. Dies ist dann eine bittere Erfahrung, die zur Verwirrtheit führt, weil die 


Seelen den Menschen in ihren Bann ziehen möchten und nicht eher loslassen, bis sie 
durch ihn ihren Willen ausgeführt bekommen. Wer meinen Willen nicht lebt und trotzdem 
die Beeinflussung der Seelen vornimmt, der sollte damit rechnen, dass er einmal besetzt 


wird von den einst gebildeten Seelen, die sich sogar mit einem Doktor- oder Professoren-
titel einen Namen unter den Menschen machten. Die Seele des ehemaligen Menschen 
konnte nicht mehr im physischen Haus verbleiben, weil der Mensch dauernd versuchte, 


die unsichtbaren, für ihn jedoch inzwischen schaubaren Seelen zurechtzuweisen. Dies ist 
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kein Einzelfall im irdischen Sein und wird es so lange nicht bleiben, bis meine Jünger-
schaft aufhört, sich mit Seelen zu beschäftigen. Sie sollte in der Gegenwart ohne jenseiti-
ge Seelen ihr geistiges Bewusstsein erweitern und nicht auf den Gedanken kommen, sie 


könnte sie beeinflussen und belangen. Nein, so möchte ich euch nicht aus dem Inneren 
Selbst eurer Seele führen, sondern einzig und allein über eure euch täglich bewusst ge-
wordenen Fehler und Schwächen, die ihr Stück für Stück mir übergeben solltet, damit ich 


mit meiner göttlichen Führung in euch über eure Seele zum Zuge kommen kann! 


Dies vergessen viele meiner Jünger/innen und sind dann nach dem Lebensende ent-
täuscht, dass sie mit ihrer seelischen Befreiung nicht weitergekommen sind. Ich helfe euch 


heimzukommen, doch wie kann ich das tun, wenn ihr euer Wissen über seelische Berei-
che erweitern wollt, in denen noch erdgebundene Seelen leben, die sich den medialen 
Menschen mitzuteilen versuchen, um Aufsehen zu erregen? Diese teilen sie ihnen in Bot-


schaften mit und die medialen Menschen veröffentlichen sie in Büchern oder im Internet. 
Die geistig orientierten Menschen sind dann so fasziniert von der Schilderung der höheren 
Welten, dass sie kaum noch ihr eigenes Leben registrieren. Damit kann ein Mensch nicht 


mehr zu sich kommen und auch kaum noch eigene Schritte der Selbsterkenntnis tun, die 
ihm helfen sollten, sich in einer hohen Schwingung nahe bei mir aufzuhalten. 


Dies möchte ich als euer himmlischer Bruder Christus nicht, deshalb warne ich 
euch, es zu tun. Aus Neugier wurden viele meiner Jüngerinnen und Jünger von den 
Fallseelen in die falsche Richtung geführt und nun sitzen sie in ihrer Falle und sind 
für sie zudem noch Energielieferanten. Dies möchte ich, Christus, immer vermeiden, 
weil ich euch sehr liebe! 


 


Wer diese ernste Botschaft einigermaßen verstanden hat, der wird sich geistig auch noch 


dafür interessieren, was der Gottesgeist über das Suchen nach Wasseradern oder negati-
ven unterirdischen Strahlungsfeldern mittels Wünschelruten oder anderen Geräten spricht. 


Mein göttlicher Wille war es nie, dass sich meine Jüngerschaft mit den Praktiken der 


Weltmenschen beschäftigt, die sich anfangs diese Suchmethode deswegen aneigneten, 
um schneller und gezielt eine Wasserader zu finden für einen später gut funktionierenden 
Brunnen, der sie mit Wasser für den häuslichen Gebrauch versorgen sollte. Die Kennt-


nisse in diesem Bereich der Weltmenschen gehen weit zurück ins frühere Altertum der ir-
dischen Zeit. Die damaligen Menschen wollten sich einfache Methoden nützlich machen 
und kamen auf die Idee, mit Hilfe von Zweigen einer Weide, die gern in der Nähe von Bä-


chen und Flüssen wächst, nach Wasser zu suchen. Die Weiden bevorzugen als Lebens-
raum besonders gerne die Schwingungen des fließenden Wassers. Sie haben in sich von 
ihrem Stammbaum die Information erhalten, sich hauptsächlich in der Nähe von Flüssen 


und Bächen aufzuhalten. Ihr Erbgut hat die Möglichkeit entwickelt, nach der kurzen Blüte-
zeit einige Sporen in ihrem Umfeld mittels des Windes zu verbreiten. Sie wachsen gerne 
dort, wo sich oft unterirdische Flüsse befinden, die im Gefälle der Landschaft verschiedene 


Strömungen haben und halten sich auch gerne auf Negativenergiefeldern zur Aufladung 
auf. 
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Diese sind es, die sie sofort über den medial begabten Menschen ausschlagen lassen, 
wenn dieser eine Rute in der Form einer Gabel in den Händen hält. Der Verlauf der unter-
irdischen Flüsse ist nicht entscheidend beim Ausschlag, sondern eine starke Kreuzung, 


wo die Wassermassen in verschiedene Richtungen fließen. Durch den elektromagneti-
schen Reibungseffekt an der Stelle, wo sich die in unterschiedlicher Richtung fließenden 
Wassermassen treffen – also auf einer Kreuzung, die auch in der Tiefe einige Meter von-


einander entfernt liegen kann – entstehen Strahlungswirbel, die sich an die Erdoberfläche 
begeben, weil erst in der Atmosphäre ihre Entladung vollzieht. Dort befinden sich be-
stimmte Bildinformationen der Fallseelen, die sie dann so steuern sollten, dass sich ein 


magnetischer Gürtel um ihren Planeten bildet, der Meteoriteneinschläge verhindern sollte. 


Dies ist ihnen lange Zeit gelungen, doch immer wieder brachen die Meteoriten in die Erd-
atmosphäre ein, weil die Erdmagnetfelder durch die menschlichen, zeitweise massiv aus-


gesandten, negativen Energien ihrer Lebensweisen zu sehr überlagert waren. Sie verhin-
derten, dass die Magnetfelder ständig gut funktionierten. Dieser gestörte Zustand der Ma-
gnetfelder auf der Erde, verursacht durch starke, niedrige Schwingungen der Menschen, 


war keine Seltenheit. Es fanden größere Meteoriteneinschläge statt, die zu großen Ver-
wüstungen führten, wobei ein Großteil der Menschheit ums Leben kam.  


Die negativen Kräfte aus dem unterirdischen Abkühlungssystem der Erde, die aus gegen-


sätzlichen Flussrichtungen erzeugt werden, haben die Fallwesen bereits vor der Zeit der 
Vollmaterie im Gegensatz zum Leben auf den himmlischen Planeten geschaffen. Sie woll-
ten so die Kräfte im Inneren der Erde vermehren, deshalb legten sie Negativ-Energiefelder 


an, welche die Urzentralsonne dazu anregen sollte, für ihren Planeten verstärkte Energien 
abzugeben. Dies gelang ihnen auch gut, doch damals wussten sie noch nicht, was in der 
Zukunft mit ihrem entgegengesetzt wirkenden Strahlungssystem des Heimatplaneten ge-


schehen wird.  


Ihre Phantasie hatte keine Grenzen in der Erprobung, mehr Kräfte an sich zu ziehen. Dies 
führte zu einem enormen Ungleichgewicht zwischen dem Himmelreich und dem Fallsein, 


in dem ihr jetzt augenblicklich lebt. Dieses Geschehen wird euch gutwilligen Menschen 
mein Liebegeist ein anderes Mal schildern, vorausgesetzt, mein Künderwerkzeug will es 
auch. Der Künder hat den freien Willen und unterliegt nicht der Pflicht der Botschafts-


aufnahme. Er ist jederzeit vollkommen frei und unabhängig in seinem eigenen irdischen 
Leben. Das gleiche gilt auch für seine Seele, die im kosmischen Sein einst die größten 
Jubelschreie machen wird, wenn sie die Vollbrachtworte über ihren Menschen spricht, wie 


ich es einst als Jesus von Nazareth im Jubel meines Herzens sprechen konnte. 


Nun, an den Kündern meiner Liebe lag es nicht, dass ihr das jetzige Wissen bisher 
noch nicht erfahren habt, sondern einzig und allein daran, dass die Fallseelen alles 
daransetzten, dieses Wissen über sie den meisten Menschen zu verheimlichen. Nur 
so konnten sie ihre selbstzerstörerische Welt lange, wahrlich viel zu lange, aufrecht 
erhalten. Die Unwissenheit der Menschheit ist das fünfte Rad am Wagen, das den 
himmlischen Wagen, darin meine Jüngerschaft sitzt, abbremst, heimwärts zu fah-
ren.  
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Wer darüber anders denkt, der wird sich einmal im Jenseits sein Leben genauer anschau-
en können und wird dann entsetzt feststellen, dass er sein Leben in die falsche Richtung 
steuerte, weil er manches, das nicht im Gottesgesetz lag, nicht gewusst hatte. Das Wissen 


über die göttlichen Gesetze hätte dies verhindert. Diese Bilder der Vergangenheit werden 
ihn dann sehr traurig stimmen, denn er, aus meiner Jüngerschaft, war ein Selbst-
betrogener, weil er zu wenig Gesetzeswissen hatte. 


Nun gehen wir zum Bild des Rutengängers zurück. Er möchte gerne einem Menschen hel-
fen, der sich ein neues Haus anschaut, das zum Kauf angeboten wird. Darin fühlt sich der 
neue Käufer wohl und spürt keine besonderen negativen Gegebenheiten, die ihn daran 


hindern würden, das Haus mit dem Grundstück zu kaufen. Auch alle seine Bekannten, die 
er gerne vor Ort dabei haben wollte, konnten keine besonderen negativen Gegebenheiten 
verspüren. Doch einer von ihnen war früher schon aktiv in der Anwendung der Wünschel-


rute. Er half kostenlos anderen Bekannten und Familienangehörigen, damit sie in ihrem 
Wohnbereich, in dem sie sich ständig aufhalten, keinen gefährlichen negativen Strah-
lungsfeldern ausgesetzt sind. Dies ist zwar von dem gütigen Menschen, den ich erfreut zu 


meiner Jüngerschaft zähle, für seine geliebten Geschwister, Bekannten und Familien-
angehörigen gut gedacht. Doch diese Tat trägt nicht meinen Willen für die Jüngerschaft, 
weil derjenige, der diese Energiefelder ausfindig macht, dadurch vielen negativen Ener-


gien ausgesetzt ist, die schädlich für seine Seele sind. 


Die Seele bekommt im Augenblick der Suche und Findung einer negativ gepolten Was-
serkreuzung einen Hieb, von dem sie sich oft nicht mehr am gleichen Tage erholen kann, 


weil ihr die negativen Kräfte, die sie in Gedanken mit der Wünschelrute angezogen hat, 
noch weiterhin über den Menschen unbemerkt zufließen. Dies kann der Mensch, der nur 
ab und zu die Negativkräfte aufzuspüren versucht, im weiteren geistigen Ablauf nicht rich-


tig wahrnehmen. Doch derjenige von meiner aufrichtigen Jüngerschaft, der sich längere 
Zeit mit dem Suchen nach negativen Wasserkreuzungen befasst und immer wieder so mit 
seiner Seele umgeht, wird bald merken, wie er energieschwach wird. Dies ist ein Zeichen 


dafür, dass die Seele kaum noch zweipolig aktiv sein kann. Der innere Flussstrom meiner 
Liebe kann dadurch nur über den einpolig schwingenden Wesenskern aktiv sein und dies 
bedeutet, dass nur wenig Kräfte über die Zentren zur menschlichen Erhaltung nachfließen. 


Bitte tut euch dies nicht an und nehmt meinen göttlichen Willen an. Seid gescheit und 
wisst, ein geistig orientierter und höher schwingender Mensch, der immer versucht, im 
Gottesgesetz zu leben, wird durch die negativen Strahlungsfelder keinen Schaden erlei-


den, auch wenn er sein Bett auf einer stark wirkenden Wasserkreuzung stehen hat und 
sich darin über Stunden aufhält bzw. schläft. Er wird die negativen Strahlungen gut über-
stehen, weil seine Seele hochaktiv und von meiner Liebestrahlung umhüllt ist. Nur wenn 


neben ihm ein niedrigschwingender Mensch schläft, dann kann das für ihn gefährlich wer-
den, weil durch den Zusammenschluss der Seelenauren die Kräfte auf beide verteilt, also 
halbiert werden. 


Kommt der weltbezogene Mensch nicht allmählich zurück ins Gottesgesetz, wie es der 
gottverbundene, an sich geistig arbeitende Mensch täglich tut, dann nehmen niedrig-
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schwingende Seelen an den Energien teil. Sie mischen sich in die Aura des negativen, 
weltlich bezogenen Menschen und schon beginnt der massive Kräfteentzug bei beiden. 
Dies erlebt der Gottverbundene viel massiver, weil er zudem auch noch auf der negativ 


wirkenden Wasserkreuzung schläft. Dies ist der Grund dafür, dass er doppelt belastet und 
zudem ein Energieopfer der Seelen ist, die nicht eher von ihnen ablassen, bis sich der 
Gottverbundene endlich aus dem gemeinsamen Schlafraum begibt.  


Der Kräfteaustausch erfolgt ähnlich wie bei den Menschen, die in einem gemeinsamen 
Haus wohnen und leben, ihr nennt sie Wohngemeinschaft. Ist einer unter ihnen, der sich 
zur Zeit mehr in der Welt befindet, die anderen jedoch fleißig bemüht sind, geistige Schrit-


te auf mich, Christus, zu tun, dann sind alle anderen durch das eine, tiefschwingende Ge-
schwister in der Lebensgemeinschaft energiemäßig die Betrogenen. Er nimmt den im 
Wohnbereich Lebenden die Energien ab und gibt sie indirekt durch die weltliche Ausrich-


tung ständig nachts den Fallseelen, weil sie gewaltsam in seine Seelenaura eindringen 
und ihm die Negativkräfte entziehen. Dies geschieht nur deshalb, weil er entweder bei Ra-
dio- oder Fernsehsendungen, die weltbezogen und niedrigschwingend waren, dadurch 


seelisch selbst niedrig schwingt oder weil er zu einer niedrigschwingenden Tat überging, 
die ihn dann weiter nachschwingend in der Nacht im Schlaf beeinflusst.  


Dies ist eine Schilderung für die geistig orientierten Menschen, die sich gerne in einer 


Wohngemeinschaft aufhalten möchten, doch nicht wissen, dass sie ebenso in der Gefahr 
leben, energetisch missbraucht zu werden von einem Menschen, der ihren Bewusstseins-
Reifegrad noch nicht erreichte. 


Nochmals zurück zu dem Rutengänger, der es gut meint mit seinen geliebten Geschwis-
tern, die auf dem inneren Weg zu mir, dem inneren Christus sind.  


Er ist immer bereit zu helfen und seinen geliebten Geschwistern Schutz vor Strahlen an-


zubieten. Dies scheint gut zu sein, aus dem Blickwinkel dieser menschlichen Sicht gese-
hen, doch aus der anderen Sichtweise, nämlich aus seiner Seele betrachtet, aus der auch 
ich, Christus, vordergründig für sie schaue, sieht die selbstlose Tat des Menschen nicht so 


gut aus. 


Die negativen Strömungen beeinflussen die hochschwingende Seele so massiv, dass sie 
ihren Heilsplanauftrag, den sie gerne für mich erfüllen würde, kaum gut ausführen kann. 


Befindet sich ein geistig orientierter Mensch in der Zusatzaufgabe des Schreibens geisti-
ger Gesetzmäßigkeiten, die ich durch einen prophetischen Künder der inneren Menschheit 
gab und hat er am Vortag oder am gleichen Tag einen Rutengang ausgeübt, dann 


schwingt die negative Kraft noch weiter in ihm nach und er nimmt diese Negativschwin-
gung mit in das Schriftstück hinein. In jedem Buchstaben der Gesetzesbotschaft schwingt 
dann die Negativkraft und kommt beim Leser auch so zur Wirkung. 


Den unwissenden, gottverbundenen Menschen, der von mir gerufen wurde für die verant-
wortungsvolle Aufgabe, bitte ich, Christus, dies nicht mehr zu tun. Möchte er trotz besse-
ren Wissens dies weiterhin in seinem freien Willen tun, dann bitte ich ihn, mit dem Schrei-


ben aufzuhören, denn sonst belastet er sich dadurch seelisch, da die Negativkräfte auf 
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den Leser übertragen werden – und niemand weiß, was diese später nach dem Lesen bei 
ihm bewirken! 


Es ist kein Einzelfall, dass meine Jüngerschaft unwissend blind in die Fangnetze der Fall-


seelen hineinläuft, weil sie zu wenig Wissen hat über die unsichtbaren Gesetzmäßigkeiten, 
die ich euch nun durch mein Künderwerkzeug frei anbiete. Was ihr mit ihnen macht, ob-
liegt eurem freien Willen. 


Nochmals zu den Kirchenbauten, die in früherer Zeit von Menschen erbaut wurden, die 
zwar gottverbunden waren, doch hauptsächlich auf meine persönliche Anbetung aus-
gerichtet lebten. Die persönliche Anbetung ist nicht im Gottesgesetz und auch nicht im 


Heilsplan Gottes für meine Jüngerschaft vorgesehen. Auch die Kirchenbauten entstanden 
nicht im Gotteswillen und sind auch nicht auf das Gottesgesetz ausgerichtet. Sie wurden 
also nicht mit meiner Mithilfe gebaut und keine reinen Wesen des himmlischen Lichts ha-


ben sie jemals betreut! 


Alles geschah durch die Aktivität finsterer Seelen, die sich um die Jüngerschaft scharten 
und ihr eingaben, eine äußere Kirche errichten zu müssen, angeblich in meinem Namen. 


Es geschah im Eigenwillen der Jüngerschaft, auch wenn sie irregeführt wurde von den 
finsteren Seelen. Die Kirchenbauten entstanden immer nach Anleitung der Fallseelen, an-
geführt von medial begabten Menschen. Diese lotsten sie zu den unterirdischen Wasser-


kreuzungen, die nur Negativkräfte abstrahlen. Es war pure Absicht der finsteren Wesen, 
auch wenn die heutigen Wissenschaftler kundtun, sie wären imstande gewesen, diese 
damals schon mit besonderen Geräten zu lokalisieren. Das war nicht der Fall, sondern die 


medialen Menschen standen mit den Fallseelen im Bunde und gaben an die Jüngerschaft 
weiter, Gott hätte ihnen zum Errichten eines Gotteshauses diese Stelle geraten. 


Die Absicht der Fallseelen und ihrer inkarnierten Anhänger war, die Jüngerschaft jedes 


Mal in die kalten Kirchengebäude zu locken, um an ihre Energien heranzukommen. Dies 
geschah auch, weil die Seelen in dem stark negativ und einpolig schwingenden Gebäude 
im Augenblick der äußeren Anbetung meines am Kreuz hängenden Körpers von den Fall-


seelen zusätzlich bewusst in die Negativkraft geführt wurden. Alle sahen mich blutüber-
strömt am Kreuz hängen und bemitleideten mich dauernd. Sie sahen mich auch immer so 
bei ihren nach außen geführten Messen, wo die Priester anfänglich noch lateinisch spra-


chen und den Kirchengläubigen einige Bibelausschnitte gekünstelt von der Kanzel he-
runter vorlasen. 


Dies wiederholte sich so oft, dass die heute inkarnierte Jüngerschaft nichts anders mehr 


weiß, als so einpolig zu leben und weiter ihre Lebensenergien nach dem Kirchenglocken-
geläut brav den Fallseelen und deren inkarniertem Anhang abliefert.  


Hat sich ein gutwilliger Mensch nicht in diesem Leben aus diesem spirituellen Irrgarten be-


freit, dann hängt auch seine Seele im Jenseits weiterhin an der Glaubensgemeinschaft, zu 
der sie magnetisch eine Beziehung aufgebaut hat. So ausgerichtet geht sie dann wieder in 
das nächste Erdenleben und ihr fällt kaum auf, dass dies nicht in Ordnung ist und auch 


dem himmlischen Leben nicht entspricht. An einer geistigen Reifung kann die einst im 







22.11.2004 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 17.08.2003  
 „Schädlich wirkende Erdstrahlen durch unterirdische Wasserkreuzungen“   (19 Seiten)   


F 5 18 www.lebensrat-gottes.de  
www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de  


Heilsplan inkarnierte Seele nicht mehr teilhaben, weil alle nächtlichen Versuche der rei-
nen, jenseitigen Gotteswesen, wenn sich der Mensch im Tiefschlaf befindet und auch die 
Versuche der inkarnierten Wesen, sie liebevoll und unter Beachtung ihres freien Willens 


umzustimmen, scheitern. Dies kann auch ich nicht im Inneren Selbst der Seele bewirken, 
weil sie mir jeglichen Zugang zu ihr, um in sie einzusprechen zu können, verweigert. Dies 
setzt sich über viele Inkarnationen fort, in denen sie sich noch weiter seelisch über den 


Menschen belastet. Ein Ende der Talfahrt einer im Heilsplan inkarnierten Seele, die sich in 
die Gegenrichtung bewegt, ist aus der Sicht meines Liebelichtes momentan noch nicht ab-
zusehen. 


So ergeht es der Jüngerschaft, die noch in den Klauen der Fallwesen gefangen ist und die 
sie geschickt täuschen, ohne dass sie ihnen auf die Schliche kommt. 


Ununterbrochen könnte ich euch als euer innerer Seelenführer, Christus, weiterhin darü-


ber aufklären, wie und wo die Jüngerschaft den Fallwesen auf den Leim gegangen ist, 
doch die irdische Zeit des Künders reicht nicht aus, um euch alles einzeln aufzuzählen. 
Dies wäre aber so wichtig, weil sich die meisten meiner Jüngerschaft, die glauben, auf 


dem Inneren Weg zu mir zu sein, im Kreis bewegen, ohne die notwendigen geistigen 
Schritte zu tun, die ihnen ermöglichen, sich in meine Richtung zu bewegen. Dies können 
sie deshalb nicht tun, weil ihr Gesetzeswissen zu gering ist, um sich erfolgreich gegen die 


Angriffe der dunklen Fallseelen zur Wehr zu setzen, also ihnen nicht in die offenen Arme 
zu laufen. Dies kostet den meisten von ihnen viele kostbare Lebensenergien, die sie nicht 
wieder ausgleichen können, auch nicht in der nächsten Inkarnation, falls dies noch mög-


lich wäre auf dem malträtierten Planeten, der am liebsten seine Bewohner abschütteln 
würde, weil sie ihm so unendlich viel Leid antun. 


Auch im Jenseits geht die seelische Energieaufladung schleppend vor sich, weil es dort 


andere geistige Verhältnisse gibt, die jeder schwer belasteten Seele enormen Kräfte-
verschleiß kosten, wenn sie dort weiterhin so bockig und unbeirrt leben will, wie sie es auf 
der Erde gewohnt war. 


Könnt ihr euch vorstellen, dass eine Seele dort wieder die gleichen Lebensverhältnisse 
vorfindet, wie sie diese auf der Erde gewohnt war? 


Vielleicht übersteigt es die Aufnahmefähigkeit eures menschlichen Bewusstseins. Genau 


dies ist aber der Punkt, wo sich das geistige Leben für euch weiter fortsetzt. Dort beginnt 
die Seele ihr Leben neu zu gestalten, vorausgesetzt, sie ist nicht erdgebunden und bleibt 
nicht an Äußerlichkeiten hängen, die sie dazu veranlassen, wieder ins irdische Leben zu-


rückzugehen. Dies geschieht aber bei so vielen der inkarnierten Jüngerschaft meiner Lie-
be, und ich kann sie nur traurigen Herzens wieder ins irdische Sein zur Inkarnation beglei-
ten. Die Seele war nicht einsichtig, weil ihr etwas zu sehr gefiel, das sie mir im Ich Bin 


nicht übergeben wollte. Sie wollte es noch im menschlichen Körper erleben. An dem blieb 
sie wieder über viele Inkarnationen hängen, und ich kann sie nicht mehr geistig anspre-
chen und auch über andere Menschen, die meinen Liebewillen leben, nicht erreichen. 
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Deshalb bitte ich euch als Christus im Ich Bin, mir gradlinig nachzufolgen. Ohne 
Umwege geht ihr nur dann, wenn ihr in meiner Nähe verbleiben wollt. Dann kann ich 
euch gut schützen und über eure Seele ins gelobte Land des Lächelns und der 
Glückseligkeit eures Herzens führen. Dies wünsche ich mir so sehnlich von euch, 
die ihr mich lange auf dem Inneren Weg und auch früher, zu meiner irdischen Zeit, 
begleitet habt. 


Ich freue mich, wenn es euch gemeinsam gelingt, dem Widersacher meiner Liebe zu 
trotzen. Demjenigen, der es schafft, dem gebe ich alles, damit er wohlbehütet sein 
inneres Ziel erreicht, das auch seine innere Heimat ist. 


 


Gott zum Gruß. 
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Übertriebenes, gesundheitsbewusstes  Leben  
 
Christus warnt in dieser Botschaft die leichtgläubige Jüngerschaft vor unwirksamen 
Heilangeboten. Ihr übertriebenes, gesundheitsbewusstes Leben führt sie in die 
offenen Arme der geschäftstüchtigen Menschen, die ihnen fast unwirksame Natur-
heilmittel und Geräte zur Heilung und angeblich besseren Wohlbefinden anbieten.  


Außerdem bittet er uns über unseren gegenwärtigen Lebenszustand nachzudenken, 
damit wir zu mehr Energie und Lebensfreude kommen. Doch die gottverbundenen 
Menschen gehen viele Irrwege und wissen nicht wie ihnen in der Welt mitgespielt 
wird. Viele Menschen leiden an Allergien, die immer mehr zunehmen. Ihre Ursache 
liegt hauptsächlich im seelischen und menschlichen Fehlverhalten, deshalb nimmt 
die Lebensenergie im Körper ab und durch die aufgenommenen Umweltgifte ist er 
überfordert und kann sie nicht wieder ausscheiden. Deshalb suchen gesundheitlich 
angegriffene Menschen nach Auswegen und guten Heilmöglichkeiten, die ihnen 
jedoch nur vorübergehend helfen und sie zufrieden stellen. Christus versucht in 
dieser Botschaft die gottverbundenen Menschen tiefer in das geistige unsichtbare 
Leben hinein zu führen, damit sie zum Selbstschutz und zur Selbsthilfe einen 
besseren Überblick erhalten. 


 


Was viele Menschen nicht für möglich halten ist, dass die in ihrem Bewusstsein und 
energetisch tief gefallenen Seelen und ihre menschlichen Verbündeten, die Bildung 
von zusätzlichen Funktionsorganen durch neue Geninformationen planen. Sie 
sollen ihnen ein gesünderes Leben ermöglichen. 


 


Um sich vor zunehmender Umweltverschmutzung besser schützen zu können, 
bietet der Gottesgeist den gesundheitsbewussten Menschen eine einfache Wasser-
aufbereitung mit einem Bergkristall an. Verschiedene Aufbereitungsmöglichkeiten 
sind den geistigen Menschen bereits bekannt. Der Gottesgeist beschreibt eine 
wirksame Art ohne hohe Anschaffungskosten. 


 


Christus erklärt das frühere irdische Urzeit-Geschehen und welche Ursachen dazu 
führten, dass es zur grobstofflichen Verdichtung des Planeten und des ganzen 
Sonnensystems kam. Er erläutert, weshalb es unterschiedliche klare Edelsteine mit 
hoher Energie gibt und in allen Erdteilen an der Oberfläche zu finden sind.  


 


* * * 
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Gott zum Gruß, du treuer Samariter des neuen Liebeverbundes mit mir, dem inneren 
Christus im Ich Bin! 


Deine Frage möchte ich heute aus dem größten universellen Herzen des Ich Bin beant-
worten und mich auch meiner Jüngerschaft kundtun, die nach der Wahrheit des inneren 
Lebens sucht. 


Meine Jüngerschaft ist in der Vergangenheit massiv durch die herzenserkalteten Men-
schen vom inneren Licht meiner Liebe hinweg in die Gegenrichtung geführt worden. 
Deshalb lebt sie nun unwissend, benötigt aber dringend meine Liebeweisungen, die ihr 


helfen sollten, sich im Gottesgesetz besser auszukennen. Sie wird noch weiter von den 
erdgebundenen Fallseelen und ihren verbündeten Menschen in die Unwissenheit geführt, 
damit sie sich ihrem weltbezogenen und eigensüchtigen Leben anpassen, das gottlos ist. 


Die Menschen, deren Seelen aus dem Fall stammen, haben vollkommen den Überblick 
zum himmlischen Leben verloren, deshalb leben sie fremdgesteuert durch verbündete 
unsichtbare Wesen und kennen kein anderes Leben. Sie lassen meine Lichtboten nicht an 


sich heran, deshalb das große Chaos auf der Erde.  


Darunter leidet meine Jüngerschaft sehr und die Resignation wird unter ihr immer mehr 
erkennbar. Sie binden sich täglich mehr an die Welt und die ihnen angebotenen materiel-


len Güter und können sich bald kaum vorstellen, sich jemals im Denken und Leben davon 
zu befreien. Durch diese Ausrichtung auf die Welt nimmt bei ihnen immer mehr die Ener-
gielosigkeit zu, deshalb suchen und probieren sie verschiedene Möglichkeiten aus, um ihr 


verlorenes Wohlbefinden wieder herzustellen. 


Die erdgebundenen Seelen beabsichtigen meine Jüngerschaft mit vielen Gesundheitsge-
räten und einem großen Angebot an Naturheilmitteln davon zu überzeugen, sie könnten 


sich dadurch schnell zu einem Wohlbefinden verhelfen. Deshalb bieten sie ihnen ver-
schiedene Möglichkeiten an und sie fallen immer wieder unwissend auf die fast unwirksa-
men Lockmittel herein. 


Ebenso verhält es sich mit ihren erfundenen Geräten zur Wasseraufbereitung und Be-
freiung von Schadstoffen, die das Wasser immer mehr durch die ungesetzmäßige und 
verheerende Lebensweise der Menschen aufnimmt, nun absorbieren soll. Das erzählen 


die geschäftstüchtigen Anbieter der verschieden funktionierenden Wasseraufbereitungs-
geräte den gutwilligen und gesundheitsbewussten Menschen. Tatsächlich haben sie 
jedoch nur eine sehr geringe regenerierende Wasseraufbereitungswirkung, die für den 


Gesundheitszustand des Menschen kaum eine Rolle spielt, weil dafür zuerst die seelische 
Energiekapazität in ihm ausschlaggebend ist. Ist sie ausreichend und gewährleistet, dann 
kann durch diesen Zustand ohne weiteres der Körper selbstständig die Reinigung der 


Umweltschadstoffe vornehmen und sie zugleich umwandeln. Der Zellverband des Körpers 
ist dann in der Lage sie zu neutralisieren oder sie schleunigst über die normal funktionie-
renden Ausscheidungsorgane auszuleiten, die auch die Entgiftungsaufgabe im gesamten 


Körper übernehmen.  
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Dies war früher zur Anfangszeit der menschlichen Schaffung durch die tief gefallenen 
Wesen nicht erforderlich. Erst später, durch täglich ungesetzmäßigen Handlungen häuften 
sich schnell ihre menschlichen und seelischen Verpolungen und die Energie nahm bei 


ihnen ab und deshalb wurden zum gut funktionierenden menschlichen Leben zusätzliche 
Organe benötigt.  


Bitte versteht richtig, diese entstanden nicht von heute auf morgen, weil erst die Geninfor-


mationen dafür geändert werden mussten. Die genetische Änderung bzw. zusätzliche 
Informationseingabe, nahmen die Fallwesen über ihre Seele selbst vor. Nachts, wenn sich 
der Mensch im Tiefschlaf befindet, ist der Seele die Neuspeicherung der Gene möglich. 


Doch eine lebenswichtige Veränderung der Gene konnte nicht ohne die Zuhilfenahme 
unzähliger helfender Fallseelen geschehen, die sich immer gegenseitig energetisch und 
informativ stützen und auch eigene Schutzfunktionen bei ihren inkarnierten Freunden 


übernehmen. Sie wollen nie mehr ins Gotteslicht zurückkehren. Ihre jetzige eigenwillige 
Absicht wird sich einmal ändern, weil die Rückkehr aller gefallener Gotteswesen stufen-
weise angesagt ist. 


 


Die Fallseelen erkannten vor Äonen irdischer Zeiten, dass ihre Seelenschwingung rapide 
fällt, deshalb wussten sie aus eigener Erfahrung, dass ihnen das menschliche Leben bald 


zur Qual wird und sie kaum Überlebenschancen auf dem Planeten haben. Sie dachten 
nach und kamen gemeinsam zu dem Ergebnis, sich zusätzlich Organe zur besseren 
Funktion und Reinigung des Körpers einzuprogrammieren. Diese Mitteilungen gaben sie in 


ihre Gene ein und es formten sich aus Mikroorganismen, die in den Zellen vorhanden sind, 
langsam neue Funktionsorgane zur Ausscheidung und Entgiftung.  


Sie planen weiter und geben sich ständig neue Geninformationen ein, um mit zusätzlichen 


Funktionsorganen auch besser leben zu können. Sie wollen, dass die Erbmasse der 
Nachkommenschaft ihre neuen Programmierungen zur Bildung zusätzlicher Organe 
übernimmt, denn sie wissen genau, bald ist die Welt in einem so katastrophalen Schwin-


gungszustand, in Unordnung und in Energienot, da viele ihrer früheren Fallgeschwister 
weiter die Selbstzerstörung massiv ankurbeln. Von dieser Wahnidee sind sie bereits 
abgewichen, weil sie erkannten, dies bringt ihnen nur viel neues Leid.   


Doch die unverbesserlichen Fallseelen halten weiter an der seelischen Auflösung fest. Ihre 
einstige Vorplanung und Absicht zur seelischen Auflösung war folgende:  


Bevor sie durch unzählige Gottesgesetzverstöße energiemäßig so weit abfielen und im 


Bewusstsein eingeengt und degeneriert waren, wollten sie den nächsten erniedrigenden 
und qualvollen Schritt mit ihren verkleinerten Geistkörpern tun. Sie sahen vor, sich nach 
und nach in das Tierreich zu inkarnieren. In diesem Zustand hätten ihre Geistkörper die 


bereits fehlenden Evolutionsverbindungen zur Aufrechterhaltung ihres Energiewesens aus 
dem Gottesschoß der Herzensliebe erhalten. Sie wollten jedoch unter allen Umständen bis 
zu diesem Augenblick im menschlichen Körper ohne Schmerzen und ohne Leid leben. 
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Deshalb nahmen sie immer wieder Veränderungen in den menschlichen Genen vor, die 
aber widersprüchlich wurden, weil sie sich in der Lebensauffassung uneins waren.  


Das war ihre frühere, furchterregende Lebensabsicht, die nie stattfinden wird, da ich, 


Christus mit meiner treuen Jüngerschaft zu meiner irdischen Lebzeit als Jesus das verhin-
derte habe!  


Alles kam für die tief gefallenen Wesen des Lichts anders, weil sie sich verfeindeten und 


neuen Lebensrichtungen nachgingen, die ihnen Uneinigkeit und Unfrieden auf dem 
Planeten brachten. Aus dieser Uneinigkeit können sie sich heute noch nicht befreien, 
deshalb versuchen große Seelen- und Menschengruppen unterschiedlichen Zielen in der 


Welt nachzugehen. Einige wirken unsichtbar, andere sichtbar in Einzelverbänden und 
wollen sich nicht einer größeren Gruppe erdgebundener Fallseelen mit anderem Wir-
kungskreis anschließen. Doch alle haben gemeinsam das Ziel im Visier, niemals in das 


Gottesreich zurückzukehren.  


 


Viele erdgebundene Seelen versuchen ihre geschaffene Welt zu erretten, damit sie wieder 


inkarniert ihren früheren Wünschen und gewohnten niederen Gepflogenheiten leben 
können. Das wird aber für sie zeitlich knapp werden, da mit dem Ende des Äons die 
Reinigung auf der Erde und die Umgestaltung des materiellen Sonnensystems bald 


beginnt, die zuerst die Rückkehr allen gefallenen Lebens ins himmlische Sein einläutet. 


Das niedrigste Leben im feststofflichen Zustand soll zuerst in eine höhere Schwingung und 
ein höheres Bewusstsein vom Geiste Gottes gebracht werden. Dies haben wir vor dem 


Beginn der Schöpfungsteilung durch die demokratische Abstimmung aller Gotteswesen, 
auch mit den Abtrünnigen, beschlossen. Deshalb bleibt ihnen wahrlich nicht mehr viel Zeit 
übrig, sich in der chaotischen Welt ihre eigensüchtigen und ungesetzmäßigen Wünsche zu 


erfüllen. So planen viele von ihnen das menschliche Leben besser zu gestalten, indem sie 
sich neue genetische Informationen vorgeben, damit sie später eine bessere Lebensquali-
tät und vor allem gut funktionierende Ausscheidungsmöglichkeiten im Körper vorfinden. 


Sie haben auch für ihre irdische Zukunft vorgeplant. Sie wollen im Körper zwei Herzen zur 
Verfügung haben, damit die organische Durchblutung besser stattfindet und dadurch die 
Versorgung der Zellen mit einem größeren Energievolumen möglich ist. Anderseits, sollte 


ein Herz altersbedingt oder durch Verschleiß funktionsuntüchtig sein und ausfallen, dann 
könnte das andere die Funktion zur langen Lebenserhaltung ausreichend übernehmen. 
Ebenso haben sie zusätzliche Ausleitungsorgane vorgesehen und beginnen, gesteuert 


über ihre Seele, sich das genetisch einzugeben. 


Dies ist in der Anfangszeit der genetischen Veränderung sehr gefährlich für die Nach-
kommenschaft, weil es zuerst durch genetische Anpassungsschwierigkeiten bereits im 


Zellverbund zu Missbildungen des Embryos im Mutterleib kommen wird. Anderseits lassen 
viele Mütter die Geburt des Kindes nicht zu, wenn sie vom Facharzt erfahren, dass ihr 
Kind später mit zwei Herzen oder anderen zusätzlichen Organen leben muss. Sie nehmen 


das werdende menschliche Leben im Mutterleib auf Anraten der Ärzte nicht an. Diese 
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Hürde ist in der heutigen Zeit für die unsichtbaren Lebenskünstler nicht einfach zu über-
winden, da sie im voraus genau wissen, würden sie später ohne die zusätzlichen Organe 
wiedergeboren, dann hätten sie unter den katastrophalen Bedingungen auf dem Planeten 


kaum eine Überlebenschance. Deshalb versuchen sie dies in der dritten Welt zustande zu 
bringen, da es dort die modernen Ultraschallgeräte, die dem Arzt zur Überprüfung des 
Gesundheitszustandes helfen bzw. ihm die normale Entwicklung der Gliedmassen des 


Embryos einsehbar machen, wegen der hohen Anschaffungskosten nicht gibt.  


Sie geben sich nicht mit der Situation zufrieden, in der sie unter den Menschen leben. Sie 
möchten auf ihren selbst gewählten Planeten vor dem ES WERDE - vor der langwähren-


den, großen Reinigung - noch einmal unbedingt menschlich gut leben. Dies wollen sie tun 
ohne den Gottesgeist in ihr Leben einzubeziehen, der ihnen sofort von ihrem gefährlichen 
Unternehmen abraten würde. Doch sie hören nicht auf die innere Gottesstimme, die ihnen 


zum Selbstschutz gern viele Ratschläge geben würde. Sie sind im Laufe der vielen Äonen 
im Fallsein starsinnig geworden und leben - ohne es bewusst zu wissen - gesteuert von 
ihren eigenen Programmierungen. 


Nun erfinden sie durch viele medial begabte Menschen Geräte, die ihnen verhelfen 
sollten, besser im menschlichen Leben zurechtzukommen. Alles ist auf die Gesundheit 
des Menschen ausgerichtet, denn ohne sie ist es dem Menschen nicht möglich, sich seine 


verborgenen Wünsche zu erfüllen. Dies wissen die erdgebundenen Seelen allzu gut. Doch 
ihre Strategie geht nicht auf, auch wenn sie sich viele Geräte für einen besseren Gesund-
heitszustand anschaffen, denn die seelische Energiekapazität ist für das Wohlergehen 


eines Menschen ausschlaggebend. Sie gehen in die falsche Richtung und wissen nicht 
mehr, wie sie sich durch ihre weltbezogene und eigenwillige Lebensweise seelisch und 
körperlich schaden. Deshalb sind sie nur auf ihren körperlichen Gesundheitszustand 


ausgerichtet, statt das Wichtigste im Leben zu beachten, mit ihre Seele durch die tägliche 
Selbsterkenntnis und die stufenweise Veränderung ihrer Fehlhaltung gegenüber den ihnen 
bekannten himmlischen Gesetzen, Gott innerlich näher zu kommen. Doch sie schauen 


vordergründig nur ihren angegriffenen Gesundheitszustand, der durch einen Energieman-
gel entstand. Deshalb suchen sie ruhelos nach Möglichkeiten, die ihnen äußerlich helfen 
sollen. Ihr Blick geht dann natürlich auf die Angebote der geschäftstüchtigen Menschen, 


die ihnen allerlei technische Gesundheitsgeräte vorstellen und einreden wollen. Sie wissen 
nicht, welche elektromagnetischen Reaktionen ihre Seele dabei schädlich treffen können, 
weil der Mensch die unsichtbaren Vorgänge nicht sieht und von der Gesetzmäßigkeit nicht 


versteht. Er lässt sich auf etwas ein, das er in der Gesamtwirkung nicht einordnen kann. 
Dies ist schlimm für die Jüngerschaft, die fehlgeleitet wurde und nicht mehr weiß, wo sie 
sich auf dem Heimweg befindet.  


Diese Denkweise verfolgt nun ebenso die Jüngerschaft meiner Liebe, weil sie durch 
aufgesetzte negative Programme, also ungesetzmäßige Lebensweise nur wenige Ener-
gien zur Verfügung hat, um ihr Leben beschwerdefrei und freudig zu gestalten. Sie glau-


ben mehr den äußeren Hilfsmitteln und erfundenen Geräten vieler geschäftstüchtiger 
Menschen, als sich bei mir im Inneren Selbst aufzuhalten. Ich biete ihnen die Ich Bin-
Kräfte an, doch sie vertrauen lieber den äußeren Hilfsmitteln. Angeblich garantiert z.B. ein 
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Wasseraufbereitungsgerät ein fast reines und hoch schwingendes Wasser. Wenn sie den 
Anbietern dies aufs Wort abnehmen, dann sind sie den gerissenen Menschen aus dem 
Fall zum Opfer gefallen. Sie haben nichts anderes im Sinn, als meiner Jüngerschaft 


ausgeklügelte Methoden und Geräte anzubieten, die ihnen angeblich helfen sollen, ihren 
bereits angegriffenen Gesundheitszustand wieder schnell zu verbessern und sich dabei 
wohl zu fühlen. Dies alles versprechen sie ihnen, doch meine Jüngerschaft erkennt nicht 


die dahinter liegende Absicht der verschlagenen Anbieter, die nur eins im Sinn haben, sich 
auf Kosten vieler gutwilliger und leichtgläubiger Menschen schnell zu bereichern.  


Wer ihnen mehr glaubt als mir, dem inneren Christus Gottes, dem sage ich im voraus, er 


geht Umwege und wird sich mit dieser kurzsichtigen Gesundheitseinstellung noch weiter 
von mir im Inneren Selbst entfernen. Er wird ein Gefangener und Sklave der Gesund-
heitsmittel sein, die er in der Hoffnung einnimmt, seinen Gesundheitszustand zu verbes-


sern und zu stabilisieren. Er wird irrtümlich ebenso ein Sklave der vielen Heilgeräte wie 
z.B. einem Gerät zur Aufbereitung des Wassers sein, obwohl sie dem Körper kaum 
nützlich und energiebringend sind, wie es irrtümlich meine Jüngerschaft von ihnen an-


nimmt. Die geringe Wirkung zur Beseitigung der Schadstoffe aus der Umweltverschmut-
zung, sind für die Gesundheit und das Wohlbefinden des Körper kaum von Bedeutung.  


Seine gute tägliche Gottesausrichtung ist die entscheidende Maßnahme in seinem 
Leben, um gesundheitlich zu regenerieren, da er sich dann nahe meiner inneren 
Energiequelle befindet, aus der ich ihm alles Nötige geben kann, damit er Freude am 
Leben empfindet.  


 


Doch wer mehr den äußeren Mitteln und erfundenen technischen Geräten vertraut und 
sich ihnen zuwendet, der wird bald merken, wie er von ihnen abhängig wird. Er program-


miert sich entsprechend, sodass er auch im gesunden Zustand meint, er müsse die 
übliche Menge der Mittel zum besseren Wohlbefinden oder zur Gesunderhaltung einneh-
men. Vergisst er einmal sie einzunehmen, dann bekommt er Angst, sein Körper könnte es 


ohne die gewohnten äußeren Hilfsmittel – die angeblich vollständig aus der Natur gewon-
nen und ohne Nebenwirkungen sind -  viel schwerer haben. Dieser Glaube hat tatsächlich 
seine Wirkung, denn wer sich so gedanklich speichert, erhält die Wirkung in negativer 


Weise. 


Wollt ihr meine Jüngerschaft in dieser Vorstellung verbleiben und abhängig von Hilfsmit-
teln durch euer Leben gehen, dann blüht euch die Fremdsteuerung durch euer Unterbe-


wusstsein und im Anschluss verstärkend durch eure Seele, die alles mitspeichert, was ihr 
denkt, sprecht und lebt sowie einnimmt. Diese Speicherungen lassen nicht mehr zu, dass 
ihr normal leben könnt und auch nicht, dass euer Körper in der Zellausrichtung anders 


reagiert. Die Zellen verlangen erneut von euch die gesundheitsverbessernden Hilfsmittel, 
weil sie die Einnahme bestimmter Produkte mit verschiedenen Zusammensetzungen von 
Substanzen sowie fast unwirksamen Heilmethoden so gewöhnt sind. Sie haben jedoch 


wahrlich nur vorübergehend eine geringe Heilwirkung.  
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Es ist mehr der menschliche Glaube an die gute Heilwirkung, die vorübergehend 
eine Besserung der Beschwerden bringt, weil im festen Glauben Kräfte freigesetzt 
werden, die die Zellen vorübergehend in höhere Schwingung bringen. Die über eine 
Erkrankung traurigen Zellen hören von einer Möglichkeit, die ihnen helfen kann, 
wieder ins Wohlbefinden zurückzukehren. Diese hilft jedoch nur vorübergehend, 
denn die Seele gibt aus ihrem Inneren Selbst - dem geistigen Reserveenergiepoten-
tial - dem Menschen durch ein Heilangebot neue Kräfte. Er wird vorübergehend frei 
von seinen dunklen Gedanken, die voller Angst und Sorge um sein menschliches 
Leben waren und schöpft neue Hoffnung.  


 


Dies wissen die meisten der Jüngerschaft nicht, deshalb reiche ich ihnen diese 
Gesetzmäßigkeit in die geistigen Hände, damit sie wieder wissend werden, weshalb 
verschiedene Heilmethoden, die aber fast unwirksam sind, dennoch eine vorüber-
gehende Heilwirkung den gesundheitlich angeschlagenen Menschen bringen. 


 


Die Auswirkungen der Gebundenheit an verschiedene Heilmethoden und Naturheilproduk-
te ist vielen meiner Jüngerschaft noch nicht bewusst geworden, deshalb verbleiben sie 


weiter in dieser falschen Lebensweise und probieren alles aus, was ihnen angeblich helfen 
soll, um gesund und energiereicher zu werden. Sie wissen und ahnen nicht, dass sie 
später abhängig werden und dadurch noch größeres Leid erfahren, da sie ihren Körper 


seiner natürlichen Selbstregulierung vollkommen entfremden.  


Der menschliche Körper hat alle Mechanismen in den Genen gespeichert, die für die 
Aufteilung, Umwandlung und Aufnahme der Energien sorgen, die er über Getränke und 


Speisen zu sich nimmt. Sollte die Energiezufuhr von der Seele einmal durch einen un-
barmherzigen seelischen Karmaausfluss gestört sein und der Körper verliert massiv 
Energien durch einen weltbezogenen ungleich schwingenden Partner, dann ist es sinnvoll, 


nur in dieser energielosen Zeit einige ausgewählte Heilmittel zu sich zu nehmen. Doch sie 
ständig einzunehmen, davon rät mein Liebegeist ab, da sich die Zellen bald an diesen 
Zustand gewöhnen und die Substanzen erneut verlangen. Sie geben Impulse ins mensch-


liche Oberbewusstsein und rufen nach den Mitteln. Dem Menschen bleibt nichts anderes 
übrig, als sich den Zellenruf zu beugen. Er glaubt in seiner Ängstlichkeit, ihm wird es bald 
wieder schlechter gehen, wenn er die Einnahme nicht fortsetzt. 


So ergeht es den Menschen, die glauben, sich mit vielen Hilfsmitteln vor Energielosigkeit 
schützen zu können, jedoch in der Gesetzesverwirklichung lau und träge bleiben, obwohl 
sie von mir genau über einen gutausgerichteten Künder wissen, dass ich den Menschen 


immer mit zusätzlichen Energien helfen möchte. Die gottverbundenen Menschen wissen 
genau, welche Wirkung ein Herzensgebet hat, wenn sie am Tage in der Verwirklichung 
der ihnen bekannten himmlischen Gesetze leben. Sie haben dann größere Energien zur 


Verfügung, als wenn sie mehr auf die Welt ausgerichtet sind. Doch sie scheuen den 
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gradlinigen Weg zu mir in ihre Seele, die froh wäre, wenn sich ihr gottverbundener Mensch 
mehr bemühen würde, die Energien Gottes für sein besseres Wohlbefinden zu erbitten. 


Dies geschieht nur selten, weil meine Jüngerschaft mehr auf die äußeren Heilmittel und -


Methoden vertraut und baut, als sich mir nach Innen zuwendet, wo ich sie als ihr vertrauter 
Freund und himmlischer Bruder mit helfenden Gaben ständig erwarte. 


 


Wer meinem inneren Aufruf nicht nachkommen möchte, der wird immer nach äußeren 
Möglichkeiten Ausschau halten, bis er wieder etwas Neues von arglistigen Verkäufern 
erfährt. Diese versprechen wahrlich den Himmel auf Erden, wenn sie gottverbundene, 


jedoch leichtgläubige Menschen als Käufer finden, die besorgt sind um ihren angeschla-
genen Gesundheitszustand. 


 


Dies bezieht sich ebenso auf den Bereich des Trinkwassers, wo zur Aufbereitung und 
deren Schadstoffminderung verschiedene Geräte bzw. Apparate zur Auswahl angeboten 
werden. Diese Geräte könnt ihr euch überwiegend sparen, wenn ihr ein höheres Gottes-


bewusstsein entwickelt habt. Wer in hoher seelischer Schwingung lebt, der wird ständig 
durch meine Liebekräfte einen Umwandlungsprozess der Schadstoffe im Körper erfahren, 
die ihm ermöglichen, sich gesund zu fühlen. Befindet sich ein Mensch regelmäßig körper-


lich und geistig im Dauerstress durch einen übertriebenen Aktionsradius, weil er diesen 
körperlichen Raubbau in verschiedenen Lebensbereichen noch nicht erkennen kann und 
meine warnenden und helfenden Impulse über seine Seele, kürzer zu treten überhört, hat 


er es schwer, endlich zur inneren und äußeren Entspannung und Ruhe zu kommen. 


 


Ein dauernder Übereifer lässt nicht zu, dass sich die Energieleitbahnen der Seele, die 


Nerven entspannen, deshalb übersäuert der gesamte Körper und die Folgen sind, dass 
anfällige Organe und Körperbereiche erkranken. Vor allem Allergien können seinen Körper 
in Mitleidenschaft ziehen, die sich nur deshalb auf der Hautoberfläche und ebenso inner-


lich ausdrücken können, weil zu viele Schadstoffe im Körper sind. Diese können durch den 
ständigen Stress und Übereifer des Menschen durch die Ausscheidungsorgane nicht nach 
außen gebracht werden. Das Nervensystem und die wichtigen Funktionsorgane haben 


kaum Zeit sich zu entkrampfen und auch nicht die sonst weit geläuterte und hoch schwin-
gende Seele eines gottverbundenen Menschen aus meiner Jüngerschaft. Er lebt zwar 
weitestgehend im Gottesgesetz, doch neue Energien können in diesem verkrampften 


Zustand nicht nachfließen.  


Das ist wichtig zu wissen, deshalb wiederhole ich es: Durch die ständige Überaktivi-
tät des Menschen verkrampft das Nervensystem, dadurch gelangen zu wenige 
Kräfte aus der Seele zu den Zellen. Das energetische Unterbewusstsein, das eine 
ebenso wichtige Rolle in der Energieaufladung der Zellen einnimmt, kommt nicht 
wie gewohnt zum Einsatz, da durch die ständigen Gedankengänge des Menschen 
im Oberbewusstsein, der Energienachschub in das Unterbewusstsein blockiert ist.  







03.01.2004 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 26.11.2003  
 „Übertriebenes, gesundheitsbewusstes Leben“   (20 Seiten)   


F2 9 www.lebensrat-gottes.de  
www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de  


Auch wenn ein Mensch schwer körperlich schafft, kommen zu wenige Kräfte aus den 
Genen, dem Unterbewusstsein sowie auch aus der Seele zu den Zellen, um sie in ihrer 
vorgegebenen Tätigkeit und Selbstregulierung normal wirken zu lassen. 


Die seelischen Kräfte werden bei einem sensiblen, vergeistigten Menschen gehindert gut 
in die Zellen nachzufließen, weil eine schwere körperliche Arbeit die Nervenbahnen 
verkrampft. In dieser Zeit kommt aus der Seele die große Energiemenge nicht vollkommen 


durch, die sie sonst dem Körper übermittelt. Mein Liebegeist wird deshalb im Körper 
zurückgedrängt, weil die Ich Bin-Gottheit im Schöpfungsplan für das geistige Leben der 
Gotteswesen keine schwere körperliche Arbeit vorgesehen hat. 


Die reinen Geistwesen haben nur leichte Tätigkeiten auszuführen, die sie freiwillig ab und 
zu mit den Händen ausführen, weil sie den Tastsinn mit den Händen ebenso gerne und 
freudig einsetzen wollen. In dieser Phase ist es ihnen möglich ihre Gedankenkräfte 


einzusetzen, um etwas zu formen, das ihnen in der Vorstellung und Erfüllung viel Spaß 
bereitet. Doch die Menschen leben im grobstofflichen, also feststofflichen Zustand und der 
lässt eine Tätigkeit nicht zu, die mit Zuhilfenahme der Gedankenkräfte ihnen körperliche 


Erleichterung bringt. Deshalb rät mein Liebegeist der Jüngerschaft Gottes sich nicht zu viel 
mit schweren körperlichen Arbeiten zu beschäftigen, da die Seele sich in dieser Zeit nicht 
entfalten kann und später nur geringe Energien an ihren verkrampften Menschen weiter-


geben kann. 


Dagegen haben Menschen aus dem Fall - die mit ihrer Seele kaum eine Verbindung mit 
dem inneren Liebegeist pflegen - bei schweren Arbeiten keine besonderen Probleme. Ihr 


Nervensystem hat keine innere Verbindung mit dem Wesenskern der Seele, wo meine Ich 
Bin-Gottheit zugegen ist, deshalb verkrampft es nicht. Die meist gottlosen Menschen 
beziehen die Lebenskräfte vom Unterbewusstsein und über andere energiereiche Men-


schen, in deren Nähe sie beim Eintritt in die Aura schon energetisch aufladen und dadurch 
hauptsächlich gut leben können. Diese Lebensweise ist niemals im Gottesgesetz, doch ihr 
lebt in ihrem Lebensterritorium und der geschaffenen Fallwelt auf vorbestimmte Zeit. 


Deshalb rate ich euch ab, sich viel mit ihnen abzugeben, weil sie euch nur eure Lebens-
kräfte in kürzester Zeit abnehmen. Diese fehlt euch zum gesunden Leben! Doch dies 
möchte ich euch gerne ermöglichen, deshalb seid klug und weise in eurem Verhalten und 


der Kommunikation mit Menschen. Bitte liebt alle gleich in euren Herzen, doch aus Selbst-
schutz versucht euch untereinander möglichst in der Bewusstseinsgleichheit und Gottes-
ausrichtung zu begegnen, dann seid ihr wahrlich mehr energetisch aufgeladen und ihr 


werdet nur selten helfende Heilmittel zum besseren körperlichen Wohlbefinden benötigen. 


Dies verkennen viele meiner Jüngerschaft und wundern sich anschließend, wenn sie 
energiearm sind. Durch körperliche Energiearmut und Übersäuerung des Körpers, verur-


sacht durch verschiedene geistige und körperliche Gründe, entstehen unterschiedliche 
Allergien.  


Bei Kleinkindern wirkt sich das oft anders aus. Leben sie mit ihren Eltern zusammen, von 


denen einer niedrig im Bewusstsein schwingt und sie uneins in der Lebensausrichtung 
sind, dann wirkt sich dies massiv auf das Kind aus. Durch die Uneinigkeit - schon durch 
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ihre Gedanken entsteht eine niedere Schwingung in ihrem Lebensumfeld - kann die 
Kinderseele im Bewusstsein massiv gestört werden. Durch die disharmonischen Schwin-
gungen der Eltern oder anderer Familienangehöriger, die  mit ihnen im Haus oder in der 


Wohnung zusammenleben, nimmt die Kinderseele nicht mehr am inneren Leben teil, 
deshalb verkrampft sie mit ihrem kleinen Körper, der sich in einer sehr wichtigen Wachs-
tums- und Entwicklungszeit befindet. In dieser Phase wird das Kind durch das niedrige 


Bewusstsein der Eltern gestört, deshalb bekommt es eine Hautallergie. Der Zustand 
verginge von selbst, würden die Eltern in ein höheres Bewusstsein eintreten. Dadurch 
könnte das Kind entkrampft und freudig leben und die Ausscheidungsorgane würden 


normal funktionieren. Dies vergessen die Eltern, weil meistens einer von ihnen ein schwer 
belastetes Fallwesen ist und eine ungleiche Partnerschaft von vornherein Streit und 
Uneinheit auslöst.  


Ist die innere Bewusstseinseinheit nicht gegeben, versuchen viele meiner Jüngerschaft 
zum Schein im Frieden zu leben, um den Kindern ihre unterschiedliche Lebenseinstellung 
nicht äußerlich anmerken zu lassen. Doch dies ist ein Trugschluss, denn ihre innere 


Uneinigkeit strahlt durch ihre Gedanken aus und ein sensibles Kind verspürt dies sofort.  


Eine feinfühlige Kinderseele - die nicht aus dem Fall stammt und nicht schwer belastet ist - 
verspürt sofort, was die Eltern denken und welche Einstellung sie zueinander haben. Ihr 


entgeht nichts, da sie mehr aus dem Klang der elterlichen Sprache die Situation einschätzt 
und dementsprechend freudig oder bedrückt reagiert. Die Gehirnzellen des Kindes sind 
nur gering mit weltlichen Programmen gefüllt, deshalb empfindet es alle Gedanken und 


Worte der Eltern und anderer Menschen und auch die Laute der Tiere, mehr über die noch 
nicht so stark verschattete Seele  


Die feinfühligen Gehirnzellen eines Kindes reagieren verkrampft und traurig auf rechthabe-


rische und herzlose Gedanken ihrer Eltern. Sie verkrampfen im Nervensystem und ziehen 
dabei ihre Seelenfühler zum Wesenskern zurück. Diese trostlose seelische Wahrnehmung 
teilen sie ihren Genen mit und diese reagieren dann entsprechend mit Blockaden im 


Energiefluss. Die Seele ist mit dieser Lebenssituation unzufrieden und möchte sich am 
liebsten vom Kindeskörper verabschieden, doch die himmlischen Schutzwesen versuchen 
sie zu trösten und bitten sie durchzuhalten. Wahrlich, dies wiederholt sich so oft bei der 


Jüngerschaft Gottes, weil sie auf der Erde Lebensverhältnisse vorfindet, in denen sie nur 
wenig Herzenswärme spürt, die aber so wichtig bei Kleinkindern wäre, deren Seele aus 
dem himmlischen Sein sich helfend und opferwillig einverleibte. 


Anders geschieht es bei einer Fallseele im Kleinkind, die sofort ihre früheren, ungesetz-
mäßigen Lebensprogramme mit Hilfe der vielen unsichtbaren, erdgebundenen Helfer und 
Freunde, die ebenso gottlos leben wollen, in die Gene einfließen lässt. Sie wird mit 


negativen Energien und Mitteilungen durch diese Seelen versorgt, so wie dies im jenseiti-
gen, erdgebundenen Bereich vor der Inkarnation mit den Helferseelen abgesprochen 
wurde. Letztlich lebt sie mit ihrem Menschen wieder so ähnlich  weiter, wie ihre früheren 


Erdenleben verlaufen sind.  
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Die Fallseelen benutzen diese fremdgesteuerte Art zu leben schon immer auf der Erde. 
Sie sind disharmonische Lebensverhältnisse gewöhnt, in die sie sich unzählige Male 
inkarnieren. Deshalb ist es für sie weder bedenklich noch störend, wenn ihre Eltern 


streiten oder sich unschöne Gedanken zusenden. Nach der Wiedergeburt in diesem 
niedrigen Lebensumfeld zeigen sie selten seelische und physische störende Reaktionen. 
Sie sind dieses negative Leben gewöhnt und die Gene weisen bald nach der Geburt ihre 


früheren ungesetzmäßigen Verhaltensweisen auf, die sie sich nach der Geburt erweiternd 
einzugeben versuchen.  


Erst im Erwachsenenalter sind sie vollkommen in der Lage, die früheren seelischen 


Programmierungen im Oberbewusstsein abzurufen, da das Unterbewusstsein soweit 
geöffnet ist, sie frei zu geben. Dies können die Menschen mit einer Fallseele hauptsäch-
lich den erdgebundenen Seelen verdanken, die sich redlich bemühen ihren Verbündeten 


aus dem Fall zu helfen. Vom himmlischen Bruder Christus im Ich Bin und ihren reinen 
Geschwistern, die gerne ihnen helfen und beistehen würden, wollen sie nichts wissen. 
Dies ist ihre freie Angelegenheit, da sie sich in ihrer kosmischen Freiheit und Unabhängig-


keit vom Gottesgesetz so auch verhalten können. Doch ihre falsche Verhaltensweise 
gegenüber ihren Geschwistern und allem Leben, müssen sie einmal selbst verantworten, 
ohne jemals eine Gottesstrafe zu erwarten. Dies gibt es im mildtätigen und barmherzigen 


Gottesgesetz nicht. Deshalb ihr Gotteswanderer, denkt bitte um! 


Im Oberbewusstsein erreicht der Mensch die vollständige Information der früheren Leben 
erst wenn er erwachsen ist, weil die Umstellung und Neuordnung der genetischen Infor-


mationen, die sie von den Eltern dazu mitbekamen, dann abgeschlossen ist.  


Verschiedene Geninformationen ihrer Eltern wollen die Seelen aus dem Fall behalten, 
damit sie später einen magnetischen Bezug zu ihnen haben, für den Fall, dass sie auf 


tragische Weise zu früh aus dem menschlichen Leben scheiden müssen, als ihnen durch 
das genetische Energievolumen zeitlich zu leben möglich gewesen wäre. 


Die genetischen Informationen von ihren Eltern, die sie auch in der Seele speichern, sollen 


ihnen helfen, später einmal im Familienkreis neu zu beginnen. Ihre Verhaltensweise im 
menschlichen Leben ist deshalb so, weil sie genau wissen, dass nach ihrem Tod bzw. 
physischen Ableben die magnetische Anziehungskraft und Wiedergeburt durch die 


früheren Speicherungen zu den Eltern und ihren Nachkommen weiter besteht. Dies ist 
ihnen sehr nützlich, da die Nachfahren ebenso die Geninformationen besitzen und sie sich 
ohne weiteres bei ihnen wieder einverleiben können. 


So ist das unsichtbare und menschliche Leben auf der Erde von den Fallwesen bestimmt 
worden und sie fühlen sich darin recht wohl. Doch die Jüngerschaft meiner Liebe hat es 
schwer, sich frei und ohne Schwierigkeiten in dem Lebensbereich der Fallwesen aufzuhal-


ten. Sie werden massiv von allen Seiten bedrängt und wissen oft nicht, was mit ihnen 
geschieht. Sie werden oft Energieopfer der Fallseelen und ihren verbündeten Menschen, 
weil sie in der Gesetzesverwirklichung lau geworden sind. Ihre Art zu leben gleicht fast 


dem der Menschen aus dem niederen Fallsein. 
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Meine Jüngerschaft lebt hauptsächlich aus ihren früheren Kraftreserven, die sie zur 
Heilsplanerfüllung mitbrachte. Doch auch diese sind bald verbraucht, trotzdem halten sie 
fest an menschlichen Wiedergeburten, als wäre im Geistigen nichts geschehen. Sie sind 


ebenso massiv verpolt mit Eingaben und Lebensweisen der Menschen aus dem Fall, die 
sich immer noch weiter in der Selbstzerstörungsabsicht und ohne Ausrichtung auf das 
himmlische Leben aufhalten wollen. Dies ist ihnen frei gegeben, doch sie schaden sich nur 


selbst, da ihre Ursache einmal wieder auf sie zukommen kann, vorausgesetzt sie haben 
keine Kenntnis vom Kausalgesetz, ihrer eigenen Schaffung. Dies kann bei stark verpolten 
Seelen passieren, die ohne große Überlegungen ins materielle Sein inkarnieren und dann 


einen Schicksalsschlag nach dem anderen erleiden, da ihre Weitsicht nicht mehr dazu 
ausreicht, diesen zu verhindern. Doch die hinterlistig zusammenwirkenden Fallseelen - die 
sich seit Beginn des Falls auf der Erde ihren Lebensbereich gründeten - wissen noch 


genau ihre früheren Eingebungen und die in den atmosphärischen Chronikschichten um 
den Planeten, die auf Selbstzerstörung ausgerichtet wurden. 


Sie umgehen erneut das irdische Karmagesetz, das von ihnen einst geschaffene unbarm-


herzige Gesetz von Ursache und Wirkung. Sollte auf der Erde die Zeit kommen, wo ihre 
früheren Ursachen  durch eine vorbestimmte Gestirnenkonstellation auf sie zurückkehren 
will, dann versuchen sie sich durch Schläue und arglistige Verhaltensweisen davor zu 


schützen. Deshalb kommen sie im menschlichen und unsichtbaren Leben besser zurecht 
als ihre Artgenossen, die ihre früheren Ziele nicht mehr verfolgen wollen. Sie haben Spaß 
daran, irgendwo auf der Welt durch die unwissenden Menschen zu leben, die bereits in 


ihre Richtung steuern, bei denen es sich meistens um zwar gottverbundene jedoch laue 
oder bereits gottlose Jünger/innen handelt.   


Dies geschieht ebenso bei den Geräten und Gegenständen im Gesundheitsbereich, die 


von geschäftstüchtigen und trügerische Menschen in großer Auswahl zu überhöhten 
Preisen angeboten werden. Dazu gehören z.B. ihre ausgeklügelten Wasseraufbereitungs-
geräte, die einigermaßen in die Richtung der himmlischen Gesetzmäßigkeiten gehen. Der 


Wasserauslauf wurde rechtsdrehend – also im Uhrzeigersinn konstruiert, dadurch erhalten 
die feinen Wassermoleküle mehr Energie. Dies ist gut und gesetzmäßig, doch ihre Ver-
kaufsidee ist ungesetzmäßig, da die Geräte zu überhöhten Preisen angeboten werden. 


Wer jedoch schlechter bemittelt ist - diese  finanzielle Situation hat nichts mit einem 
seelischen Karma bzw. ausgesäter Schuld zu tun, weil die weit gereifte und gottverbunde-
ne Seele aus Selbstschutz und der Gefahr vor hochmütiger Lebensweise, lieber in einem 


bescheidenen finanziellen Zustand leben wollte - kann sich die teuren Geräte nicht leisten. 
Dennoch bietet ihnen der Gottesgeist eine Möglichkeit an, bei der sie mit der einfachen 
Wasseraufbereitung ein gutes Resultat erzielen können, ohne hohe Anschaffungskosten.  


Er kann sich einen Bergkristall anschaffen, der nicht zu groß im Umfang sein muss. Er 
sollte jedoch eine hohe Durchsichtigkeit bzw. Klarheit aufweisen, denn dadurch besitzt er 
eine höhere Schwingung und mehr Energien. In den unklaren Kristallen liegt eine Unre-


gelmäßigkeit der Geistströme vor. Diese Unregelmäßigkeit der Geistkraftströme - die sich 
im Mineral milchig zeigt - verhindert eine erhöhte Aufladung durch einen gottverbundenen 
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Menschen, der im Herzensgebet die Kraftströme meiner Liebe erbittet und diese durch 
seine Hände zu dem Bergkristall weiterleitet.  


Alle gottverbundenen Menschen sind von mir Christus im Ich Bin mit vielen Kräften und 


deshalb mit Heilerqualitäten ausgestattet. Doch weil sie während des Tages zu weltbezo-
gen leben, die innere Zwiesprache mit mir nur selten pflegen und auch die himmlischen 
Gesetze kaum beachten, erreichen sie nur selten einen hohen Reinheitsgrad der Seele. 


Dies ist der Grund, weshalb sie wenig physische und vor allem seelische Kräfte in sich 
fließen verspüren. Ihnen rate ich ab, diese Möglichkeit zu nutzen.  


Der Bergkristall sollte nach einiger Zeit durch die Hände eines intensiv gottverbundenen 


Menschen, der auf mich im Inneren Selbst ausgerichtet ist, erneut mit meinen Liebeener-
gien aufgeladen werden. Ich gebe sie ihm, falls er bereit ist, mir im Inneren weiter näher zu 
kommen. 


Die Aufladung sollte nach meinen Liebeweisungen in meinem Willen und Schutz gesche-
hen, der nicht zulässt, dass sich fremde Seelen in eure Energieaufnahme einmischen. 
Deshalb bitte ich euch, ihr Getreuen meiner Liebe, sich ganz auf mich im Herzensgebet zu 


konzentrieren und nicht wie es viele meiner Jüngerschaft halten, zuerst ihren Schutzgeist 
dafür zu bitten. Dies ist nicht im Gottesgesetz und wird mit keinen weiteren Energien von 
mir im Ich Bin unterstützt. Von dieser inneren Verbindung zu einem Schutzgeist rate ich 


euch als euer himmlischer Bruder Christus von Anfang an ab, denn ihr solltet immer nur 
die Verbindung zu eurer inneren Ich Bin-Gottheit halten, der ich im himmlischen Sein 
begnadet unpersönlich angehören darf. 


Zu eurem persönlichen Schutz rate ich euch als euer himmlischer Bruder Christus, verbin-
det euch nicht über andere Lichtwesen mit meinem Gottesgeist im Ich Bin, denn sie sind 
nicht befugt, euch meine Ich Bin-Kräfte einströmen zu lassen. Außer sie sind ebenso im 


Heilsplan Gottes tätig und haben die Aufgabe, bei Christusheilern und Kündern die Ich 
Bin-Kräfte zu regulieren. Dann erfüllen sie nur meine weisen Ratschläge aus der Ich Bin-
Gottheit, ohne sich persönlich mit Weisungen einzuschalten. Sie werden dann nur ent-


sprechend meinem Liebewillen handeln. Dies gebe ich euch nochmals zu bedenken, da 
wahrlich viele meiner Jüngerschaft irrtümlich glauben, alle unsichtbaren Helfer sind 
Schutzwesen oder Beauftragte des Gotteslichtes. Dies ist bei den meisten inkarnierten, 


massiv verschatteten Fallseelen nicht der Fall, weil sie ihre eigenen Helfer und Schutzver-
bündete haben. Wer sie sehen könnte, der würde über ihr Aussehen erschrecken und sich 
niemals auf eine Verbindung mit unsichtbaren Wesen einlassen, die vorgeben, sie seien 


ihre Schutzwesen. Viele erdgebundene Seelen versuchen auf diese Weise an die Le-
bensenergien unwissender Jünger/innen mit eigenwilligen und ausgeklügelten Methoden 
zu kommen. Bitte seid vorsichtig mit Einsprachen oder Impulsen aus dieser Richtung. 


Dies nur nebenbei zur besseren Information und zu eurem Schutz. 


 


Ich biete den nicht so gut bemittelten, jedoch intensiv gottverbundenen Menschen die 


Möglichkeit an, ihr Trinkwasser in einem hohen Energie- und Schwingungszustand 
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aufnehmen zu können. Mit einem klaren Bergkristall ist es euch möglich, euer belastetes 
Wasser weitgehend von Schadstoffen zu befreien und höher zu transformieren, damit ihr 
dadurch mehr Energien aufnehmen könnt. Diese Art der Wasseraufbereitung ist vielen 


gottverbundenen Menschen bereits bekannt, doch wenige nutzen sie. Ich erinnere euch 
zur Bewusstwerdung an diese Möglichkeit der Wasseraufbereitung, da die Qualität eures 
Trinkwasser immer schlechter und auch energieärmer wird, ebenso das aus den Berg-


quellen, das euch von Händlern mit vielen guten Qualitätszeugnissen angeboten wird.  


Alles Leben auf eurem Planeten schwingt immer tiefer, deshalb setzen euch die Ver-
schmutzungen von Luft und Wasser gesundheitlich enorm zu. Diese wären für die Ge-


sundheit eines hoch schwingenden Herzensmenschen keine große Gefahr, so er sich 
weitgehend im Gottesgesetz aufhalten würde. Doch dies ist wahrlich eine Ausnahme unter 
den gottverbundenen Menschen.  


Ein im Gottesstrom lebender Mensch kann durch seine hoch schwingende Seele alle 
Schadstoffe gut neutralisieren oder ausscheiden, die in seinen Körper durch Einnahme 
von Speisen und Flüssigkeiten und durch die Atmung gelangen. Seine Lebenskraft ist 


enorm hoch im Unterschied zu anderen Menschen, die noch im trüben Wasser der Welt 
fischen, ohne sich Gedanken zu machen, dass sie mich, Christus im Ich Bin zur Heimreise 
erwählt haben. 


Die gottverbundenen Menschen können durch die chaotische Lebensweise der meisten 
Planetenbewohner nicht mehr gezielt nach Innen zu mir kommen, deshalb wird ihre 
Seelenschwingung immer niedriger. Das hat zur Folge, dass ihr Körper leicht und später 


schwerer erkrankt. Viele erleiden chronische Erkrankungen, die auch auf die zunehmende 
Umweltverschmutzung zurückzuführen sind. Diese könnten geheilt werden, vorausgesetzt 
der Mensch würde sich innerlich mir - Christus im Ich Bin – zuwenden und so seine 


Lebenskräfte vermehren wollen, die ich ihm immer bereitwillig zur seelischen Reinigung 
von vielen Fehlern und Schwächen gebe, die er durch die Missachtung der himmlischen 
Gesetze auf sich geladen hat.  


Viele kleinere Erkrankungen deuten darauf hin, dass der Körper übersäuert ist. Diese 
überschüssigen Säuresubstanzen sollten durch viel Flüssigkeit wieder aus dem Körper 
ausgeleitet werden. Dies geschieht aber nicht, wenn der Mensch zu wenig trinkt und sich 


zu wenig bewegt. Ihr solltet bewusst den goldenen Mittelweg finden. 


Habt ihr dies erspürt, dann kann der Körper schneller regenerieren und die Ausscheidung 
der Schlacken und der überschüssigen Säuresubstanzen vornehmen, die in euren Kör-


pern im Übermaß vorhanden sind, weil der niedere Energiezustand es nicht zulässt, dass 
eine Umwandlung und Neutralisierung stattfindet. Dies könnte jedoch in einem höheren 
Bewusstseins- und Energiezustand ohne weiteres geschehen, da die hoch schwingende 


Seele in ihrem Körper reinigend und regenerierend wirken kann. 


Wer meine Ratschläge, die immer frei sind und als Angebote zum Nachdenken gelten, gut 
mit mir überdenkt, der wird bald einen Gewinn für sein Leben verspüren. Doch wer ihnen 
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immer ablehnend und zweifelnd gegenüber steht, der wird bald merken, dass er viele 
Energien verliert, die ihm zu einem glücklichen Leben fehlen. 


Nun wieder zurück zur Aufbereitung eures Leitungswassers. Wenn ihr einen klaren 


Bergkristall in ein gläsernes oder tonhaltiges Gefäß legt, beginnt der Selbstreinigungspro-
zess. Der Kristall muss nicht groß sein, um eine gute Aufbereitungsfunktion des Wassers 
zu übernehmen. Im kleineren Gefäß genügen zwei oder drei kleinere klare Bergkristalle. 


Diese sollten aus der Natur entnommen sein und nicht eine künstliche Züchtung aufwei-
sen, die nicht die Kräfte der Jahrmillionen irdischer Zeiten besitzen.  


Die Erde befand sich früher in einem feinstofflichen Zustand und die Gesteinsatome hatten 


noch hohe Energien. Doch diese nahmen ständig ab, weil die Fallseelen in der Seelen-
schwingung und in der Energie immer mehr sanken. Sie beschäftigten sich mehr damit, ihr 
ungesetzmäßiges Leben auszubauen als die Rückkehr ins himmlische Gesetz vorzuberei-


ten. Durch die ständige Schwingungsabnahme verfestigten sich die kleinsten Gesteins-
atome der Erde. Sie wiesen später in diesem Zustand nur wenige Energien auf, weil in der 
Feststofflichkeit die Atome nur in den Urteilchen gering schwingen bzw. sich bewegen. 


Doch die Edelsteine im Erdinneren hielten dem hohen Schwingungsabfall gut stand. Durch 
innere Erdverschiebungen, wurden sie plattenförmig an die Erdoberfläche geschoben. Mit 
diesen hochgeschobenen Erdplatten, kamen besonders schöne Gesteinsarten zum 


Vorschein, die verschiedene Farben haben.  


Im himmlischen Sein ist ihre Struktur ähnlich, jedoch mehr pastellfarbig. Sie unterscheiden 
sich in der Strahlung, leuchten wie ein geschliffener Edelstein und unser feinstoffliches 


Gestein ist immer durchsichtig. 


Sie werden in eurer Feststofflichkeit deshalb undurchsichtig oder milchig im Aussehen, 
weil sich die geistigen Kräfte bei der Abkühlung der Erde verminderten. Dies geschah vor 


Milliarden von Jahren auf der Erde, als der Planet noch in der grobstofflichen Entstehung 
war.  


Die Gestaltung nahmen einst die Fallwesen vor und ich, Christus in der Ich Bin-Gottheit, 


hielt mich weitgehend zurück. Ihr Wunsch, die Erde nach ihren Ideen zu formen und zu 
gestalten, war ihnen im Fallsein nach ihrem freien Willen möglich. Einige von ihnen 
nahmen meine Gottheitsvorschläge zur Erdgestaltung an. Doch ihre weitere Lebensweise 


ohne Gottesgesetze, erlaubte keine weiteren Vorschläge der Ich Bin-Gottheit. Deshalb 
sind sie heute ohne Energien auf dem schönen Planeten, der bald die Reinigungs- und 
Umwandlungsphase nach dem ES WERDE erlebt.  


Dies ist die nahe Zukunft, doch wir leben in der Gegenwart und in dieser erlebt ihr ständi-
ge Verunreinigungen des Planeten, wodurch ihr energieärmer und somit anfälliger auf 
verschiedene Krankheiten werdet. Dies müsste nicht sein, wenn ihr euch selbst helft. Ich 


biete euch viele Möglichkeiten an zu mehr Energien zu kommen, doch ihr entscheidet im 
freien Willen, ob ihr euch auf meine Vorschläge einlassen wollt. 


Die Möglichkeit zu mehr geistigen Energien zu kommen ist z.B. die Wasseraufbereitung, 


die mit einem oder mehreren Bergkristallen gut wirksam sein kann, so ihr mir, Christus 
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weiter nachfolgen wollt. Entscheidend für die wirksame Aufnahme der hohen Energien aus 
dem Wasser im Körper ist eure Seelenschwingung.  


Um die Energien aus dem Wasser durch den Bergkristall aufzunehmen, bedarf es eurer 


Mithilfe. Nach etwa einem Monat oder nach eurem Wunsch schon etwas früher, wascht ihr 
die sichtbare feine Verschmutzungsschicht am Bergkristall wieder mit eurem Leitungswas-
ser ab. Dabei werden die am Bergkristall haftenden Verunreinigungen des Wassers 


weggespült und er erhält die neue Möglichkeit, sie erneut magnetisch wieder anzuziehen 
und zu neutralisieren. Der klare Bergkristall schwingt viel höher als das Leitungswasser. Er 
überträgt deshalb dem Wasser seine aufbauende und hohe Schwingung sowie zusätzliche 


elektromagnetische Kräfte. Das Wassermolekül speichert die übertragene Kraft und gibt 
sie freudig sich selbst verschenkend an die Menschen weiter, die sie mit herzlicher 
Dankbarkeit Gott, dem Schöpfer gegenüber, aufnehmen. 


Wer das Bergkristallwasser zubereitet oder es in ein Gefäß nachfüllt, der sollte wissen, bei 
der ersten Berührung des Wassers mit dem Bergkristall, nehmen die kleinsten Moleküle 
des Wassers eine höhere Schwingung auf und somit erhalten sie eine größere energeti-


sche Strahlung. Die Aufladung der kleinsten Wasserelementteilchen ist nach ca. 1 Stunde 
eurer irdischen Zeit abgeschlossen. Wer jedoch aus zeitlichen Gründen keinen Wasser-
vorrat anlegen konnte und nun ein trinkfähiges Wasser benötigt, kann das Wasser über 


die Bergkristalle gießen und die Kraft des Wassers erhöht sich bereits. Dies kann von 
euch bei Zeitknappheit durchgeführt werden. Ansonsten wäre es gut etwa 1 Stunde das 
Wasser aufzuladen, damit auch die Schadstoffe nach und nach im Wasser neutralisiert 


werden können. 


 


Ihr gutwilligen Menschen im herzlichen Bunde mit mir, eurem himmlischen Herzensbruder 


Christus, seid bitte geduldig mit eurer Aufbereitungsmethode, denn sie verspricht euch 
nicht nur eine bessere Wasserqualität und mehr Energien, sowie auch nach längerer Zeit 
ein besseres Wohlbefinden und die Befreiung der Umweltgifte aus dem Körper. Das 


energiereiche Wasser hilft zur besseren Funktion der Ausscheidungsorgane, doch es ist 
kein Wunderheilmittel. Dieses gibt es auf Erden nicht, weil dem Menschen zu wenig 
Energien aus der Natur zukommen, da diese selbst nur noch über verminderte Energien 


verfügt und deshalb an die Menschen immer weniger abgeben kann. Dies ist ein trauriger 
Zustand, der sich weiter fortsetzt, weil die Menschheit in der Gesamtschwingung auf dem 
Planeten jeden Augenblick etwas mehr abfällt. Deshalb versucht mein Liebegeist euch 


gottverbundenen Menschen mit der ehrlichen Absicht heimzukehren - andere lassen sich 
von mir leider nicht ansprechen – viele helfende Ratschläge im menschlichen Überle-
bungskampf zu geben. Ich empfehle euch nun die Möglichkeit zu nutzen, ein höher 


schwingendes Wasser zu erhalten, damit ihr auch von außen mehr zur Kräften kommt.  


Ihr erreicht mit einem Kristall in einem Gefäß eine viel bessere Wasserqualität als mit 
technischen Geräten, welche im Kaufpreis überhöht sind.  
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Einige Geräte haben kleine Bergkristalle mit einem Filter in einem Wasserdurchlaufbehäl-
ter eingebaut. Doch nach einiger Zeit sammeln sie viele Verschmutzungen des Leitungs-
wassers, die dann in großen Mengen an ihnen haften. Die eingebauten kleinen Bergkris-


talle im Aufbereitungsgerät lassen sich oft nicht austauschen oder säubern, weil durch die 
Konstruktion der Zugang zu ihnen nicht möglich ist. Durch den Gebrauch verlieren sie 
nach einiger Zeit ihre Reinigungstätigkeit. Wenn der Bergkristall unklar und verschmutzt ist 


durch viele kleine Partikelchen oder Mikroorganismen des Wassers und Bakterien der 
Umwelt - von denen jedoch viele zum Kreislauf des Wasser nützlich sind - dann vermin-
dert sich die innere Strahlung der vom Bergkristall ausfließenden Energien. Bitte achtet 


darauf, dass die Bergkristalle möglichst klar und sauber sind, ohne irgendeine Beschich-
tung.  


Einige Hersteller legen großen Wert auf Wasseraufbereitung mit Bergkristallen, die nicht in 


Berührung mit dem Wasser kommen. Sie werden in eine Metallpatrone eingeführt und 
verschlossen an einer Wasserleitung angebracht. Diese Einrichtung sollte das Leitungs-
wasser mit Energie aufladen und reinigen, so versprechen dies die Hersteller und Verkäu-


fer der teuren Wasseraufbereitung. Sie bauen auf Wunsch entstörende Einrichtungen ein 
oder entstören sogar den Raum, damit die Bergkristalle angeblich in ihrer aufbauenden 
Funktion nicht gestört werden und ihre Energieleistung nicht gemindert wird. 


Dies sollten ihnen meine Jünger/innen aufs Wort glauben.  


Den überzeugenden Beweis liefern elektronische Messgeräte, die angeblich belegen, 
dass das verkaufte Wasseraufbereitungsgerät tatsächlich sein Versprechen hält. Die 


Wahrheit ist jedoch, dass der Bergkristall in seiner aufbauenden Wirkung gehindert wird, 
da er durch das Metall vom Wasser getrennt ist. Die Wasserohre aus Metall und auch die 
Metallpatrone, in dem sich die Bergkristalle befinden, schwingen viel niedriger als sie.  


Von dem unsichtbaren Geschehen und den Gesetzmäßigkeiten in der Materie ist meine 
Jüngerschaft ahnungslos, deshalb ist es für sie unvorstellbar, dass sich ein niedriger 
Gesamtschwingungszustand des Hauses auf die Wasserleitung aus Metall überträgt und 


dieser wiederum nach einiger Zeit auch die hohe Schwingung des Bergkristalls herabsetzt. 
Alle Bewohner des Hauses sind mit ihrer hohen oder niederen Seelenschwingung an der 
Wasserqualität mitbeteiligt, da die Wasserleitungen im ganzen Haus verteilt sind.  


Das Bewusstsein der Bewohner prägt die Ausstrahlung eines Hauses. Es strahlt entspre-
chend hohe oder niedere Energiefrequenzen, die hell oder dunkel sichtbar sind. Sie 
übertragen sich auf die Wasserrohre und leiten ihre Gesamtschwingung zu dem Aufent-


haltsort des Kristalls weiter, der in der  Leitung offen oder in einer Metallpatrone befestigt 
ist. Deshalb kann es nicht sein, dass das Wasser durch diese Aufbereitungsmaßnahme 
einen hohen Schwingungsgrad und Reinheitsgrad erhält. 


Solche Märchen erzählen hochgeachtete Ingenieure, Wissenschaftler und Erfinder. Diese 
Berichte können jedoch im Detail von den gutgläubigen Menschen aus Unwissenheit nicht 
nachgeprüft werden und wieder einmal ist die gutgläubige Jüngerschaft den Fallwesen auf 


den Leim gegangen.  
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Was tatsächlich gut im Wasser wirken würde ist der hohe Bewusstseinsstand der 
Seele des Menschen der es abfüllt, in der guten Hoffnung, mein Liebegeist hat es 
durchstrahlt.  


Durch die Hände eines gottverbundenen Menschen kann das stille Wasser eine 
neue Lebensqualität und höhere Schwingung erhalten. Die Kräfte vermehren sich 
im Wasser, wenn der gottverbundene Mensch es in der Liebeverbindung mit mir in 
ein Gefäß abfüllt. In diesem Moment legt er eine neue Schwingung hinein und er 
wundert sich anschließend, wieso es besser schmeckt und höher schwingt als ein 
anderes, welches er auch probierte. 


Wenn er sensibel auf Schwingungen und geistige Kräfte reagiert, dann kann er den 
Unterschied genau erspüren.  


Wenn ein gottverbundener Mensch glaubt, sein Wasser wurde durch das eingebaute 
Aufbereitungsgerät in der Schwingung und dem Reinheitsgrad erhöht und er bietet es 
freudig an, dann kann er in den Augenblicken der Weitergabe Kräfte aus seinem Unterbe-


wusstsein freisetzen, die tatsächlich das Wasser minimal in der Schwingung erhöhen. 
Seine Gedanken der Überzeugung sind es, die im Wasser wirken. Er strahlt Kräfte aus, 
die ich ihm auf Umwegen gab, weil er überzeugt ist, Gutes zu tun und er damit anderen 


Menschen helfen möchte. Doch die Selbsthilfe mit einer teuren Wasseraufbereitung war 
auf Sand gebaut, weil er auf einen gewissenlosen Verkäufer hereinfiel. 


Meine Jüngerschaft sollte nicht leichtfertig den Versprechungen von geschickten Verkäu-


fern glauben, sondern sich mehr auf das Gottesgesetz ausrichten. Es ist wahrlich traurig 
anzusehen, wie meine Jünger/innen alles versuchen, ihre Gesundheit zu erhalten. Sie 
gehen leichtgläubig und zu unerfahren in die aufgestellten Fallen der durchtriebenen 


Verkäufer von Heilgeräten und können es nicht verstehen, wieso sie es so schwer haben, 
durch ihr Leben zu kommen. Sie werden betrogen und wundern sich, wieso dies mit ihnen 
geschieht.  


Sie verdanken dies ihrer Leichtgläubigkeit und Unwissenheit, aber auch ihrem mangeln-
den Gottvertrauen. Sie wollen sich ihre Lebensenergien lieber von außen besorgen, als 
sich im Inneren Selbst mit mir zu verbinden und diese von dort zu erbitten. Sie haben 


immer viele Ausreden, wieso sie energielos sind. Von früh bis spät hetzen sie sich selbst 
und gehen unwesentlichen Aufgaben nach, die sie natürlich viele Lebenskräfte kosten und 
wundern sich, wieso sie auf verschiedene Krankheiten anfällig sind. Statt der überflüssi-


gen, selbstgestellten Arbeiten und Aufgaben, sollten sie sich einmal mehr Ruhe gönnen, 
damit ihr strapaziertes Nervensystem endlich zur Entspannung kommt. Dies ist aber selbst 
bei meinen geistig weit gereiften Jünger/innen nicht der Fall. Was sollte ich ihnen noch 


empfehlen, damit sie zu mehr Lebenskräften kommen.  


 


Da sie in der Gesetzesverwirklichung nachgelassen haben, suchen sie krampfhaft nach 


Möglichkeiten, die ihr Energiedefizit wieder ausgleichen und fallen dabei häufig auf leere 
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Versprechungen herein. Wie kann ich, Christus, meine Jüngerschaft noch mehr vor dem 
unnötigen Kauf von unwirksamen Gesundheitsartikeln und -geräten warnen?  


Bitte seid vorsichtig und denkt gut nach, ob es sich lohnt, ein Gerät zu kaufen, das wahr-


haftig keine Wirkung hat. Seid bitte vorsichtig mit geschäftstüchtigen Menschen, die euch 
mit leeren Versprechungen die Wirksamkeit von Geräten einreden wollen, ohne zu wissen, 
dass sie selbst Opfer ihres hehlerischen, ungesetzmäßigen Verhaltens sind. Haltet viel 


lieber meine geistige Hand fest und lasst sie nie mehr los, damit ich euch von innen her 
ausreichend die Liebekräfte Gottes zum gesunden Leben geben kann. 


Habt ihr den Sinn meiner liebevollen Warnung verstanden, dann werdet ihr euch 
nicht mehr nach fragwürdigen Gesundheitsgeräten und fast unwirksamen Heilmit-
teln umschauen, sondern kerzengerade mit mir ins Himmelreich gehen wollen, wo 
euer Platz zum ewigen Leben ist. Dort erwarte ich euch bald. 


 


Nun kehrt mein Liebegeist zurück zur Schilderung der einfachen Wasseraufbereitung. 


So ihr wollt, füllt bitte ein Gefäß aus Glas oder Ton mit stillem Wasser aus euren Haus- 


und Wohnungsleitungen, da dieses schon gefiltert ist und nur noch wenig schädliche 
Bakterien beinhaltet. In dieses Gefäß legt den durchsichtigen Bergkristall. Er ist euch ein 
liebgewonnenes Stück, mit dem ihr reden könnt, da er sich über eure herzlichen Empfin-


dungen, Gedanken und Worte sehr freut. Wenn  ihr ihn als ein Juwel betrachtet, das euch 
Gott zur Selbsthilfe in die Hände legt, dann werdet ihr bald sehen, wie er euch mit gutem, 
hoch schwingenden Wasser beschenkt. 


Habt ihr ihn euch liebevoll zu nutzen gemacht, dann seid ihr bald überglücklich, weil sich 
euer Gesundheitszustand und Wohlergehen rascher als ihr denkt verbessert und euch 
auch freudig fürs Leben stimmt. Dies wünsche ich mir so sehr für meine geliebten Brüder 


und Schwestern, die in selbstaufopferungsvoller Weise im Heilsplan Gottes wirken. 


Ich wünsche mir dazu von euch, dass ihr nicht nur den Bergkristall und das gereinigte 
höher schwingende Wasser liebt, das ihr mit meinen Energien aufnimmt, sondern die 


ganze Schöpfung, die vor allem in unseren Herzen unauslöschlich ist, weil unsere gelieb-
ten Schöpfungseltern alles von sich gaben, damit wir alle in ihr viel Freude in unserem 
ewigen Leben haben. Dies ist auf der Materie nur begrenzt möglich, doch auch hier solltet 


ihr euer Leben freudig meistern und gestalten können, ohne Leid zu ertragen. Deshalb 
versuche ich mit meinen himmlischen Lichtboten und über meine fleißigen Künder, euch 
mit meinen liebevollen Hinweisen das Leben zu erleichtern, vorausgesetzt ihr lebt gerne 


im Gottesgesetz. 


 


Wollt ihr fleißig den Golgathaberg der eigenen Selbstüberwindung mit mir gehen, 
dann freue ich mich als euer himmlischer Bruder Christus sehr über eure herzliche 
Bereitschaft. Als euer treuer Begleiter werde ich nicht eher ruhen, bis ihr am Ziel 
eurer himmlischen Reise angekommen seid. Es steht euch immer frei, wann ihr in 
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das Himmelreich zurückkehren wollt, doch jetzt ist die beste Möglichkeit dies zu 
tun, weil euch die meisten Kräfte aus dem Inneren Selbst übertragen werden. Die 
Urzentralsonne läutet einen neuen Äon in eurem materiellen Sonnensystem ein, 
deshalb bieten sich für die Seelen und Menschen mit angehobenem Bewusstsein 
Unmengen Evolutionskräfte an. Wollt ihr unter den begnadeten Menschen und 
Seelen sein, dann beeilt euch, denn es ist nicht mehr viel Zeit, eure Bewusstseins-
schwingung zu erhöhen. 


Ich leite die Heimholungsaktion und gebe die Richtung an, damit die Seelen und Men-
schen mir freiwillig ins himmlische Sein nachfolgen können durch eigene Selbsterkenntnis 


und Bewusstwerdung ihrer gegenwärtigen Lebensweise. Es wäre gut für sie immer zu 
prüfen, ob sie die Gottesgesetze verstanden haben und danach getreu leben. Diese 
Menschen unterstütze ich, Christus, mit vielen Kräften des Ich Bin. Wollen sie noch weiter 


auf mich zugehen – so wie es vor der Inkarnation geplant war - dann gebe ich ihnen das 
Innere Wort zur weiteren Entschlüsselung und Freilegung ihres Bewusstseins. Dies biete 
ich jedem selbstehrlichen Menschen an, der mir gradlinig nachfolgen möchte. 


Jedoch jedem Menschen und jeder Seele belasse ich den freien Willen, ob er mein 
Liebewort in ihm hören möchte. Ihm sage ich jetzt schon, er wird mich - so wie 
jedes himmlische Gotteswesen - aus der Ich Bin-Gottheit einmal wieder hören, und 
die Freude wird unbeschreiblich und überwältigend groß sein, wenn wir uns einst 
geistig umarmen.  


Diese Vorschau biete ich meiner Jüngerschaft jetzt schon an, weil sie sich für die 
Ganzheitsschöpfung und für mich im Ich Bin geopfert haben. Allen danke ich jetzt 
und wünsche ihnen die baldige, vor allem gradlinige Rückkehr ohne Leid ins Got-
tesreich. 


 


Gott zum Gruß ihr treuen Jünger/innen im Liebeverbund mit mir.  
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Körperbewegung im Tanz 
 


Diese Botschaft weist die inneren Menschen in die Beweglichkeit der himmlischen 


Wesen ein, die keine Ansätze steifer und unbeweglicher Haltung bestimmter Kör-


perteile kennen. Sie sind immer, auch beim Tanz, mit dem ganzen Körper in Bewe-


gung, denn dies fördert den Energiefluss im elastischen Geistkörper. Diese Ge-


setzmäßigkeit beachten die inkarnierten Gotteswesen im täglichen Leben nicht. Sie 


haben sich z. B. bei ihren Standardtänzen bestimmte Schritte und Bewegungen 


angeeignet, die den himmlischen Wesen fremd sind. Die gottlosen Menschen haben 


die Gesamtheit des Schöpfungslebens, das nur durch die ständige dynamische 


Bewegung im Energiefluss existieren kann, nicht in ihr Leben einbezogen.  


Die große Tragik ist, dass die ehemaligen himmlischen Gotteswesen, die im Licht-


bewusstsein tief gefallen sind, sich gegenüber den göttlichen Gesetzen starrsinnig 


verhalten, deshalb sind sie auf der körperlichen Ebene durch den verminderten 


Energiefluss ebenso steif und unbeweglich geworden. Wer im täglichen Leben 


jedoch immer mehr durch die Verwirklichung der himmlischen Gesetze dem göttli-


chen Energiefluss näherkommt bzw. ihn erschließt, der wird leichtfüßig und körper-


lich sehr beweglich. Diese gelebte Verwirklichung fördert den Energiefluss im 


geistigen und physischen Körper und lässt den Menschen täglich besser am Leben 


teilnehmen. 


Wer sich dies zu Herzen nimmt, der erkennt bald eine große Veränderung seiner 


geistigen Beweglichkeit. Die innere Veränderung zum gottverbundenen, bewegli-


chen und freudigen Leben wünscht allen Menschen und ihren Seelen der Gottes-


geist im Ich Bin. 


Die Menschen mit mangelndem Gottvertrauen sind in dieser Christusbotschaft 


angesprochen. Sie wissen noch nicht, dass ein starkes Gottvertrauen sie über 


aufgestellte Stolpersteine der dunklen Fallseelen und ihrem menschlichen, arglisti-


gen Anhang gut hinwegführen kann, vorausgesetzt, sie unterstellen sich täglich neu 


der Gottesführung. Dies wissen die wenigsten der gottverbundenen Herzensmen-


schen, weil sie bisher von den hinterlistigen dunklen Seelen fehlgeleitet wurden. 


Sie schüren über verbündete Menschen ihre Angst, damit sie nicht auf den Gedan-


ken kommen und die Absicht wahr machen, sich aus ungleichen Partnerschaften zu 


lösen. Aus diesem Grund gibt es so viele ungleiche Ehen und Freundschaften auf 


der Erde. Diesen traurigen Missstand möchte Christus endlich durch viele erkennt-


nisreiche Botschaften, die den genauen Sinn einer ungleichen Partnerschaft 


erklären, beenden. 


 


* * * 
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Mein Liebegeist des universellen Lebens begrüßt dich wieder einmal im irdischen Sein! 


Mein Liebegeist möchte dir erneut eine Lichtbotschaft aus dem Inneren Selbst schenken, 
die vom Offenbarungsthema auch für andere innere Geschwister interessant sein kann, 
so sie mir in ihren Herzen immer näherkommen wollen, wo ich, Christus, sehnend auf sie 
warte. 


Das heutige Offenbarungsthema ist ausgerichtet auf den irdischen und himmlischen 
Tanz.  


Im Tanz unterscheiden sich alle einzelnen Lichtwesen in der körperlichen Beweglichkeit 
voneinander, weil ihre geistige Reife im Bewusstsein auch verschieden ist. 


Wir gehen ein wenig in das himmlische Leben, in dem die Lichtwesen sich gerne in ihrem 
Bewusstseinsrhythmus bewegen, so wie es ihnen gerade Freude und Spaß macht. 


Sie sehen in Bildern aus dem Inneren Selbst einen gemeinsamen Reigentanz, einen 
Dualtanz, oder einen, den sie gerne allein tanzen möchten, weil sie im Bewusstseinsleben 
von Innen spüren, jetzt ist gerade der richtige Augenblick dies zu tun. 


Ihnen stehen aus nur einem einzigen Musikklang unzählige Melodien zur Abrufung zur 
Verfügung, die sie selbständig wählen können, da jede Komposition eine andere Bewe-
gung ihres Körpers erfordert.  


Die Kompositionen, die sie hören wollen, stammen entweder von den Ur-
Schöpfungseltern oder sie spielen eigene Kompositionen, die sie sich zurechtgelegt 
haben, um sie bei ihren rhythmischen Bewegungen zu hören. 


Alles verläuft ohne Zuschauer, weil die himmlischen Wesen sich selbständig das erfüllen, 
was ihnen im Augenblick Freude und Spaß macht. Sie musizieren oder tanzen allein oder 
mit anderen Wesen, so wie ihnen danach ist. 


Doch sie haben auch die Möglichkeit, in der Partnerschaft im Duett zu musizieren und zu 
tanzen. 


Das Tanzen im Duett ist in rhythmischen und dynamischen Bewegungen einstudiert, so 
wie es auch bei euch Menschen bei Tanzveranstaltungen üblich ist. Die Dualwesen 
können sich jedoch beim gemeinsamen Tanz ganz genau anpassen. Sie geben dem 
Dualpartner einige Bilder von den Tanzbewegungen ins Bewusstsein, die einer von ihnen 
zu einem bestimmten Musikstück selbst schöpferisch entworfen und angeeignet hat.  


Diese werden dem Dualpartner wie ein Film in sein Bewusstsein übermittelt und er 
versucht nach diesen Bildern im Gleichklang ihrer Herzen mitzutanzen. Dies geschieht 
aus dem Gleichheitsprinzip der Gotteswesen abwechselnd. Jedes Dualwesen, ob männ-
lich oder weiblich, passt sich abwechselnd der Führung seines Partners an und die 
gemeinsame Freude im Gleichklang zu tanzen ist sehr groß. 


So wie der Wind im Gleichklang die Blätter der Bäume in eine Richtung bewegt, so 
ähnlich bewegen sich im harmonischen Gleichklang die himmlischen Dualwesen bei 
einem Tanz, den einer oder beide einstudiert haben. 
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Sie sind von Freude und Glückseligkeit überwältigt, wenn einer von ihnen wieder neue 
Bewegungsmöglichkeiten und Varianten in Verbindung mit verschiedenen Musikstücken 
durch sein geniales Vorstellungsvermögen geschaffen hat. Diese stellt er seinem Dual 
freudig vor, bis sie die neuen Bewegungen gemeinsam nachmachen. 


Das geschieht bei uns himmlischen Wesen im Dualverbund oft, weil wir uns durch die 
dynamischen und auch harmonischen Tanzbewegungen energiemäßig aufladen. Jede 
Bewegung trägt in sich die Botschaft, die geistigen Atome aufzuladen, da uns durch die 
Bewegung sofort ein neuer Kraftnachschub aus dem Inneren Selbst nachfließt. 


Im Inneren Selbst befindet sich zur Abrufung das gespeicherte Energiepotenzial für jedes 
selbstständige Wesen und ebenso für unser Dualleben. Dort werden uns die Lebensener-
gien von der Ich Bin-Gottheit für einen Äon zur Verfügung gestellt. Damit nicht genug, 
denn wer sich von uns in der Evolution weiter bemüht voranzukommen, der erhält im 
laufenden Äon weitere Zusatzkräfte von der Ich Bin-Gottheit über die Urzentralsonne. 
Wenn sich die Gotteswesen intensiv bemühen, mit ihrem Bewusstsein in eine höhere 
Lichtebene zu kommen, dann erhalten sie von der Urzentralsonne - die ins himmlische 
Allsein und ins Fallsein ständig eine Ausatmung vornimmt - größere Energiemengen. Sie 
werden im Inneren Selbst des himmlischen Lichtwesens gespeichert, das den Wesens-
kern (Herz) umhüllt. Er befindet sich nur knapp über dem Kopf.  


Die Seele überträgt täglich neu den Genen ein bestimmtes Energiepotenzial und gibt es 
weiter an die Körperzellen. Somit sind die Gene für die menschlichen Zellen indirekt der 
Energiespeicherplatz zur Abrufung für das tägliche Leben.  


 


Harmonische und auch dynamische Bewegungen fördern den Energiefluss aus den 
Genen. Dies ist den erdgebundenen Wesen und den Menschen aus dem Fall gut be-
kannt, deshalb versuchen sie möglichst regelmäßig durch sportliche Betätigungen sich 
Energien aus ihrer Nachschubbasis, den Genen, zu holen. Dieses Wissen erhalten sie 
über ihre Seele, die ihnen zur Erinnerung immer wieder diese Impulse zur sportlichen 
Betätigung und zu intensiven körperlichen Bewegungen gibt. So können sie sich höher 
schwingender und gesünder viele Wünsche in der Welt erfüllen. Die sportliche Betätigung 
und körperliche Beweglichkeit verschiedener Art verhilft ihnen dazu, sich wohler zu fühlen. 
Sonst würden sie kaum ein höheres Alter erreichen, da ihre Seele zu wenige Energien zur 
Aufrecherhaltung ihres Körpers besitzt. Deshalb betätigt sich der Mensch schon von der 
Kindheit an mit verschiedenen sportlichen Bewegungsarten, auch Tänzen.  


Doch wenn kaum Energien in den Genen vorhanden sind, dann können die Körperzellen 
keine hervorholen. Deshalb sind niedrig schwingende Menschen aus dem Fall darauf 
angewiesen und bemüht, Bewunderungskräfte in verschiedenen Lebensbereichen zu 
erhalten, z. B. durch sportliche oder sonstige herausragende Leistungen. Haben sie diese 
erhalten, dann bemühen sie sich, an die übermäßig gespeicherten Bewunderungskräfte 
aus den Genen zu gelangen. Eine schnelle Möglichkeit an sie heranzukommen bietet sich 
an durch ständige Bewegung ihrer Körper. 
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Auch Bergwanderungen oder lange, schnelle Spaziergänge und Waldläufe, verbunden mit 
ständiger Bewegung, übertragen ihnen aus den Genen frühzeitig Energien. 


Doch die Jüngerschaft - es sind intensiv gottverbundene Menschen mit der ernsten 
Absicht, in die Lichtheimat heimzukehren - sind nicht so gut damit beraten, dies zu tun, da 
sie durch die höhere körperliche Anstrengung weniger Energien aus den Genen abrufen 
können, im Gegensatz zu den Fallwesen. 


Dies ist so zu verstehen: Die Seelen der Jüngerschaft kommen durch die Überanstren-
gung ihrer Körper in niedrige Schwingung und schon ist in den Nachschubbasen, den 
Genen, die Kraft vermindert. Sie fehlt ihnen beim täglichen Aufbau ihrer Zellen. Deshalb 
rät ihnen der Gottesgeist, sich nicht allzu sehr mit anstrengenden sportlichen Betätigun-
gen abzugeben und auch keine schweren körperlichen Arbeiten durchzuführen.  


Jedoch beim Tanz können sie gut ihre physischen Kräfte fördern und steigern, aber nur, 
wenn er nicht zu lange dauert. Der Mensch sollte daran denken, dass er nicht außer Atem 
kommen soll. Ist dies der Fall, dann kommt es zu energetischen Stauungen im Nervensys-
tem und schon kann ihnen vom Inneren Selbst keine neue Energieration zugeführt 
werden. Das ist bedauerlich für ihre Seele, da die Jüngerschaft viele Energien zur Inkar-
nation aus Gottes Händen erhielt und davon gut leben könnte. 


 


Die himmlischen Wesen haben immer Spaß bei dynamischen und rhythmischen Tanzbe-
wegungen. In ihrer gekonnten und freudigen Beweglichkeit haben sie die Möglichkeit von 
unseren Schöpfungseltern gerbt, die Lebensenergien in ihren Geistkörpern zu steigern 
bzw. sie vom „Inneren Selbst“ vermehrt nachfließen zu lassen. Deshalb ist in ihnen 
immer wieder die Bereitschaft vorhanden, sich im Gemeinschafts- oder Solotanz zu 
bewegen. Durch vermehrte körperliche Bewegung und große Freude beim Tanz kommt 
ihr Energiekreislauf über die sieben Zentren stärker in Aktion als sonst, ähnlich eurem 
Körperkreislauf. 


Dies fördert zusätzlich die Informationen der Geistpartikel in einem Evolutionsäon schnel-
ler freizulegen, das heißt, sie in eine höhere Belichtung zu bringen, damit die himmlischen 
Wesen in ihrem Bewusstsein geistig reifer werden. Es fördert ebenso auf den himmli-
schen Wohnplaneten die fröhliche Verbundenheit untereinander, da eine vermehrte 
Energie- und Informationsfreilegung im Bewusstsein nur eines Lichtwesens energetisch 
zum Vorteil für alle Bewohner auf dem geistigen Wohnplaneten wird. 


Dies ist so zu verstehen: Wenn ein himmlisches Lichtwesen im Energiepotential seines 
Geistbewusstseins höher schwingt, dann erhebt sich sofort auch geringfügig der ganze 
Planet in der Gesamtschwingung und Strahlung. Dies kommt davon, weil die Wesensker-
ne der himmlischen Wesen untereinander mit einem energetischen Lichtband verbunden 
sind, um ihre Gesamtschwingung auf dem Planeten konstant zu halten und auch im fast 
gleichen Bewusstsein miteinander zu leben. Der fast gleiche Schwingungszustand der 
Lichtwesen fördert ihre Gemeinsamkeit und gute Verständigung. Das erhöhte Energie-
potenzial nur eines einzelnen Lichtwesens löst auf dem Planeten eine Kettenreaktion der 
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Energievermehrung im Lichtkörper anderer Wesen aus, weil die geistigen Atome ihre 
Lichtkörper höher schwingen lassen und sie dadurch wiederum viel mehr Energie aus der 
Urzentralsonne über ihre eigene Galaxiensonne zum freudigen Leben anziehen können. 


Ist das Bewusstsein eines Gotteswesens in der geistigen Reife und Energie angehoben, 
dann erst können es neue Energien zur weiteren Evolution berühren. Dies geht aber nur 
dann, wenn sein Geistkörper die höhere Strahlung verträgt. Ist das gegeben, dann 
kommen neue Energien zur weiteren Aktivierung und Freilegung der enthaltenen Informa-
tionen in den Trillionen von Geistpartikeln auf sie zu. Die Geistpartikel sind nichts 
anderes als hochaktive geistige Atome verschiedener Art, die ein in diese Thematik 
noch nicht eingeweihter, unwissender Mensch sich überhaupt nicht vorstellen kann. Auch 
ein guter Physiker kann sich den Inhalt der geistigen und materiellen Atome und deren 
kleinsten Teilchen in der Größe und Weite der Genialität Gottes und seiner Schöpfung 
nicht vorstellen oder erahnen. 


Die Geistpartikel (geistigen Atome) der himmlischen Wesen - ähnlich dem menschlichen 
Zellverbund - sind mit verschiedenen Informationen des himmlischen Lebens ineinander 
verknüpft. Jedes Uratomteilchen hat ein einzigartiges Leben in sich. Es beinhaltet auch 
das ganze Wissen über die Schöpfung und kennt genau deren Funktion. 


Die kleinsten Atomteilchen oder Moleküle weisen verschiedene strukturelle Verbindungen 
auf, die dem ganzen Schöpfungsleben nützlich sind. Sie helfen und wirken mit bei der 
Entstehung eines einzelnen Lebewesens und tragen nach einem bestimmten Plan zur 
Aufrechterhaltung und einer guten Funktion bei.  


Das wissen eure Wissenschaftler schon, doch sie wissen nicht, dass alles Leben im 
kosmischen Sein auf eine einheitliche Verknüpfung ausgelegt und gespeichert ist und 
diese Informationen in den kleinsten Atomen oder Molekülen unauslöschlich enthalten 
sind.  


Auch im materiellen Sein sind die kleinen, verdichteten Atome nicht durch neue Informa-
tionen zu verändern. Beabsichtigt dies ein Mensch, dann sollte er im Voraus wissen, dass 
nur die Ich Bin-Gottheit die beinhalteten Informationen ändern oder ersetzen kann. Da die 
Ich Bin-Gottheit die höchste Seinsschwingung besitzt, kann es nicht sein, dass ein niedrig 
schwingender Mensch oder ein reines Gotteswesen mit einer hohen Bewusstseinschwin-
gung eine Veränderung der Atomteilcheninformationen zustande bringen kann.  


Deshalb können sich eure Physiker und gut gebildeten Wissenschaftler noch so 


sehr bemühen, in die Schöpfung einzugreifen, um sie nach ihren Vorstellungen und 


Wünschen eigenwillig zu verändern – es wird ihnen nicht gelingen ! 


 


Die menschliche Kurzsichtigkeit ist an eine Grenze in ihren Forschungen gestoßen und 
darüber hinaus können sie nicht gehen, weil die meisten von ihnen ohne Verwirklichung 
der Gottesgesetze leben. Auch wenn sie diese hätten, würden sie an einem gewissen 
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Punkt scheitern, da sie die hohe Schwingung zur Entschlüsselung der beinhalteten 
Atominformationen nicht besitzen.  


Dies ist uns himmlischen Wesen ebenso nicht möglich, weil wir die höchste Lebens-
schwingung der Ich Bin-Gottheit nicht besitzen. Auch ich, Christus, das reine Gotteswesen 
im himmlischen Sein, besitze in meinem Geistkörper nicht die Schwingung der unpersön-
lichen Ich Bin-Gottheit. 


Nur im Ich Bin bin ich in der Lage, die gesamten Urteilcheninformationen abzurufen und 
sie nach demokratisch gegebener Einwilligung aller Gotteswesen zu verändern. Die 
Schöpfungsurteilchen haben wir gemeinsam im himmlischen Sein vor Missbrauch gesi-
chert. Wir haben die Schöpfung gemeinsam in demokratischer Abstimmung gestaltet und 
waren darauf bedacht, dass unsere schöne Schöpfung nicht von einzelnen Wesen regiert 
wird, sondern von uns allen in der Verbundenheit und Einheit mit der Ich Bin-Gottheit. 


Dies fördert die Gemeinsamkeit und zudem bleiben wir als himmlisch gleichberechtigte 
Schöpfungswesen demütig und bescheiden im gegenseitigen liebevollen Verhalten auf 
alle Ewigkeit. 


Diese Weisheit stammt von unseren Schöpfungseltern, die uns ein demütiges und 
bescheidenes Leben in Gleichheit vorschlugen und wir alle waren damit freudig einver-
standen! 


 


Nun zurück zum Bewegungstanz der himmlischen Wesen, die sich voll Freude bewe-
gen, weil sie genau wissen, in ihrer herzlich geführten Bewegung werden ihnen viele 
Kräfte aus dem Inneren Selbst zur Verfügung gestellt. Zudem erfahren sie in der Bewe-
gung eine schöne Gemeinsamkeit, die ihr Dualleben angenehm und freudig bereichert. 


Diese wollen wir immer erleben, deshalb studieren wir oftmals verschiedene Tanzschritte 
und Bewegungen ein, die wir körperlich genau einander angleichen. 


Wir wissen, wie schwer es die Menschen beim Einstudieren bestimmter Tänze bzw. 
Tanzschritte haben. Dies kommt aber nur deshalb, weil sie geistig unbeweglich sind und 
den Gleichklang ihrer Herzen nicht haben. 


Sie haben sich verschiedene Körperhaltungen und Schritte erdacht und geschaffen, die 
ihnen aber nicht erlauben, sich von innen her im Tanz zu bewegen. Sie tanzen mit steifem 
Oberkörper und dies ist schon eine Tanzhaltung, die es im himmlischen Sein nicht gibt.  


Wir sind beim Tanzen körperlich ganz in Bewegung. Unser Oberkörper nimmt auch an 
jeder rhythmischen und ebenso dynamischen Bewegung teil. Selbst der Kopf geht mit in 
die Richtung, in die sich der ganze Körper bewegt. 


Dies ist ein entspanntes Tanzen und Bewegen und gleicht nicht den Tänzen, wie sie die 
Menschen gestaltet haben. Ihre Tänze haben einen adeligen Charakter, da sie gerne mit 
Stolz und Würde tanzen wollten, doch ihr persönlicher Hochmut kannte keine Grenzen. 
Deshalb nahmen sie auch zu den Tanzbewegungen diese unwürdige Eigenschaft hinzu.  
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Sie bewegen ihre Oberkörper nur noch gezwungen oder überhaupt nicht mehr. Dies führt 
dazu, dass ihre Oberkörper keine Energien aus dem Inneren Selbst der Seele erhalten. 
Durch verkrampfte Bewegungen und unnatürliche Haltung beim Tanz verhält sich der 
Mensch entgegen seinem inneren Energiewesen. Sein Nervensystem wird dadurch in 
manchen Körperteilen blockiert und er verspürt eine schnellere Erschöpfung, anstatt sich 
nach den Tanzbewegungen frisch zu fühlen. 


Dies ist der Grund, weshalb der geistig weit gereifte und auf Gott orientierte Mensch große 
Schwierigkeiten hat, sich den weltlichen Tanzschritten und Bewegungen anzupassen. In 
ihm sträubt sich alles, wenn er die Musik hört und er sich nach den unfreien Bewegungen 
richten muss. Er sieht zwar noch gerne die gut einstudierten Tanzpaare, doch wenn es um 
ihn geht, hat er mit einem Tanzpartner die größten Probleme, sich den steifen und 
unfreien Bewegungen anzupassen. Er möchte ganz frei tanzen und nicht von einem 
Menschen geführt werden, der steif tanzt und unbeweglich ist. Er könnte seinen Tanz-
partner bitten, Rücksicht auf seine freien Bewegungen zu nehmen und sich einmal auf ihn 
zu konzentrieren, damit ein anderer Gleichklang beider stattfinden kann. 


Wer seinen Oberkörper nicht mehr steif belässt, sondern lockert, der fühlt sich anschlie-
ßend viel freier und wohler beim gemeinsamen Tanz und wird nach einiger Zeit merken, 
wie gut es war, sich von den angelernten Tänzen befreit zu haben, die hauptsächlich den 
Sinn der Fallwesen auf dieser Welt hatten und noch haben, sich in der Öffentlichkeit 
darzustellen und bewundern zu lassen. 


Die Menschen des Gottesgeistes sollten wissen, dass alles im kosmischen Sein eine 
Einheit der harmonischen und dynamischen Bewegungen ist. Wer sich aber geistig und 
körperlich aus der kosmischen Einheit ausschließt, in diesem Fall durch den unfreien 
Tanz, der sollte damit rechnen, dass er sich der inneren Gotteskräfte ebenso beraubt, die 
ihm durch die freien Bewegungen des gesamten Körpers aus dem Inneren Selbst seiner 
Seele zur Verfügung stehen. 


Dies beachten die Jüngerinnen und Jünger gegenwärtig nicht, weil sie auf die Lebensart 
der Fallwesen umgestiegen sind, die ihnen diese steifen und unbeweglichen Tänze zur 
Nachahmung auferlegten. 


Wer den geistigen Gesamtsinn meiner Schilderung gut verstanden hat, der wird sich 
lieber mit dem ganzen Körper bewegen wollen und mit seinem geistig orientierten, 
gottverbundenen Partner sich aus der früheren Tanzsteifheit zu befreien versuchen.  


Er sollte einmal ausprobieren, sich ohne Gegenbewegung in die Arme seines führenden 
Partners fallen zu lassen. Macht er aber eine Gegenbewegung, also eine Gegenreaktion 
im Denken, die sich in einer Muskelanspannung äußert, dann kommt er sofort mit seinem 
Tanzpartner in eine Uneinheit und verliert die innere Führung und den Kontakt zur Musik. 


Deshalb wäre vorher eine Absprache zwischen den Tanzpartnern gut, wer die Führung 
eines frei gestalteten Tanzes übernehmen soll. Derjenige, der führt, sollte versuchen, 
seine Empfindungen in den Tanzrhythmus der Musik einzubringen. Er sollte sich als 
gottverbundener Mensch völlig frei fühlen, ohne eine Ängstlichkeit zu verspüren, etwa 







11.02.2004 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 22.10.2003  
 „Körperbewegung im Tanz“   (15 Seiten)   


F4-Al 8 www.lebensrat-gottes.de  
www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de  


dass sein Tanzpartner ihn verlacht, wenn er besondere akrobatische Bewegungen mit ihm 
macht, die nach seiner Meinung und aus dem Verstandeswissen zum Tanz oder Musik-
stück nicht passen.  


Bitte achtet nicht auf euren Verstand, denn die aufgesetzten Gedanken aus dem Verstand 
kommen nie aus dem inneren Leben der Seele, weil die himmlischen Wesen freie 
Empfindungs- und Gefühlswesen sind und immer versuchen, sich den Musikklängen 
durch den inneren Gehörsinn anzupassen. Das Anpassen geschieht von jedem himmli-
schen Wesen individuell, da wir so auch ständig unbegrenzt leben wollen. Wir sehen uns 
immer frei in jeder Lebenssituation, doch wir versuchen uns im Dualverbund gut abzu-
stimmen, damit wir ständig eine Einheit sind, die uns erlaubt, glücklich ein gemeinsames 
Leben zu führen. Dies fördert unser Zusammenleben, ohne dass wir uns vom Partner 
bedrängt fühlen. Wir wissen uns gut zu helfen, wenn wir einmal daneben liegen, doch dies 
kommt nur selten vor.  


Unser gemeinsames Leben kennt keine Untreue und auch keinen Rückblick in eine 
vergangene Partnerschaft. Wir wollen uns nur im neuen Liebeverbund unserer Herzen 
aufhalten und sind immer auf unsere Partnerschaft ausgerichtet. Hätten wir in unserem 
gemeinsamen Dualleben vergleichende Gedanken zur früheren Partnerschaft und würden 
wir sie unserem geliebten Partner immer wieder zur Erkenntnis anbieten, dann wäre das 
der Untergang unserer Dualverbindung.  


Dies geschah bei uns noch in den Vorschöpfungen, doch inzwischen sind wir im Gottes-
gesetz aus diesem unerträglichen Bewusstsein herausgewachsen. Wir haben uns 
gemeinsam im Einverständnis mit unserer Ich Bin-Gottheit ein Dualgesetz und die 
Möglichkeit geschaffen, unsere frühere Dualpartnerschaft aus unserem Bewusstsein zu 
löschen, ihr Menschen würdet sagen, aus dem Gedächtnis streichen. Es gab große 
Hindernisse beim Neubeginn einer Partnerschaft, weil uns die frühere, gescheiterte 
Verbindung immer wieder traurig stimmte. Dies ist der Grund dafür, warum wir gemeinsam 
in einer demokratischen Abstimmung beschlossen haben, ein neues Dualgesetz zu 
schaffen.  


Es besteht aber die Möglichkeit, in unsere Dualvergangenheit zu blicken, die in der Ich 
Bin-Gottheit gespeichert ist. Doch dazu haben wir kaum ein Interesse, weil wir genau 
wissen, dies würde unserer neuen Partnerschaft des gleichen Herzensklangs enorm 
schaden. Deshalb legen wir unsere Evolutionskräfte nur in die gegenwärtige Dualpartner-
schaft hinein. Wir fühlen uns überglücklich und schätzen es auch, dass uns die Vergan-
genheit unseres Bewusstseins nicht mehr einholen und beeinflussen kann, da sie in uns 
gelöscht ist. Jedoch unser gesamtes Schöpfungsleben ist abrufbar im größten Speicher-
zentrum der Gesamtschöpfung, unserer geliebten Ich Bin-Gottheit, aus der wir alle 
Informationen beziehen und die uns dabei hilft, ein gesetzmäßiges Leben zu gestalten. 
Sie steht direkt in Verbindung mit unserer Lebensspenderin und -erhalterin, der Urzen-
tralsonne (größter geistiger Energiezenit der ganzen Schöpfung).  
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Könnt ihr euch vorstellen, dass wir reine Wesen des Lichts uns nur ausschließlich auf 
unseren Partner konzentrieren, dem wir die ganze Herzensliebe schenken, die wir zu 
verschenken haben? Doch eines vergessen wir nie, dass wir gezeugte oder geschaffene 
selbstständige Wesen unserer Schöpfungseltern sind, die uns ihre himmlische Identität 
vererbt haben. Dafür danken wir immer wieder bei besonderen Ereignissen, die wir mit 
viel Freude und Glückseligkeit erleben. 


Diese Glücksmomente, in denen wir uns im Dualverbund oder in einer Lebenssituation 
der Schöpfung befinden, veranlassen uns zu besonderem Dank. In diesen Jubelaugenbli-
cken verhalten wir und quietschfidel und lassen unser Herz sprechen, damit die Ich Bin-
Gottheit unseren angenehmen Zustand miterleben kann. 


Wir werden dann mit vielen Freudekräften der Ich Bin-Gottheit beschenkt, weil wir erneut 
mit ihr kommunizieren. In diesen Jubelaugenblicken möchten wir unser Dual immer bei 
uns haben, da wir alles gemeinsam fühlen und empfinden wollen. Wir bewegen uns auch 
im Tanz gemeinsam rhythmisch und dynamisch, bis wir so weit sind, dass wir den Augen-
blick des Gleichklangs verspüren. Dieser lässt uns im Herzen jubeln und wir bedanken 
uns immer wieder für den erlebten gemeinsamen Glückszustand bei der unpersönlichen 
Ich Bin-Gottheit. 


Dies fördert nicht nur den Gleichklang unserer besonders aktiven Herzen, sondern erlaubt 
uns weitsichtiger zu leben, als wir es früher konnten. 


So verläuft unser himmlisches Leben in ständiger Neuorientierung und dies geht zu zweit 
am besten. 


Unsere Dualehe auf Zeit oder auf alle Ewigkeit - dies ist jedem von uns freigestellt - erfüllt 
unser himmlisches Leben mit freudiger Dankbarkeit, die wir nie vermissen möchten. 


Wer von uns sich einmal trennt, der erhält sofort die Chance zu einem Neubeginn in einer 
gleich schwingenden Dualpartnerschaft. Die schmerzliche Dualtrennung kommt nur 
deshalb vor, weil ein Paar, das über viele Äonen im Gleichklang ihrer Herzen gelebt hat, 
eine weitere gemeinsame Evolution nicht mehr schafft. Sie bemühen sich zwar, miteinan-
der liebevoll zu leben, doch ihre Ausrichtung auf eine gemeinsame gesetzmäßige Ent-
wicklung in der Evolution hatte eine zu wenig fortschreitende Bewegung. Deshalb emp-
fiehlt ihnen Gott im Ich Bin, sich darüber Gedanken zu machen, ob sie vergessen haben, 
höher schwingen zu wollen.  


Doch es ist jedem göttlichen Wesen überlassen, ob es freiwillig in ein höheres Evolutions- 
und Lichtbewusstsein hineingehen möchte oder nicht. Doch meistens wollen sich beide in 
ein höheres Lichtspektrum begeben. Sollte es so sein, dass nur einer von ihnen daran 
interessiert ist, sich in ein höheres Evolutionsbewusstsein zu begeben, dann bittet es sein 
Dual, das augenblicklich noch kein Interesse daran hat, sich zu überlegen, ob es sich 
nicht doch noch mit ihm geistig weiterentwickeln möchte.  


Da jedes Gotteswesen sich frei für oder gegen den Vorschlag der Ich Bin-Gottheit und des 
Partners entscheiden kann - ohne dass bei Ablehnung Schwierigkeiten oder Nachteile zu 
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erwarten sind - kommt es ab und zu vor, dass unsere Ausrichtung und unser Wunsch 
nicht gleich sind. In dieser Phase der Ungleichheit kommt es im Dualverbund zu einer 
Zerreißprobe.  


Wir himmlische Wesen beeinflussen kein anderes Wesen und schon gar nicht unser 
selbstständig lebendes Dual, das wir herzlich lieben. Zur Trennungsabsicht unseres Duals 
beziehen wir ständig Informationen von der Ich Bin-Gottheit, die mit der gegebenen 
Evolutionssituation nicht einverstanden ist. Wir bemühen uns, den ungleichen Dualzu-
stand bzw. den Verwirklichungsrückstand der Evolution baldigst zu beheben, doch 
manchmal gelingt es einem von uns nicht, diesen aufzuholen, da sich die nächste bereits 
vor unserem himmlischen Bewusstsein anzeigt.  


Wir beziehen kurz vor der nächsten Evolution Bilder zur Vorschau von einem mit viel mehr 
Licht durchdrungenen geistigen Wohnplaneten. Diese Empfehlung der Ich Bin-Gottheit 
lässt unsere Herzensempfindungen freudig höher schlagen. Damit kündigt sich unser 
nächstes höher schwingendes Leben an. Nur unser Geistdual sieht diesen wunderbaren 
Lichtzustand noch nicht und bedauert es sehr, dass es nicht in der Lage ist, sich in ein 
höheres Bewusstsein zu begeben. Der Zustand des Stehenbleibens entstand nicht 
plötzlich. Diesen großen Rückstand in der Verwirklichung kann ein Dualwesen im himmli-
schen Sein kurz vor der Zeitenwende eines Evolutionsäons nie mehr aufholen. Die 
Verwirklichung ist mit dem Gottesgesetz verbunden und beinhaltet eine Lebensaufgabe, 
die dem göttlichen Wesen frei ermöglicht, sich schneller oder langsamer in ein höheres 
Lichtbewusstsein zu entwickeln. Diese freie Aufgabe können wir in einem bestimmten 
Evolutionsstand wählen, doch wir sollten gemeinsam im Dualverbund unsere geistige 
Entwicklung stützen und fördern. Geschieht dies nicht, so entsteht ein Missklang im 
Dualbund und letztlich kommt es zum schmerzlichen Ungleichgewicht der geistigen 
Wesenskerne, die jedes Lichtwesen in ihrer Evolution mit himmlischen Kräften versorgen. 
Ist der ungleiche Evolutionszustand bereits länger in uns, dann empfiehlt die Ich Bin-
Gottheit, uns Gedanken darüber zu machen, wie wir weiterleben wollen. Meistens kommt 
es zur Trennung, weil dieser ungleiche Schwingungszustand der Wesenskerne keine 
Gemeinsamkeiten mehr möglich macht. Deswegen streiten wir aber nicht. Nein, solches 
gibt es im himmlischen Sein und auch im Dualverbund nicht. Wir sind nur besorgt um 
unser weiteres Zusammenleben und befürchten vorahnend, wir müssen den Trennungs-
weg gehen. Es ist ein trauriger Lebensabschnitt für beide, doch es ist für ein himmlisches 
Wesen nicht so schlimm, wie ihr es im irdischen Sein erlebt.   


Ihr habt in der Welt große Probleme allein zu leben und bald einen passenden, gleich 
schwingenden Partner zu finden, der euch im Menschlichen und Seelischen ziemlich 
gleicht. Das kommt daher, weil ihr euch durch Fehler und Schwächen des Fallgesetzes 
unterschiedlich belastet habt und auch dadurch seelisch und menschlich voneinander 
unterscheidet. Dies sollte zuerst von euch bereinigt und mit der Hilfe meiner Liebe 
behoben werden, damit keine Missklänge in einer neuen Partnerschaft aufkommen. 


Eure alten Gewohnheiten verfolgen euch oft bis ans Lebensende und danach noch in den 
jenseitigen Welten des Fallseins. Doch wer mir intensiv nachfolgt und seine Fehler und 
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Schwächen kurz entschlossen zur Umwandlung übergibt, der ist in seinem Leben begna-
det und wird sich bald einem neuen Partner, der vorher schon mehr Gesetzesverwirkli-
chung des himmlischen Lebens praktizierte, gut anpassen können.  


Diese gottverbundenen Herzensmenschen des Geistes sind jederzeit in der Lage, mit 
einem höher entwickelten Menschen an der Seite zu leben, weil sie keine Anpassungs-
schwierigkeiten haben. Dies geht aber nur dann, wenn sie sich aus ganzem Herzen lieben 
und beide herzlich bereit sind, in mein und euer Gottesgesetz nach und nach einzugehen. 


Diese Herzensmenschen sind in der Lage, sich ganz dem neuen Herzenspartner zu 
öffnen und zu verschenken, weil sie genau von Innen wissen, dass dieser höhere Zustand 
ihrer Seele und des Menschen ihnen bald erlaubt, im Gesetz Gottes nachzuziehen. 


Der Gleichklang bei einem frisch verliebten Paar ist sehr wichtig, wenn beide auf dem 
Inneren Weg zu mir ins Innere Selbst sind. 


Ihre innere Verbundenheit ist der Garant dafür, dass sie bald mit mir, ihrem Herzensbru-
der Christus, ihre äußeren Probleme überwinden, weil ich ihnen immer helfe, sie bald zu 
lösen. 


Doch wer an der neuen Herzenspartnerschaft zweifelt und ständig grübelt, ob sie gut geht, 
der wird bald tatsächlich Schiffbruch erleiden. Die finsteren Seelen sind dann am Zug und 
bemächtigen sich seiner niedrig schwingenden Gedanken, die immer in die gleiche 
Richtung gehen, was sein wird, wenn dieses oder jenes eintrifft. 


Wer sich gedanklich in einer schwierigen Lebenssituation so ausrichtet, der wird bald 
erfahren, dass er in seinem Leben nicht mehr ein und aus weiß. Dieser grüblerische 
Zustand wird ihm zur eigenen Falle und er geht nur deshalb hinein, weil er kein Gottver-
trauen hatte. Ist ihm sein mangelndes Gottvertrauen noch nicht aufgefallen, dann 
erinnere ich ihn von Innen her. Dauert dieser Zustand des mangelnden Gottvertrauens 
längere Zeit im gottverbundenen Menschen an, dann bedienen sich die unsichtbaren 
Fallseelen immer intensiver seiner Gedankenwelt, bis er schließlich aus Angst um seine 
Zukunft und Lebensversorgung umfällt. 


Solch ein leidvolles Szenario der frühzeitigen Trennung erlebt der Gottesgeist im Ich Bin 
täglich neu bei gleich schwingenden, herzlich verbundenen Menschen, obwohl dies zu 
vermeiden wäre. Die Dunkelheit im Menschen lebt wieder einmal auf und schon sind die 
hinterlistigen Seelen zur Stelle und geben dem Menschen Gedanken zur Trennung ein, 
obwohl sie erst kurzzeitig nach dem Gotteswillen zusammenlebten. Sie wollen keine 
gleich schwingenden Partnerschaften, deshalb bemühen sie sich, alles auf eine Karte 
zu setzen, damit ein Jünger oder eine Jüngerin in ihre vorher ungleiche Partnerschaft 
wieder zurückgeht oder sie nicht verlässt. Sie wollen sie durch äußere Schwierigkeiten 
geistig und materiell zermürben. Deshalb legen sie ihnen Stolpersteine in den Weg, damit 
sie sich mit diesen eingehend beschäftigen.  
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Wer aber dahinter schaut, der erkennt sofort, alles basiert auf Angst vor der Zukunft. 
Wer aber Angst vor seiner Zukunft hat, der ist hier im niedrigsten Fallsein wahrlich arm 
dran, weil er immer in die aufgestellte Falle der dunkelsten Wesen des Fallseins stolpert! 


Er wird zunehmend der Sklave seiner Angst, die von den Fallseelen geschürt und ver-
stärkt wird. Schon befindet eine schöne partnerschaftliche Zukunft, die im Herzensgleich-
klang begann, vor dem Scheitern. 


So sollte es keinem aus meiner Jüngerschaft ergehen, da sie durch den Zweifel zu 
steuerbaren Marionetten der Finsternis werden. 


Wer mir jetzt geradlinig nachzufolgen versucht, der wird vor einer ungewissen irdischen 
Zukunft keine Angst haben, da ich, Christus, für ihn sorge und mich bemühe, ihm den 
Partner zuzuführen, den er im gegenwärtigen Bewusstsein zur weiteren Evolution an 
seiner Seite haben sollte. 


Ist der gottverbundene Mensch noch nicht bereit und uneinsichtig und lässt er sich durch 
äußere Einflüsterungen beeinflussen, dann ist es bald um ihn geschehen. Er wird der 
Sklave seiner angstvollen und zweifelnden Gedanken, die ihn dorthin steuern, wo er 
bisher glaubte, in Sicherheit zu leben. Dort aber wartet auf ihn der hungrige Wolf, sein 
ehemaliger ungleicher Partner, der seine Energien benötigt, um menschlich einigermaßen 
gut existieren zu können. Er wird förmlich von ihm ausgesaugt, bis er nicht mehr lebens-
fähig ist. 


So ergeht es meiner Jüngerschaft, die sich noch einmal der Vergangenheit zuwendet, 
wenn sie mangelndes Gottvertrauen hat. 


Ein starkes Gottvertrauen ist aber das A und O auf dem Inneren Weg zu mir, eurem 


Herzensbruder Christus im Ich Bin! 


Solch ängstliche und zweifelnde Jüngerinnen und Jünger auf der Erde habe ich, Christus, 
jede Menge, doch sie wissen noch nicht, dass sie durch ihr falsches Verhalten gefährlich 
leben, weil die Beeinflussung der Finsternis immer stärker wird und eines Tages sind sie 
selbst unter den hungrigen Wölfen. Dann kann ihnen mein Liebegeist nicht mehr helfen, 
weil ihre Ausrichtung ganz dem Sinn der finsteren Seelen und Menschen entspricht. 


Wer sich jetzt meinem Liebegeist nicht ganz vertrauensvoll hingibt, der wird bald erfahren, 
wie ihn der schwächste Wind in die Richtung zurück bläst, aus der er kam. Dort lässt er 
sich wieder wie gehabt nieder und bald wird seine Seele dieses verworrene Leben ihres 
unentschlossenen Menschen nicht mehr mitmachen wollen. Sie gibt mir ihren Körper in 
die Hände und bittet mich, sie aus ihrem Körper zu befreien. 


Nach eine Weile irdischer Zeit helfe ich ihr, sich aus ihrem Körper zurückzuziehen, da der 
Mensch nicht bereit war, sich zu bessern und weiter auf das Gottesgesetz zuzugehen. 
Ihm war die Last der notwendigen äußeren Veränderung zu viel, da er ängstlich glaubte, 
er müsste später andauernd mit Schwierigkeiten rechnen. Diese entstehen nur aus 
mangelndem Gottvertrauen, da der Mensch falsch eingestellt ist und glaubt, sie nie gut 
überwinden zu können, um weiter gut finanziell existenzfähig zu bleiben.  
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Doch ich sage dem Menschen über sein seelisches Gewissen: Habe Mut und 


orientiere dich in Zukunft nach mehr Gottvertrauen! Dies hebt dich wieder auf, damit 
du dich in meine gesalbten Hände fallen lassen kannst und ich helfe dir auf eine wunder-
bare Weise, an die du vorher niemals geglaubt hast! 


Dieser vertrauensvolle Zustand, dich in meine gesalbten Händen fallen zu lassen, ermög-
licht mir, dir über Menschen des Gottesgeistes zu helfen und alle Möglichkeiten auszu-
schöpfen, die ich weit vorausblickend erkenne.  


Durch dein Vertrauen helfe ich dir, zuerst die frühere ungleiche Partnerschaft ganz 
aufzulösen und danach dich einem gütigen Herzensmenschen noch weiter anzunähern. 
Meine Hilfe wird sich dann fortsetzen, bis sich eines Tages mein Führungswunsch ganz 
erfüllt, der immer zuerst für die innere Seele das Beste wünscht. Anschließend erkennt 
der Mensch, wie gut es war, dem Gottesgeist in seinem Herzen ganz vertraut zu haben, 
um in ein neues Leben voller Freude zugehen. 


So ähnlich ergeht es gottverbundenen Menschen, die meine Hand immer festhalten! 


Dies wünsche ich jedem meiner Jüngerschaft, der noch zweifelnd fragt, was wird ihm wohl 
die Zukunft bringen. Die verzweifelte Jüngerschaft wird bald erkennen, wenn sie sich mir 
in ihrem Herzen vertrauensvoll öffnet, dass ich sie gut über jede äußere und innere 
Schwierigkeit führe, ohne großen Schaden zu erleiden. 


Ich weiß im Voraus, dass sie dies oder jenes erleben wird, doch ich mildere es ab und 
versuche, so gut ich kann, ihr dabei zu helfen. Dies bemerkt sie anschließend, weil sie am 
rettenden Ufer des sonnigen Landes ankommt. Sie erkennt schließlich, dass das, was sie 
erfahren hat, eine wunderbare innere Gottesführung war, die immer darauf bedacht ist, 
zuerst der Seele zu helfen, dabei aber den Menschen nie vergisst, damit es ihm gut geht! 


Der vertrauensvolle Mensch merkt, wie gut es war, dass er meine gütige und fürsorgliche 
Hand nicht losließ, da meine Führung über die Seele und gottverbundene Menschen 
genial ist, die kein Mensch, der aus dem Fall stammt, über seine verbündeten, gottlosen 
Seelen besser erfahren und erleben könnte!  


Deshalb bedenkt gut, ihr Menschen des Gottesgeistes, ob ihr euch mir hier im Fallsein 
anvertrauen wollt oder nicht. Ist euer Gottvertrauen kurzsichtig und eingebunden in 
Gedanken des Zweifels und der Angst vor der Zukunft, dann habt ihr die größten Schwie-
rigkeiten, meinen Gotteswillen zu erkennen, geschweige denn durch meine innere 
Führung zu leben. 


Ist aber euer Gottvertrauen für die Zukunft mit meiner Liebekraft umhüllt, dann seid ihr die 
glücklichsten Wesen im Fallsein, weil ich euch mit Leichtigkeit zum vorgegebenen Ziel 
führe, ohne große Stolpersteine auf dem Weg zu mir, in eure vorbereitete irdische 
Zukunft. Die Stolpersteine auf eurem Weg zum vorgegebenen Ziel werden nur deshalb 
von den Fallseelen und ihren verbündeten Menschen ausgelegt, weil sie genau wissen, 
wo noch eure Schwächen im Gottesgesetz sind. Bitte erkennt diese und übergebt sie mir 
im Ich Bin. 
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Dann erblickt ihr bald das Land des Lächeln mit einem herzlich eingestellten Menschen, 
der ebenfalls immer mit mir leben möchte, weil er meine großartige Liebeführung erleben 
durfte. Aus seiner Erfahrung wird er euch Mut zusprechen und euch niemals im Herzen 
loslassen, falls ihr ihn ebenso nicht loslassen wollt. 


Diesen gottverbundenen Menschen zeige ich, wie ich für sie sichtbar und unsichtbar gut 
sorgen und wirken kann, bis sie in Sicherheit sind. So lange neigt sich mein Liebegeist 
verstärkt zu ihnen und beflügelt sie mit neuer Kraft, bis sie diese nicht mehr in solchem 
Ausmaß benötigen. 


Dies ist mein Herzensangebot an die Jüngerschaft, die mich ständig bittet, ihnen innerlich 
und äußerlich zu helfen. 


Zählt ihr auch zu den gottverbundenen und furchtlosen Jüngern und Jüngerinnen, die ihre 
Schwierigkeiten und ihre ungewisse Zukunft mir, ihrem himmlischen Herzensbruder 
Christus, vertrauensvoll in die gesalbten Hände legen?  


 


Sind Jüngerinnen und Jünger dabei, die eine neue hoffnungsvolle Zukunft in einer gleich 
schwingenden Partnerschaft beginnen wollen, dann bitte ich sie, Christus, ihre Vergan-
genheit mit ihrem ungleichen Partner bald abzuschließen, um frohgesinnt mit mir in eine 
bereits vorbereitete rosige Zukunft zu gehen. Diesen Herzensmenschen stehe ich als Pate 
innerlich zur Seite, weil sie das gemeinsame Ziel haben, in die Innere Heimat zurückzu-
kehren und dieses nie aus den Augen und aus dem Sinn lassen wollen.  


Ihnen schenke ich im Ich Bin Kräfte über Kräfte für ihren Neubeginn in einer gleich 
schwingenden Partnerschaft, die meinen Gotteswillen ständig erspüren und annehmen 
wollen. 


Dies ist ein Angebot an alle Herzensmenschen, die sich zuerst aus dem Käfig der Gefan-
genschaft einer ungleichen Partnerschaft mit meiner Hilfe befreien wollen, um später nach 
meinen Willen und nach meiner göttlichen Führung eine(n) gleich schwingenden Herzens-
freund(in) kennenzulernen. 


So werde ich sie führen, falls sie es noch in diesem Leben beabsichtigen. Sind sie bereits 
in einem hohen Alter und ist ihnen deshalb eine glückliche Zweisamkeit nicht mehr 
möglich, dann können sie mich darum bitten, ihnen in jenseitigen Lebensbereichen ein 
gleich schwingendes Lichtwesen zuzuführen, das ebenso meine Liebehand festhält. 


Das sind Angebote meiner Liebe. Ich möchte euch ständig frohgesinnt und auch in einer 
Dualpartnerschaft sehen. Daraus resultiert die Öffnung zur himmlischen Herzensliebe der 
Dualwesen. 


Wollt ihr sie jetzt schon erleben oder erst später im Jenseits? 


Ich lasse euch immer den freien Willen. 


Doch wer sich mir bereits jetzt vertrauensvoll zuwendet, der wird bald erfahren, wie gut es 
war, dass er sich für einen gleich schwingenden neuen Herzenspartner entschloss, mit 
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dem er sich zusammen und seelisch verbunden bis ins Himmelreich meiner und eurer 
Liebe geistig weiter entwickeln kann. 


Seid ihr jetzt diejenigen in meiner Jüngerschaft, die das beabsichtigen, dann wisst im 
Voraus, dass ihr bald vor Glück jubeln werdet, weil ein mit meiner Hilfe angestrebtes, 
gemeinsames geistiges Ziel das Höchste auf Erden ist! 


Das innere Glück wünsche ich euch als euer innerer Herzensbruder Christus so sehr. Ich 
bin für euch zugleich der Erlöser und Befreier von allen Bindungen zur Welt.  


 


Gott zum Gruß. 
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Ansprache der Körperzellen bei einem Unwohlsein 


 


Der Gottesgeist versucht über einen himmlischen Lichtboten und einen aufnahmebereiten 


und geistig reichlich beschenkten Künder, den gottverbundenen Menschen die Ansprache 


der Körperzellen beim Unwohlsein anzubieten. Sie ist nach dem Gotteswillen frei gegeben 


für diejenigen Menschen, die erkennen, dass die Körperzellen ein selbständiges Bewusst-


sein haben und auf alle Schwingungen und auch auf eure Ansprache reagieren. 


Der Gottesgeist im Ich Bin gibt dem Lichtboten die Impulse, die dieser dem Künder übermit-


telt, damit die gottverbundenen Menschen die Ansprache ihrer Körperzellen wortwörtlich 


oder etwas verändert zur Selbsthilfe anwenden können.  


Mit diesem vorgegebenen Text könnt ihr eure Körperzellen liebevoll, aber auch einmal sehr 


ernst ansprechen, damit sie in ihrem kleinen Bewusstsein umdenken: 


 


*   *   * 


 


Ihr Zellen meines Körpers, ich spreche heute zu euch, weil ich mit eurer Aufgabe und Leis-


tung in meinem Körper nicht zufrieden bin.  


Ihr habt bereits viel Wissen für die Gesunderhaltung des Körpers. Die Informationen, die ihr 


aus meinem Unterbewusstsein ständig aufnehmt, sind richtungsweisend zur Gesunderhal-


tung des ganzen Körpers. Doch ihr habt vergessen, dass es noch eine überdimensionale 


Kraft gibt, die euch aus dem Inneren steuert und euch helfen möchte, damit das ganze Zell-


system besser funktioniert. 


Die göttliche Kraft steht euch bei, doch ihr denkt nicht daran, sie anzufordern. Sie ist in eu-


rem Zellkern. Deshalb wendet euch an sie und holt euch die Informationen für eine gute 


Funktion des Zellsystems. Ihr bekommt die besten Lösungen und günstigsten Verhaltens-


weisen für einen reibungslosen Einsatz, um den ganzen Körper von schädlichen Stoffen und 


Viren freizuhalten. 


Der Geist des Lebens im Ich Bin hilft euch mit verschiedenen Lösungen, die ihr aber noch 


nicht kennt. Sie sind euch nützlich, weil sie noch nicht im menschlichen Unterbewusstsein 


gespeichert sind.  


Der Allewige im Ich Bin kennt eure Sorgen und Probleme genau, deshalb wendet euch an 


ihn im Zellkern. Dort könnt ihr viele Ratschläge erhalten, die euch helfen, die momentane 


Situation gut in den Griff zu bekommen. Es gibt viele Variationen, die euch geistig die Tür zu 


einem neuen Bewusstsein öffnen. Sie geben euch bei einem Unwohlgefühl neuen Mut, um 


besser damit zurechtzukommen. 
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Ihr Zellen meines Körpers, seid nicht mehr traurig, denn ich versuche, euch darauf hinzuwei-


sen, dass das Licht Gottes mit seiner Kraft ganz nahe ist und ihr euch um euer Leben nicht 


zu fürchten braucht. Gott weiß genau, was ihr im Moment benötigt, um in meinem Körper 


selbstständig wieder gut wirken zu können. Es gibt keinen Grund dafür, dass ihr euch ängs-


tigt, da jede Zelle genau weiß, dass alles gut wird.  


Nehmt bitte den Allgeist im Zellkern zu Hilfe. Er gibt euch eine Fülle von Weisungen, die 


euch sofort in eine neue Aktion versetzen, die vielversprechend für euch ist.  


Diese Informationen aus dem Zellkern, die euch der Allgeist übermittelt, sind im Unterbe-


wusstsein eurer Zelle nicht enthalten, weil die damaligen Wesen, die den Menschen ge-


schaffen haben, nicht wollten, dass ihr Gott im Ich Bin um Hilfe bittet. Sie wollten für sich 


etwas schaffen, das ohne intensive innere Beziehung zu Gott im Ich Bin lebt. Deshalb sind 


eure gespeicherten Informationen zur Aufrechterhaltung meines Körpers sehr spärlich und 


auch nicht ausreichend. Bei unpässlichen Situationen verhaltet euch schlau, weise und kon-


sequent gegenüber den Eindringlingen, die auf Zerstörung aus sind. 


Dieser Zustand der Unwissenheit und eure vorübergehende Ratlosigkeit wird sich bald än-


dern, wenn ihr im Zellkern, bei jeder Zelle für sich, nach neuen Verhaltensweisen anfragt. Er 


gibt euch bekannt, was ihr momentan benötigt, um euch zu helfen. 


Seid vernünftig, das erbitte ich von euch, meine geliebten Zellen, immer wieder, und wirkt 


selbstständig, ohne dass ich euch wachrütteln muss. 


 


Ihr bekommt die Kraft vom Zellkern, in dem die Ich Bin-Gottheit ebenso mit zwei kleinen 


Urteilchen wirkt, damit ihr freudig euer Leben in meinem Körper fortsetzen könnt. 


Ich gebe euch viele hoffnungsvolle Lebensaspekte, die ihr jetzt mit mir erlebt und verspürt, 


doch ich bitte euch auch darum, mir eure Freude mitzuteilen, wenn ich euch meine Liebe 


und Herzenswärme entgegenbringe.  


Deshalb seid nie untätig, mir in Empfindungen und Gefühlen zu zeigen, dass ihr euch mit mir 


wohlfühlt. Ich nehme eure Mitteilung sofort dankbar an und teile euch wiederum mit, wie sehr 


ich mich über diese Geschenke freue und dankbar bin. 


Bitte lasst nichts unversucht, damit es unserem gemeinsamen Körper gut geht. Er hat das 


Anrecht, sich gesund und wohl zu fühlen, damit wir gemeinsam noch viele neue Erfahrungen 


erleben können, die uns hoffnungsvoll stimmen. Eine Überraschung wartet auf euch alle, 


meine Zellen, wenn ihr jetzt durchhaltet, euch ständig im Zellsystem erneuert und gesunder-


haltend durchsetzt. 


Die Kraft und führende Informationen dazu bekommt ihr ständig vom Zellkern, deshalb ver-


gesst bitte nie, euch dorthin zu wenden. Ich bitte euch, auch nicht zu vergessen, dass ihr 


selbstständige, universelle Lebewesen seid und ab eurer Zellgeburt euer Leben unauslösch-


lich ist. Lebt immer mit diesem Bewusstseinswissen, dann werdet ihr nie Angst haben, wenn 
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euch in körperlich schlechteren Zeiten einmal weniger Energie zugeführt wird. Diese ener-


gielosere Zwischenzeit werdet ihr gut, ohne jegliche Zellschädigungen, durchstehen. 


Somit seid ihr viel freudiger und auch gelassener bei eintretenden Energieengpässen, weil 


euer Bewusstsein erweitert ist. Durch diese Erweiterung eures Wissens und die bewusst 


erlebten neuen Erfahrungen seid ihr vor allem weiser und viel lockerer geworden. Schwieri-


ge Situationen sind leichter zu meistern, weil ihr genau wisst, vom Zellkern werden euch zu-


sätzlich helfende Ratschläge erteilt und Energien gegeben. 


So erlebt weiter mit mir, eurem Körper, den Aufwärtstrend zur Gesundung und zum Wohlbe-


finden. 


 


*   *   * 


 


Diese Zellansprache gab euch Menschen des Liebegeistes ein Lichtbote des himmlischen 


Seins, damit ihr besser über das innere Leben eures Körpers mit seinen Funktionen infor-


miert seid. 


Die Zellen sind alle auf die Geninformationen ausgerichtet, die ihnen einst, bei der Schaffung 


des Menschen, die tiefgefallenen Gotteswesen zur Speicherung eingaben. Doch die vielen 


Informationen waren damals nicht ausreichend für eine gute Aufrechterhaltung des mensch-


lichen Lebens und auch nicht für die heutige verworrene Zeit gedacht. Sie hatten damals 


noch kein Wissen über den Lebensstand der Menschen der Jetztzeit und konnten auch nicht 


erahnen, was sie einmal im Kausalgesetz der Selbstzerstörung erwartet. 


Die Zellsysteme sind überfordert mit Fremdinformationen aus verschiedenen, künstlich ge-


schaffenen Nahrungsmitteln sowie der Umweltverschmutzung. Deshalb verhalten sie sich 


ängstlich und wollen nicht glauben, dass diese für sie nicht so schädlich sind. Sie könnten 


sie viel besser im Körper aufspalten, umwandeln und verarbeiten, doch die tiefe Angst aus 


Unwissenheit lässt es nicht zu, mit ihnen fertig zu werden. Dies ist deshalb eine schwierige 


Zeit für das menschliche Leben. 


Dadurch sinkt die Energie der Zellen, weil sie zuerst viele Informationen aus den Genen 


sammeln müssen, um zu erkennen, wie sie mit den Fremdstoffen umgehen sollen. 


Die Fallwesen können sich im Körper damit besser helfen, da sie die Fremdstoffe, die sie in 


der Welt auch produzieren, im Körpersystem bald erkennen. Die ihnen nahestehenden See-


len, die die Menschen aus dem Fall unsichtbar begleiten und ihnen auch helfen, kommen 


sehr schnell und genau mit den niedrigen Fremdstoffen im Blut zurecht. Über andere See-


len, die in früheren Inkarnationen einmal damit zu tun hatten und eventuell die Erfinder die-


ser Fremdstoffe sind, erfahren sie die Zusammensetzungen. Diese Informationen teilen sie 


nachts den Genen mit, die sie für die reibungslose Funktion der Zellsysteme speichern. 
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Dagegen hat es die Jüngerschaft Gottes schwerer, diesen Fremdstoffen beizukommen. Ihr 


Zellsystem erkennt noch nicht, wie es sich helfen kann. Deshalb bittet sie der Gottesgeist, 


sich auf ihn auszurichten, damit in der Nacht der sich im Tiefschlaf befindende Mensch über 


seine höherschwingende Seele die nötigen Aufbauinformationen für die Zellsysteme zusätz-


lich erhält. Er kann auch, so wie es mit der Zellansprache möglich ist, die Zellen bitten, sich 


direkt mit dem Gottesgeist im Zellkern zu verbinden. Dort erhalten sie viel schneller die nöti-


gen Informationen, um, durch die Unterstützung des Gottesgeistes im Ich Bin, sich in ihrer 


misslichen Lage gut selbst zu helfen. 


Dies wäre eure Aufgabe, falls ihr einmal ein Unwohlsein verspürt und nicht wisst, woher es 


kommt. 


Jedes Unwohlsein hat einen Grund, deshalb seid bitte so lieb und setzt euch zuerst mit Gott 


in Verbindung und bittet ihn, euch beizustehen. Habt ihr das getan, dann bittet in Verbindung 


mit dem Gottesgeist die Zellen um Aufmerksamkeit, denn sie hören und verstehen euch, da 


sie eure Sprache bestens kennen. 


Mit ihnen sprecht bitte liebe- und verständnisvoll, ohne weltlichen Befehlston. Alles sollte aus 


eurem Herzen geschehen, dann sind sie bereit, euch anzuhören, da dadurch erst der Zell-


kern in ihnen in Aktion treten kann. Ist er aktiviert, dann erweitert sich ihr Bewusstsein und 


sie sind empfänglich für eure Herzenssprache. Das beachtet bitte immer. 


Der Gottesgeist dankt euch für euer Zuhören und wünscht allen Rückkehrern ins himmlische 


Leben seine durchströmende Liebe. 


 


 


 


 






